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Deutsch LA 60P-TUR
1 Sicherheitshinweise

1.1 Symbole und Kennzeichnung
Besonders wichtige Hinweise sind in dieser Anleitung mit 
ACHTUNG! und HINWEIS gekennzeichnet.

ACHTUNG!!!
Unmittelbare Lebensgefahr oder Gefahr für schwere Perso-
nenschäden oder schwere Sachschäden.

HINWEIS
Risiko für Sachschäden oder leichte Personenschäden oder
wichtige Informationen ohne weitere Gefahren für Personen
und Sache. 

1.2 Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch

Dieses Gerät ist nur für den vom Hersteller vorgesehenen Ver-
wendungszweck (siehe Kap. 2) freigegeben. Ein anderer oder
darüber hinaus gehender Gebrauch gilt als nicht bestimmungs-
gemäß. Dazu zählt auch die Beachtung der zugehörigen Projek-
tierungsunterlagen. Änderungen oder Umbauten am Gerät sind
zu unterlassen.
Das Gerät ist für eine Lebensdauer von 15 Jahren konzipiert.
Eine Wartung gemäß Wartungsanleitung ist durchzuführen. Vor
Ablauf der konzipierten Lebensdauer muss vom Betreiber eine
Bewertung unter Berücksichtigung einschlägiger technischer
Regeln für den weiteren Betrieb vorgenommen werden. An-
hand der Bewertung muss vom Betreiber über den weiteren
Betrieb, die Außerbetriebsetzung oder durchzuführende Maß-
nahmen entschieden werden. Werden die Bewertung und die
ggf. durchzuführenden Maßnahmen nicht vor Ablauf der konzi-
pierten Lebensdauer ergriffen, ist das Gerät außer Betrieb zu
setzen.

1.3 Gesetzliche Vorschriften und 
Richtlinien

Bei der Konstruktion und Ausführung der Wärmepumpe wur-
den alle entsprechenden EU-Richtlinien, EN-, DIN- und VDE-
Vorschriften eingehalten (siehe CE-Konformitätserklärung).
Beim elektrischen Anschluss der Wärmepumpe sind die ent-
sprechenden VDE-, EN- und IEC-Normen einzuhalten. Außer-
dem müssen die Anschlussbedingungen der Versorgungsnetz-
betreiber beachtet werden. 

Beim Anschließen der Heizungsanlage sind die einschlägigen
Vorschriften einzuhalten.
Das Gerät ist mit brennbarem Kältemittel R290 (Propan) gefüllt
und nur für Außenaufstellung vorgesehen. Bei Aufstellung,
Montage, Betrieb und Entsorgung sind entsprechende Vor-
sichtsmaßnahmen zu treffen.

Tätigkeiten an der Wärmepumpe sind nur durch Personen mit
nachfolgenden Kenntnissen durchzuführen. Eine Benutzung
durch nicht eingewiesene Personen ist nicht zulässig.

Abb. 1.1:Phasen und befugte Personen

ACHTUNG!!!
Arbeiten an der Wärmepumpe dürfen nur vom autorisierten
und sachkundigen Kundendienst durchgeführt werden.

ACHTUNG!!!
Für den Betrieb und die Wartung einer Wärmepumpe sind die
rechtlichen Anforderungen des Landes einzuhalten, in dem
die Wärmepumpe betrieben wird. Je nach Kältemittelfüll-
menge ist die Dichtheit der Wärmepumpe in regelmäßigen
Abständen durch entsprechend geschultes Personal zu über-
prüfen und zu protokollieren.

1.4 Energiesparende Handhabung 
der Wärmepumpe

Mit dem Betrieb dieser Wärmepumpe tragen Sie zur Schonung
der Umwelt bei. Die Voraussetzung für eine energiesparende
Betriebsweise ist die richtige Auslegung der Wärmequellen-
und Wärmenutzungsanlage.

Besonders wichtig für die Effektivität einer Wärmepumpe ist es,
die Temperaturdifferenz zwischen Heizwasser und Wärme-
quelle möglichst gering zu halten. Deshalb ist eine sorgfältige
Auslegung der Wärmequelle und der Heizungsanlage dringend
anzuraten. Eine um ein Kelvin (ein °C) höhere Temperatur-
differenz führt zu einer Steigerung des Stromverbrauches
von ca. 2,5 %. Es ist darauf zu achten, dass bei der Auslegung
der Heizanlage auch Sonderverbraucher, wie z.B. die Warm-
wasserbereitung berücksichtigt und für niedrige Temperaturen
dimensioniert werden. Eine Fußbodenheizung (Flächenhei-
zung) ist durch niedrige Vorlauftemperaturen (30 °C bis 40 °C)
optimal für den Einsatz einer Wärmepumpe geeignet.

Während des Betriebes ist es wichtig, dass keine Verunreini-
gungen der Wärmetauscher auftreten, weil dadurch die Tem-
peraturdifferenz erhöht und damit die Leistungszahl ver-
schlechtert wird.

Einen beträchtlichen Beitrag zur energiesparenden Handha-
bung leistet auch der Wärmepumpenmanager bei richtiger Ein-
stellung. Weitere Hinweise dazu sind der Gebrauchsanweisung
des Wärmepumpenmanagers zu entnehmen.

Tätigkeit eingewiesene 
Personen

sachkundige 
Fachkraft

autorisierter und 
sachkundiger 
Kundendienst

Transport, Lagerung  
Aufstellung  
Installation  

Inbetriebnahmen, 
Außerbetriebnahme 

Bedienung   
Wartung,

Instandsetzung 
Entsorgung 
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2 Verwendungszweck der 
Wärmepumpe

2.1 Anwendungsbereich
Die Luft/Wasser-Wärmepumpe ist ausschließlich für die Erwär-
mung und Kühlung von Heizungswasser vorgesehen. Sie kann
in vorhandenen oder neu zu errichtenden Heizungsanlagen
eingesetzt werden.

Die Wärmepumpe ist ausschließlich für Außenaufstellung vor-
gesehen. Es sind die Hinweise aus dem Kapitel "Aufstellung" zu
beachten.

Die Wärmepumpe ist für den monoenergetischen und bivalen-
ten Betrieb bis -22°C Luftaußentemperatur geeignet. 

Im Dauerlauf ist eine Temperatur des Heizwasserrücklaufs von
mehr als 22 °C einzuhalten, um ein einwandfreies Abtauen des
Verdampfers zu gewährleisten. Die maximale Wasseraustritts-
temperatur darf 64 °C nicht überschreiten und muss anlagen-
seitig derartig abgesichert werden, dass bei einem Überschrei-
ten der Temperatur alle zusätzlichen Heizquellen sicher
abgeschaltet werden.

Die Wärmepumpe ist nicht ausgelegt für den erhöhten Wärme-
bedarf während der Bauaustrocknung, deshalb muss der zu-
sätzliche Wärmebedarf mit speziellen, bauseitigen Geräten er-
folgen. Für eine Bauaustrocknung im Herbst oder Winter
empfiehlt es sich, einen geeigneten 2. Wärmeerzeuger (z. B
Elektroheizstab als Zubehör erhältlich) zu installieren.

Im Kühlbetrieb ist die Wärmepumpe für Lufttemperaturen von
+10 °C bis +45 °C geeignet.

Sie kann für stille und dynamische Kühlung verwendet werden.
Minimale Kühlwasseraustrittstemperatur ist +7 °C.

HINWEIS
Das Gerät ist nicht für Frequenzumrichterbetrieb geeignet.

2.2 Arbeitsweise

Heizen mit Wärmequelle Luft
Umgebungsluft wird vom Ventilator angesaugt und dabei über
den Verdampfer (Wärmetauscher) geleitet. Der Verdampfer
kühlt die Luft ab, d.h. er entzieht ihr Wärme. Die gewonnene
Wärme wird im Verdampfer auf das Arbeitsmedium (Kältemit-
tel) übertragen.

Mit Hilfe der elektrisch angetriebenen Verdichter wird die auf-
genommene Wärme durch Druckerhöhung auf ein höheres
Temperaturniveau „gepumpt“ und über den Verflüssiger (Wär-
metauscher) an das Heizwasser abgegeben.

Dabei wird die elektrische Energie eingesetzt, um die Wärme
der Umwelt auf ein höheres Temperaturniveau anzuheben. Da
die der Luft entzogene Energie auf das Heizwasser übertragen
wird, bezeichnet man dieses Gerät als Luft/Wasser-Wärme-
pumpe.

Die Luft/Wasser-Wärmepumpe besteht aus den Haupt-
bauteilen Verdampfer, Ventilator und Expansionsventil, sowie
den geräuscharmen Verdichtern, dem Verflüssiger und der
elektrischen Steuerung.

Bei tiefen Umgebungstemperaturen lagert sich Luftfeuchtig-
keit als Reif auf dem Verdampfer an und verschlechtert die
Wärmeübertragung. Eine ungleichmäßige Anlagerung stellt
dabei keinen Mangel dar. Der Verdampfer wird durch die
Wärmepumpe nach Bedarf automatisch abgetaut. Je nach Wit-
terung können dabei Dampfschwaden am Luftausblas entste-
hen.

Kühlen
In der Betriebsart „Kühlen“ werden Verdampfer und Verflüssi-
ger in ihrer Wirkungsweise umgekehrt.

Das Heizwasser gibt über den nun als Verdampfer arbeitenden
Verflüssiger die Wärme an das Kältemittel ab. Mit dem Verdich-
ter wird das Kältemittel auf ein höheres Temperaturniveau ge-
bracht. Über den Verflüssiger (im Heizbetrieb Verdampfer) wird
die Wärme an die Umgebungsluft abgegeben.
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3 Lieferumfang

3.1 Grundgerät
Die Wärmepumpe enthält unten aufgeführte Bauteile.

Als Kältemittel wird R290 (Propan) verwendet.

1) Verdampfer Luft

2) Verflüssiger

3) Ventilator

4) Schaltkasten

5) Anschlussbox

6) Verdichter

7) Filtertrockner

8) Expansionsventil 

9) 4-Wegeumschaltventil

10) Innerer Wärmeübertrager

11) Sammler

12) Entlüfter

13) Sicherheitsventil

12

5

2

3

1

11

4

7910 8 6 13
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3.2 Schaltkasten
Der Schaltkasten (4) befindet sich an der Längsseite der
Wärmepumpe.

Im Schaltkasten befinden sich die Leistungsschütze, Sanft-
anlauf-Einheit und der Kältekreisregler.

ACHTUNG!!!
Der Schaltkasten ist nach DIN EN 60079-15 schwadensicher
ausgeführt. Ein Öffnen ist nur durch einen autorisierten und
sachkundigen Kundendienst für Wartungs- oder Servicear-
beiten zulässig. Vor einer Inbetriebnahme bzw. nach Ab-
schluss der Tätigkeiten muss eine Prüfung der Schwadensi-
cherheit gemäß Reparaturanleitung erfolgen.

3.3 Anschlussbox
In der Anschlussbox (5) befinden sich die Netzanschlussklem-
men (Last / Steuerspannung) und die Anschlussklemmen für
die Kommunikationsleitung.

HINWEIS
Anschlussarbeiten sind grundsätzlich nur an der
Anschlussbox vorzunehmen.

3.4 Wärmepumpenmanager
Für den Betrieb Ihrer Wärmepumpe ist ein Wärme-
pumpenmanager (Regler -N1) zu verwenden.

Der Wärmepumpenmanager ist ein komfortables elektroni-
sches Regel- und Steuergerät. Er steuert und überwacht die ge-
samte Heizungsanlage in Abhängigkeit von der Außentempera-
tur, der Warmwasserbereitung und den Einsatzgrenzen.

Der bauseits anzubringende Außentemperaturfühler inkl. Be-
festigungsmaterial liegt dem Wärmepumpenmanager bei.

Funktionsweise und Handhabung des Wärme-
pumpenmanagers sind in der dazu beiliegenden Gebrauchs-
anweisung beschrieben.

4 Zubehör

4.1 Gebäudeleittechnik
Der Wärmepumpenmanager kann durch die Ergänzung der je-
weiligen Schnittstellen-Steckkarte an ein Netzwerk eines Ge-
bäudeleitsystems angeschlossen werden. Für den genauen An-
schluss und die Parametrierung der Schnittstelle muss die
ergänzende Montageanweisung der Schnittstellenkarte beach-
tet werden. 
Für den Wärmepumpenmanager sind folgende Netzwerkver-
bindungen möglich:

 Modbus

 EIB, KNX

 Ethernet

4.2 Externes Vier-Wege-
Umschaltventil

Das externe 4-Wege-Umschaltventil (Y12) ermöglicht einen für

Heizen und Kühlen optimierten Betrieb der reversiblen Luft/
Wasser-Wärmepumpe. Durch die Umschaltung der Flussrich-
tung wird der Wärmetauscher in der Wärmepumpe sowohl im
Heiz- als auch im Kühlbetrieb im Gegenstrom optimal durch-
strömt. Der für die automatische Umschaltung notwendige
elektromotorische Stellantrieb wird vom Wärmepumpenmana-
ger angesteuert. (max. zulässiger Schaltstrom 2A).

Das externe 4-Wege-Umschaltventil mit einer Stellzeit von max.
30 Sekunden sichert eine mischerverlustfreie Umschaltung des
Wasserdurchsatzes über den gesamten Temperatureinsatzbe-
reich.

Um die in den Geräteinformationen angegebene Heiz- bzw.
Kühlleistung und Leistungszahl zu erreichen ist der Einbau des
als Zubehör erhältlichen 4-Wege-Umschaltventil erforderlich.
Nur in Verbindung mit diesem Zubehör werden die angegebe-
nen Einsatzgrenzen eingehalten. Eine genaue Beschreibung
des Einbaus ist der dem Ventil beiliegenden Anweisung zu ent-
nehmen.

HINWEIS
Bei Nutzung der Wärmepumpe mit dem externen 4-Wege-
Umschaltventil ist es zwingend erforderlich, die
hydraulischen Anschlüsse gemäß der dem Ventil
beiliegenden Anweisung herzustellen. Die Anweisung
beschreibt die genauere Vorgehensweise beim Aufbau der
korrekten Hydraulik. Die wechselnde Strömungsrichtung im
Heiz- und Kühlbetrieb ist im Rahmen der Inbetriebnahme zu
prüfen.

In den im Anhang befindlichen hydraulischen Schema ist der
grundlegende Aufbau zu erkennen.
www.glendimplex.de 452167.66.42 · FD 0008 DE-5
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5 Transport

ACHTUNG!!!
Die Wärmepumpe darf beim Transport nicht gekippt werden.
Zur Vermeidung der Kippgefahr ist die Maschine zu sichern.

ACHTUNG!!!
Das Gerät darf nur in Räumen ohne dauernde Zündquellen
aufbewahrt werden.

ACHTUNG!!!
Das Gerät enthält R290 (Propan). Das Gerät ist ausschließlich
für Außenaufstellung vorgesehen. Zündquellen im Sicher-
heitsbereich vermeiden! 
Das Gehäuse ist geschlossen zu halten!

ACHTUNG!!!
Bei Gewitter ist der Aufenthalt im direkten Umfeld des Gerä-
tes zu unterlassen (Blitzschlaggefahr)!

ACHTUNG!!!
Kommt es beim Transport zu einem Sturz des Gerätes oder zu
einer Stoßbelastung ist das Gerät unmittelbar auf Leckage zu
prüfen. Kommt es zu einem Ausströmgeräusch, bilden sich
ölige Flächen aus oder kann mittels Detektor eine Leckage
festgestellt werden, ist das Kältemittel von einer autorisierten
Person sicher abzulassen. Bis zum sicheren Ablassen sind im
Umkreis Zündquellen zu vermeiden. Erfolgt die Leckage im In-
nern eines Gebäudes ist der betroffene Bereich umgehend zu
lüften.
Leckage, wenn möglich vor Ort beheben oder zur Aufberei-
tung zurück in das Werk schicken.

Der Transport inkl. aller dazugehörigen Tätigkeiten wie anhe-
ben, Beladen, Absetzen, Entladen und Auspacken hat durch
Fachpersonal zu erfolgen. 

Die Transportwege sind frei zu räumen, ggf. mit geeigneten
Mitteln zu streuen (Auftauen oder Abstumpfen).

Es sind ausschließlich geeignete Transportgeräte zu verwen-
den.

Persönliche Schutzausrüstung ist bei Transport- und Entfernen
der Transportverpackung zu verwenden, gem. DGUV Regel
100-500 Kap. 2.35

Der Transport zum endgültigen Aufstellungsort sollte mit der
Palette erfolgen. Das Grundgerät bietet die Transportmöglich-
keit mit Hubwagen, Gabelstapler oder Kran. Das Gerät ist nur
von der Bedienseite aus zu heben.

Beim Anheben mittels Kran ist die Tragkraft des Hebezeugs zu
beachten, s. DGUV Regel 100-500 Kap.2.8.

Anschlagseile (Seilgehänge) nach EN 13414 oder Anschlagket-
ten (Kettengehänge) nach DIN 5687/5688 sind zu verwenden.
Auf eine symmetrische Belastung ist zu achten, die hierfür not-
wendigen Bedingungen wie gleiche Seil- bzw. Kettenlänge und
Neigungswinkel sind zu erfüllen. Mindestabstände nach EN
349 sind zu beachten. Nach dem Krantransport müssen die
Transportösen ausgeschraubt werden und die Durchbrüche
mit den mitgelieferten Verschlussstopfen verschlossen wer-
den.

Nach dem Transport ist die Transportsicherung im Gerät am
Boden beidseitig zu entfernen.

HINWEIS
Vor der Inbetriebnahme ist die Transportsicherung zu
entfernen.

m
in. 45° m

in
. 4

5°

Transportsicherung  
entfernen/einschrauben (4x)
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6 Aufstellung

6.1 Allgemein
Für Aufstellung und Betrieb der Anlage sind diese Vorgaben
vorrangig und bindend einzuhalten. Hierfür ist die anlagener-
richtende Fachfirma verantwortlich.

Die Wärmepumpe, insbesondere ihr Kältekreis, ist vor Beschä-
digungen bei der Aufstellung und bei sonstigen Baumaßnah-
men zu schützen.

ACHTUNG!!!
Brennbares Kältemittel R290 (Propan): Sicherheitsbereich
muss zwingend eingehalten werden.

ACHTUNG!!!
Im Sicherheitsbereich dürfen keine Zündquellen vorhanden
sein

ACHTUNG!!!
Die Wärmepumpe ist ausschließlich für die Aufstellung im
Freien konzipiert. Die Aufstellung in Senken, Schächten oder
Bereichen, die keine freie Abströmung oder Luftwechsel zu-
lassen, ist nicht zulässig.

Das Gerät stellt eine dauerhaft technisch dichte Anlage dar. In
seltenen Fällen kann es jedoch zu Undichtigkeiten des Platten
Wärmeübertragers durch Einfrieren kommen. Das Risiko ist ins-
besondere erhöht, wenn Manipulationen der Schmutzfänger
erfolgen, nicht die Anforderungen an die Füllung des hydrauli-
schen Kreises eingehalten werden oder Mindestdurchflüsse
nicht eingehalten werden.

ACHTUNG!!!
Es kann zu einem Übertritt von Propan in den Hydraulikkreis
kommen. Deswegen muss die Abblaseleitung eines Sicher-
heitsventils im Innern von Gebäuden ins Freie führen. 

Im Umkreis der Entlassungsöffnung sollten keine Senken,
Schächte, Abläufe in die Kanalisation oder dauerhafte
Zündquellen vorhanden sein.

Alternativ können auch andere Maßnahmen umgesetzt wer-
den, um das Risiko zu minimieren. Zum Beispiel durch ein indi-
rektes System mit einem weiteren Plattenwärmetauscher zur
hydraulischen Trennung des Primär- und Sekundärkreislaufes
oder durch ein Gasabscheidesystem mit Überwachung durch
Propan-Gaswarnsensoren. Diese Maßnahmen sind bauseits
gemäß den national bzw. regional gültigen Vorschriften, Richtli-
nien und Normen abzustimmen.

ACHTUNG!!!
Die Sicherheitsvorkehrungen am Aufstellort sind bauseits
gemäß den national bzw. regional gültigen Vorschriften,
Richtlinien und Normen zu treffen. Die Umsetzung der Sicher-
heitsvorkehrungen sollte in Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Behörden und / oder unabhängigen technischen Prüf-
stellen erfolgen.

HINWEIS
Die Verantwortung für die Aufstellung der Wärmepumpe liegt
bei der anlagenerrichtenden Fachfirma.

HINWEIS
Nach der Inbetriebnahme der Wärmepumpe durch einen
autorisierten und sachkundigen Kundendienst liegt die
Verantwortung für den bestimmungsgemäßen Betrieb dieser
Wärmepumpe beim Betreiber.

HINWEIS
Vor der Inbetriebnahme ist durch den Betreiber eine
Gefahrenanalyse für die Anlage durchzuführen.

6.2 Allgemeine Anforderungen für 
außen aufgestellte 
Wärmepumpe

Die Wärmepumpe ist grundsätzlich auf einer dauerhaft ebenen,
glatten und waagerechten Fläche aufzustellen. Dabei sollte der
Rahmen rundum dicht am Boden anliegen, um eine ausrei-
chende Schallabdichtung zu gewährleisten, ein Auskühlen
wasserführender Teile zu verhindern und den Geräteinnenraum
vor Kleintieren zu schützen. Ist dies nicht der Fall, können zu-
sätzliche dämmende Maßnahmen notwendig werden. Um das
Eindringen von Kleintieren in den Geräteinnenraum zu verhin-
dern, ist z.B. eine Abdichtung des Anschlussdurchbruches im
Bodenblech erforderlich. Des Weiteren sollte die Wärmepumpe
so aufgestellt werden, dass die Luftausblasrichtung des Venti-
lators quer zur Hauptwindrichtung verläuft, um ein fehlerfreies
Abtauen des Verdampfers bei hohen Windlasten zu ermögli-
chen. 
Die Wärmepumpe ist grundsätzlich für eine ebenerdige Auf-
stellung konzipiert. Bei abweichenden Bedingungen (z.B.: Mon-
tage auf Podest, Flachdach, ...) oder erhöhter Kippgefahr (z.B.
exponierte Lage, hohe Windlast, ...) ist eine zusätzliche Kippsi-
cherung bauseits vorzusehen. Bei Aufstellungen auf einem
Fundament mit direktem Kontakt zum Gebäude ist für Schwin-
gungsentkopplung zu sorgen, um Körperschall nicht ins Ge-
bäude zu übertragen. Es ist zu prüfen ob ein Blitzschutz erfor-
derlich ist, und wenn notwendig, ist dieser zu erstellen. Bei der
Montage sind die Gegebenheiten am Montageort, wie lokale
Bauvorschriften, statische Belastung des Bauwerks, Windlas-
ten, Blitzschutz etc. zu berücksichtigen. 
Bei wandnaher Aufstellung ist zu beachten, dass es durch die
Luftströmung im Ansaug- und Ausblasbereich zu verstärkter
Schmutzablagerung kommen kann. Bei wandnaher Aufstellung
ist aus energetischen Gründen ein freies Ausblasen der Wärme-
pumpe zu gewährleisten.
Zur Durchführung von Wartungsarbeiten ist ein Wartungsbe-

reich , siehe Abb. 6.1 auf S. 8 und Abb. 6.2 auf S. 9 mit den

dargestellten Abständen frei zugänglich zu halten. Bei Aufstel-
lung von mehreren Wärmepumpen sind die Wartungsabstände

 zwischen den einzelnen Wärmepumpen einzuhalten.
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6.3 Zusätzlich Anforderungen für 
außen aufgestellte 
Wärmepumpen mit brennbaren 
Kältemittel

Es ist ein Sicherheitsbereich  von 5 Meter umlaufend um

das Gerät einzuhalten (Abb. 6.1 auf S. 8). In diesem Bereich dür-
fen sich keine Zündquellen, Fenster, Türen, Lüftungsöffnun-
gen, Lichtschächte, Öffnungen zur Kanalisation und derglei-

chen befinden. Offene Abläufe (z.B. Dachrinne bei
Dachmontage der Wärmepumpe) zu einer tieferen Fläche sind
zulässig, wenn sich dort im Umkreis von 5 Metern keine Abläufe
ins Kanalsystem befinden. Innerhalb des Sicherheitsbereiches
sind Gebäudedurchbrüche luftdicht auszuführen. Der Sicher-
heitsbereich darf sich nicht auf Nachbargrundstücke oder öf-
fentliche Verkehrsflächen erstrecken. Das Gerät ist so zu positi-
onieren, dass im Falle einer Leckage kein Kältemittel in
benachbarte Gebäude gelangt oder auf irgendeine andere
Weise Personen gefährdet werden.

Abb. 6.1:Sicherheitsbereich und Wartungsbereich der Wärmepumpe
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Bei einer Montage der Wärmepumpe auf einem Sockel (Auf-
ständerung) mit einer Sockelhöhe von mindestens 40 cm kann

der Sicherheitsbereich  umlaufend um die Wärmepumpe auf

3 Meter reduziert werden (Abb. 6.2 auf S. 9). Der Sockel ist so
auszuführen, dass aus allen Richtungen eine Luftströmung den
Sockel unterströmen kann.

Abb. 6.2:Sicherheitsbereich und Wartungsbereich der Wärmepumpe bei Sockelmontage
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Die Wärmepumpe stellt keine Zündquelle dar. Bei Aufstellung

von mehreren Wärmepumpen ist der Sicherheitsbereich 
oder  umlaufend um die gesamte Gruppe von Wärmepum-

pen zu bilden. Die Wartungsabstände  zwischen den einzel-

nen Wärmepumpen sind einzuhalten.

ACHTUNG!!!
Die Wärmepumpe ist so aufzustellen, dass im Falle einer Leck-
age kein Propan in das Gebäude gelangt oder auf irgendeine
andere Weise Personen gefährdet werden.

Sind andere Geräte innerhalb des Sicherheitsbereichs  oder

 montiert, dürfen deren innerhalb des Sicherheitsbereichs

liegende Bauteile keine Zündquelle darstellen.

Ist die Umsetzung der oben beschriebenen Aufstellungsbedin-
gungen nicht möglich, können Ersatzmaßnahmen zur Anwen-
dung kommen. Diese Ersatzmaßnahmen muss der Betreiber in
Zusammenarbeit mit den örtlichen Behörden und / oder unab-
hängigen Prüfstellen abstimmen (z.B. den Einsatz von Propan-
gas-Detektoren, die im Falle einer Leckage die im Sicherheits-
bereich liegenden Zündquellen spannungsfrei schalten).

HINWEIS
Der Aufstellungsbereich der Wärmepumpe darf nur durch
autorisiertes und eingewiesenes Personal betreten werden. 

Am Zugang des Aufstellungsbereiches ist ein Schild anzubrin-
gen, welches auf die Gefahren, die Verhaltensweisen sowie da-
rauf hinweist, dass dieser Bereich nur durch eingewiesenes
Personal zu betreten ist. 

ACHTUNG!!!
Der Ansaug- und Ausblasbereich darf nicht eingeengt oder
zugestellt werden.

HINWEIS
Länderspezifische Bauvorschriften sind zu beachten!

ACHTUNG!!!
Eine Aufstellung in Mulden oder Innenhöfen ist nicht zulässig,
da sich die abgekühlte Luft am Boden sammelt und bei länge-
rem Betrieb wieder von der Wärmepumpe angesaugt wird

ACHTUNG!!!
Die Wärmepumpe, insbesondere ihr Kältekreis, ist vor Be-
schädigungen bei der Aufstellung und bei sonstigen Baumaß-
nahmen zu schützen.

HINWEIS
Bei wandnaher Aufstellung sind bauphysikalische
Beeinflussungen zu beachten. Im Ausblasfeld des Ventilators
sollten keine Fenster bzw. Türen vorhanden sein.

HINWEIS
Bei wandnaher Aufstellung kann es durch die Luftströmung
im Ansaug- und Ausblasbereich zu verstärkter
Schmutzablagerung kommen. Die kältere Außenluft sollte so
ausblasen, dass sie bei angrenzenden beheizten Räumen die
Wärmeverluste nicht erhöht.

6.4 Kondensatleitung für 
Wärmepumpen mit 
brennbarem Kältemittel

Es ist eine frostfreie Kondensatableitung zu gewährleisten. Um
einen einwandfreien Abfluss sicher zu stellen, muss die Wärme-
pumpe waagerecht stehen.

HINWEIS
Die Frostgrenze  kann ja nach Klimaregion variieren. Es sind
die Vorschriften der jeweiligen Länder zu berücksichtigen.

Variante 1
Das im Betrieb anfallende Kondensat muss senkrecht in ein
Fundament mit Kiesschüttung abgeleitet werden. Eine tägliche
Versickerungskapazität von mindestens 1,5 Liter pro kW Heiz-
leistung der Wärmepumpe ist vorzusehen, wobei der Durch-
messer des Kondensatwasserrohres mindestens 50 mm betra-
gen sollte.

Abb. 6.3:Kondensatablauf in Kiesschüttung

HINWEIS
Das Kondensatwasserrohr ist senkrecht zu montieren, um
Vereisung im Winter zu vermeiden.

Variante 2
Das Kondensat wird über eine im Erdreich verlegte Kondensat-
leitung in einen Schmutz-, Regen- oder Drainagekanal eingelei-

tet. In der Kondensatleitung ist unterhalb der Frostgrenze 
ein Siphon angeordnet. Der Wasserspiegel im Siphon verhin-
dert hierbei, dass Kältemittel bei einer möglichen Leckage in
den Kanal gelangen kann. Hebeanlagen sind unzulässig!

Der Siphon ist mit einer minimalen Sperrflüssigkeitshöhe von
300 mm auszuführen. Die Dichtheit und korrekte Funktion des
Kondensatablaufs ist im Rahmen von Wartungsarbeiten zu
kontrollieren und sicherzustellen.

Abb. 6.4:Kondensatleitung in Kanal über Siphon
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Variante 3
Die freie Ableitung ist nur in Klimazonen mit kurzen Frostperio-
den zu empfehlen. In kälteren Klimazonen ist die Kondensatlei-
tung in frostgefährdeten Bereichen mit einer entsprechend di-
mensionierten und geregelten elektrischen Begleitheizung an
der gedämmten Kondensatleitung auszustatten. 

HINWEIS
Die Begleitheizung die für den Einsatz in einem
explosionsgeschützten Bereich zugelassen ist
(Gerätekategorie 3G). Das anfallende Kondensat ist in einen
frostfreien oder beheizten Abfluss zu leiten.

Abb. 6.5:Freie Kondensatableitung

ACHTUNG!!!
Die direkte Einleitung des Kondensats in einen Schmutz-,
Regen-, Drainagekanal ist unzulässig!

7 Montage

7.1 Allgemein
An der Wärmepumpe sind folgende Anschlüsse herzustellen:

 Vor-/Rückläufe der Heizungsanlage 

 Kondensatablauf

 Kommunikationsleitung zum Wärmepumpenmanager
(Regler -N1)

 Spannungsversorgungen (Last/Steuerspannung)

HINWEIS
Bei der Aufstellung und Montage der Wärmepumpenanlage
ist die Unversehrtheit des Wärmepumpengehäuses
sicherzustellen und jede Manipulation am
Wärmepumpengehäuse zu unterlassen. So hat insbesondere
eine Zweckentfremdung des Wärmepumpengehäuses (z.B.
als Halterung oder ähnlichem) zu unterbleiben.

ACHTUNG!!!
Bei Gewitter ist der Aufenthalt im direkten Umfeld des Gerä-
tes zu unterlassen (Blitzschlaggefahr)!

ACHTUNG!!!
Arbeiten im Freien an der elektrischen Ausrüstung oder span-
nungsführenden Bauteilen dürfen nur bei trockenem Wetter
durchgeführt werden. Bei Niederschlag (Regen, Schnee, etc.)
muss das Gerät ordnungsgemäß geschlossen sein.

ACHTUNG!!!
Persönliche Schutzausrüstung gem. DGUV Regel 100-500
Kap. 2.35 verwenden. Die DGUV Vorschrift 3 ist einzuhalten.

Das Gerät stellt eine dauerhaft technisch dichte Anlage dar. In
seltenen Fällen kann es jedoch zu Undichtigkeiten des Platten
Wärmeübertragers durch Einfrieren kommen. Das Risiko ist ins-
besondere erhöht, wenn Manipulationen der Schmutzfänger
erfolgen, nicht die Anforderungen an die Füllung des hydrauli-
schen Kreises eingehalten werden oder Mindestdurchflüsse
nicht eingehalten werden.

ACHTUNG!!!
Es kann zu einem Übertritt von Propan in den Hydraulikkreis
kommen. Deswegen muss die Abblaseleitung eines Sicher-
heitsventils im Innern von Gebäuden ins Freie führen. 

Im Umkreis der Entlassungsöffnung sollten keine Senken,
Schächte, Abläufe in die Kanalisation oder dauerhafte
Zündquellen vorhanden sein.

Alternativ können auch andere Maßnahmen umgesetzt wer-
den, um das Risiko zu minimieren. Zum Beispiel durch ein indi-
rektes System mit einem weiteren Plattenwärmetauscher zur
hydraulischen Trennung des Primär- und Sekundärkreislaufes
oder durch ein Gasabscheidesystem mit Überwachung durch
Propan-Gaswarnsensoren. Diese Maßnahmen sind bauseits
gemäß den national bzw. regional gültigen Vorschriften, Richtli-
nien und Normen abzustimmen.

ACHTUNG!!!
Sind im Innern von Gebäuden automatische Schnellentlüfter
im Hydraulikkreis verbaut, so kann es dort im Falle einer Leck-
age zum Austritt von geringen Mengen Propan kommen.
Diese Risiko ist bei der Betrachtung der Gesamtanlage ent-
sprechend zu berücksichtigen.

ACHTUNG!!!
Mögliche Zündquellen innerhalb des hydraulischen Systems
müssen vermieden werden, insbesondere in Bereichen in
denen sich Gasansammlungen bilden können.

freier Ablauf nach unten
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7.2 Öffnen und Schließen der 
Deckel

Um an das Geräteinnere zu gelangen, ist es möglich, alle Fassa-
dierungsbleche abzunehmen. Dabei ist zu beachten, dass sich
die oberen Deckel erst nach Abnahme der unteren Deckel ent-
fernen lassen.

Öffnen und Schließen der unteren Deckel
Dazu sind die beiden Vorreiber zu öffnen. Anschließend ist der
Deckel leicht nach vorne zu kippen und nach oben herauszuhe-
ben.

Öffnen und Schließen der oberen Deckel
Die oberen Bleche sind am Deckelblech eingehakt. Zur Demon-
tage werden die beiden Schrauben geöffnet und die Bleche
durch Zurückziehen ausgehängt.

Öffnen der Anschlussbox
Um das Abdeckblech an der Anschlussbox zu öffnen muss zu-
nächst das obere Deckelblech demontiert werden. Dazu müs-
sen die beiden Schrauben geöffnet und das Blech durch Zu-
rückziehen ausgehängt werden. Danach lassen sich die drei
Schrauben des Abdeckblechs Anschlussbox lösen und durch
nach vorne ziehen lässt sich das Blech demontieren.

7.3 Heizungsseitiger Anschluss
Der heizungsseitige Anschluss hat durch Fachpersonal zu erfol-
gen, unter Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung.
Die jeweiligen Anschlussgrößen sind den Geräteinformationen
zu entnehmen. 

Beim Anschluss an die Wärmepumpe muss an den Übergän-
gen mit einem Schlüssel gegengehalten werden. Leerrohre
sind nach der Montage an der Wärmepumpe gasdicht zu ver-
schließen.

ACHTUNG!!!
Vor Anschluss der Wärmepumpe Heizungsanlage spülen.

Bevor die heizwasserseitigen Anschlüsse der Wärmepumpe er-
folgen, muss die Heizungsanlage gespült werden, um eventuell
vorhandene Verunreinigungen, Reste von Dichtmaterial oder
Ähnliches zu entfernen. Ein Ansammeln von Rückständen im
Verflüssiger kann zum Totalausfall der Wärmepumpe führen.

Nach erstellter heizungsseitiger Installation ist die Heizungsan-
lage zu füllen, zu entlüften und abzudrücken.

ACHTUNG!!!
Die Dichtheit des hydraulischen Kreises ist sicherzustellen
und regelmäßig zu kontrollieren

HINWEIS
Der Ansprechdruck des Sicherheitsventils in der
Wärmepumpe beträgt 2,5 bar(ü).

Öffnen der unteren Deckel Schließen der unteren Deckel

Öffnen der oberen Deckelbleche Schließen der oberen Deckelbleche
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Beim Füllen der Anlage ist folgendes zu beachten:

 unbehandeltes Füll- und Ergänzungswasser muss Trink-
wasserqualität haben
(farblos, klar, ohne Ablagerungen)

 das Füll- und Ergänzungswasser muss vorfiltriert sein (Po-
renweite max. 5 µm).

Eine Steinbildung in Warmwasserheizungsanlagen kann nicht
vermieden werden, ist aber in Anlagen mit Vorlauftemperaturen
kleiner 60 °C vernachlässigbar gering. Bei Hochtemperatur-
Wärmepumpen und vor allem bei bivalenten Anlagen im gro-
ßen Leistungsbereich (Kombination Wärmepumpe + Kessel)
können auch Vorlauftemperaturen von 60 °C und mehr erreicht
werden. Daher sollte das Füll- und Ergänzungswasser nach VDI
2035 - Blatt 1 folgende Richtwerte erfüllen. Die Werte der Ge-
samthärte können der Tabelle entnommen werden.

Abb. 7.1:Richtwerte für Füll- und Ergänzungswasser nach VDI 2035

Bei Anlagen mit überdurchschnittlich großem spezifischem An-
lagenvolumen von 50 l/kW empfiehlt die VDI 2035 den Einsatz
von vollentsalztem Wasser und einem pH-Stabilisator um die
Korrosionsgefahr in der Wärmepumpe und der Heizungsanlage
zu minimieren.

ACHTUNG!!!
Bei vollentsalztem Wasser ist darauf zu achten, dass der mini-
mal zulässige pH-Wert von 7,5 (minimal zulässiger Wert für
Kupfer) nicht unterschritten wird. Eine Unterschreitung kann
zur Zerstörung der Wärmepumpe führen.

Hinweis
Bei Nutzung der Wärmepumpe mit dem 4-Wege-Umschaltven-
til ist es zwingend erforderlich, die hydraulischen Anschlüsse
gemäß der dem Ventil beiliegenden Anweisung herzustellen.
Die Anweisung beschreibt die genauere Vorgehensweise beim
Aufbau der korrekten Hydraulik. Eine Nichtbeachtung führt zu
Einschränkungen im Wärmepumpenbetrieb.

Wichtig
Die Hinweise/Einstellungen in der Anweisung des Wärmepum-
penmanagers sind unbedingt zu beachten und dementspre-
chend vorzunehmen; eine Nichtberücksichtigung führt zu
Funktionsstörungen. Die maximale Wasseraustrittstemperatur
darf 64 °C nicht überschreiten und muss anlagenseitig derartig
abgesichert werden, das bei einem Überschreiten der Tempe-
ratur alle zusätzlichen Heizquellen sicher abgeschaltet werden.

Mindestheizwasserdurchsatz
Der Mindestheizwasserdurchsatz der Wärmepumpe ist in
jedem Betriebszustand der Heizungsanlage sicherzustellen.
Dieses kann z.B. durch Installation eines doppelt differenz-
drucklosen Verteilers erreicht werden. 

ACHTUNG!!!
Eine Unterschreitung des Mindestheizwasserdurchflusses
kann zum Totalschaden der Wärmepumpe durch ein Aufge-
frieren des Plattenwärmetauschers im Kältekreislauf führen.

Der Nenndurchfluss wird in Abhängigkeit der max. Vorlauftem-
peratur in den Geräteinformationen angegeben und ist bei der
Projektierung zu berücksichtigen. Bei Auslegungstemperatu-
ren unter 30 °C im Vorlauf ist zwingend auf den max. Volumen-
strom mit 5 K Spreizung bei A7/W35 auszulegen.

Der angegebene Nenndurchfluss (Kap. 12 auf S. 19) ist in
jedem Betriebszustand zu gewährleisten. Ein eingebauter
Durchflussschalter dient ausschließlich zur Abschaltung der
Wärmepumpe bei einem außergewöhnlichem und abruptem
Abfall des Heizwasserdurchsatzes und nicht zur Überwachung
und Absicherung des Nenndurchflusses.

Frostschutz
Bei Wärmepumpenanlagen, an welchen Frostfreiheit nicht ge-
währleistet werden kann, sollte eine Entleerungsmöglichkeit
(siehe Bild) vorgesehen werden. Sofern Wärmepumpenmana-
ger und Heizungsumwälzpumpe betriebsbereit sind, arbeitet
die Frostschutzfunktion des Wärmepumpenmanagers. Bei
Außerbetriebnahme der Wärmepumpe oder Stromausfall ist
die Anlage zu entleeren. Bei Wärmepumpenanlagen, an denen
ein Stromausfall nicht erkannt werden kann (Ferienhaus), ist der
Heizungskreis mit einem geeigneten Frostschutz zu betreiben.

Gesamtheiz-
leistung in kW

Summe
Erdalkalien in mol/

m³ bzw. mmol

Spezifisches Anlagenvolumen
(VDI 2035) in l/kW

< 20 20  < 50 50

Gesamthärte in °dH

< 50 2,0 16,8 11,2

< 0,111
50 - 200 2,0  11,2 8,4

200 - 600 1,5 8,4 < 0,111

 > 600 < 0,02 < 0,111

1. Dieser Wert liegt außerhalb des zulässigen Werts für Wärmetauscher in
Wärmepumpen.
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7.4 Temperaturfühler
Folgende Temperaturfühler sind bereits eingebaut bzw. müs-
sen zusätzlich montiert werden:

 Außentemperatur (R1) beigelegt (NTC-2)

 Rücklauftemperatur Sekundärkreis (R2) eingebaut 
(NTC-10)

 Vorlauftemperatur Sekundärkreis (R9 ) eingebaut (NTC-10)

7.4.1 Fühlerkennlinien

Die an den Wärmepumpenmanager (Regler -N1) anzuschlie-
ßenden Temperaturfühler müssen der in Abb. 7.2 auf S. 14 ge-
zeigten Fühlerkennlinie entsprechen. Einzige Ausnahme ist der
im Lieferumfang der Wärmepumpe befindliche Außentempera-
turfühler (siehe Abb. 7.3 auf S. 14)

Abb. 7.2:Fühlerkennlinie NTC-10 

Abb. 7.3:Fühlerkennlinie NTC-2 nach DIN 50350 Außentemperaturfühler

7.5 Elektrischer Anschluss

7.5.1 Allgemein
Sämtliche elektrische Anschlussarbeiten dürfen nur von einer
Elektrofachkraft oder einer Fachkraft für festgelegte Tätigkei-
ten unter Beachtung der 

 Montage- und Gebrauchsanweisung, 

 länderspezifischen Installationsvorschriften z.B. VDE 0100

 technischen Anschlussbedingungen der Energieversor-
ger- und Versorgungsnetzbetreiber (z.B. TAB) und

 örtlichen Gegebenheiten 

durchgeführt werden.
Zur Gewährleistung der Frostschutzfunktion darf der Wärme-
pumpenmanager nur kurzzeitig spannungsfrei geschaltet wer-
den und die Wärmepumpe muss durchströmt werden.

ACHTUNG!!!
Der Schaltkasten ist schwadensicher nach DIN EN 60335-2
ausgeführt. Ein Öffnen ist nur durch einen autorisierten und
sachkundigen Kundendienst für Wartungs- oder Servicear-
beiten zulässig. Vor einer Inbetriebnahme bzw. nach Ab-
schluss der Tätigkeiten muss eine Prüfung der Schwadensi-
cherheit gemäß Reparaturanleitung erfolgen.

An der Wärmepumpe müssen alle Zuleitungen durch die dafür
vorgesehenen freien Kabelverschraubungen in die Anschluss-
box, seitlich am Schaltkasten geführt werden. Die Leitungen
sind in ihren Durchführungen fest zu verschrauben. Eine Öff-
nung des schwadensicheren Schaltkastens ist hierfür nicht not-
wendig.

ACHTUNG!!!
Veränderungen am schwadensicheren Schaltkasten, wie zu-
sätzliche Kabeleinführungen bzw. unvollständige Verschrau-
bung der Kabeleinführungen und des Schaltkastendeckels
sind nicht zulässig. 

7.5.2 Elektrische Anschlussarbeiten

ACHTUNG!!!
Arbeiten im Freien an der elektrischen Ausrüstung oder span-
nungsführenden Bauteilen dürfen nur bei trockenem Wetter
durchgeführt werden. Bei Niederschlag (Regen, Schnee, etc.)
muss das Gerät ordnungsgemäß geschlossen sein.

Der Leistungsanschluss der Wärmepumpe erfolgt über ein han-
delsübliches 5-adriges Kabel.

Das Kabel ist bauseits beizustellen und der Leitungsquerschnitt
gemäß der Leistungsaufnahme der Wärmepumpe (siehe An-
hang Geräteinformation) sowie der einschlägigen VDE- (EN-)
und VNB-Vorschriften zu wählen.

Eine allpolige Trennvorrichtung (z.B. Leitungsschutzschalter,
Hauptschalter EVU-Sperrschütz, Leistungsschütz, mobile Ab-
schalteinrichtung (siehe Anhang Kap. 3.4 auf S. A-X) für War-
tung etc.), welche an jedem Pol eine Kontaktöffnungsweite ent-
sprechend den Bedingungen der Überspannungskategorie III
(min. 3 mm) aufweist, ist zum Abschalten vom Netz in der Ins-
tallation vorzusehen. Diese Schalteinrichtungen sind außerhalb
des Sicherheitsbereiches (Kap. 6.1 auf S. 7) zu installieren (Aus-
lösestrom gemäß Geräteinformation). Bei Installation einer Feh-
lerstromschutzeinrichtung ist eine für Gleichstromanteile, die
z.B. durch elektronische Betriebsmittel entstehen können, ge-
eignete Ausführung (RCD Typ B) zu verwenden. 

Temperatur in °C -20 -15 -10 -5 0 5 10
NTC-2 in k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 in k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
2,9 2,4 2,0 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7 0,6

14,9 12,1 10,0 8,4 7,0 5,9 5,0 4,2 3,6 3,1
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LA 60P-TUR Deutsch
Die relevanten Komponenten in der Wärmepumpe enthalten
einen internen Überlastschutz.

Beim Anschließen ist das Rechtsdrehfeld der Lasteinspeisung
sicherzustellen.

Phasenfolge: L1, L2, L3.

ACHTUNG!!!
Rechtsdrehfeld beachten: Bei falscher Verdrahtung wird das
Anlaufen der Wärmepumpe verhindert. Ein entsprechender
Warnhinweis wird im Wärmepumpenmanager angezeigt (Ver-
drahtung anpassen).

 Die Steuerspannung wird über den Wärmepumpenmana-
ger (Regler -N1) zugeführt.
Hierzu ist eine 3-polige Leitung in Anlehnung zur Elektro-
dokumentation zu verlegen. Weitere Informationen zur
Verdrahtung des Wärmepumpenmanagers finden sie in
dessen Gebrauchsanweisung.

 Eine geschirmte Kommunikationsleitung (J-Y(ST)Y ..LG)
(nicht im Lieferumfang enthalten) verbindet den Wärme-
pumpenmanager (Regler -N1) mit dem in der Wärme-
pumpe eingebautem Regler -N0. Genauere Anweisungen
sind der Gebrauchsanweisung des Wärmepumpenmana-
gers und der Elektrodokumentation (Beilage im Schaltkas-
ten) zu entnehmen.

HINWEIS
Das Kommunikationskabel ist funktionsnotwendig für außen
aufgestellte Luft/Wasser-Wärmepumpen. Es muss geschirmt
sein und getrennt zur Lastleitung verlegt werden 

7.5.3 Anschluss Anforderungsfühler
Dem Wärmepumpenmanager (Regler -N1) liegt der Anforde-
rungsfühler R2.2 (NTC 10) bei. Er muss in Abhängigkeit der ein-
gesetzten Hydraulik eingebaut werden (siehe Anhang Kap. 3
auf S. A-VII).

Wird kein Anforderungsfühler angeschlossen, dann ist bei einer
Kommunikationsunterbrechung mit dem Wärmepumpenma-
nager auch keine Regelung des 2. Wärmeerzeuger möglich.

HINWEIS
Der in der Wärmepumpe eingebaute Rücklauffühler R2 ist bei
laufendem Verdichter aktiv und darf nicht abgeklemmt
werden. 

8 Inbetriebnahme

8.1 Allgemein
Die Inbetriebnahme muss durch Fachpersonal erfolgen. Fach-
spezifisches Werkzeug ist zu verwenden. Um eine ordnungsge-
mäße Inbetriebnahme zu gewährleisten, sollte diese von einem
vom Hersteller autorisierten Kundendienst durchgeführt wer-
den (Abb. 1.1 auf S. 2). Unter bestimmten Bedingungen ist
damit eine zusätzliche Garantieleistung verbunden.

ACHTUNG!!!
Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur nur durch nachweis-
lich geschultes Personal im Umgang mit dem Kältemittel Pro-
pan durchführen lassen.

8.2 Vorbereitung
Vor der Inbetriebnahme müssen folgende Punkte geprüft wer-
den:

 Die Gehäusedeckel der Wärmepumpe müssen allseitig
montiert sein.

 Im Sicherheitsbereich dürfen keine Zündquellen vorhan-
den sein.

 Bei Arbeiten am Gerät ist persönliche Schutzausrüstung
(Schutzbrille, Sicherheitsschuhe, ggf. Handschuhe) zu ver-
wenden.

 Alle Anschlüsse der Wärmepumpe müssen, wie in Kapitel 7
beschrieben, montiert sein.

 Der Heizkreis muss gefüllt und geprüft sein.

 Die Dichtheit des Kältemittelkreislaufes ist nach Abschluss
aller Montagearbeiten und vor Zuschalten der externen
Spannungsversorgung (Last- und Steuerspannung) durch
Prüfung festzustellen. Die Dichtheitsprüfung ist in der War-
tungsanleitung beschrieben.

 Im Heizkreislauf müssen alle Schieber, die den korrekten
Fluss behindern könnten, geöffnet sein.

 Der Luftansaug-/-ausblasweg muss frei sein.

 Die Drehrichtung des Ventilators muss der Pfeilrichtung
entsprechen.

 Die Einstellungen des Wärmepumpenmanagers (Regler
-N1) müssen gemäß seiner Gebrauchsanweisung an die
Heizungsanlage angepasst sein.

 Der Kondensatablauf muss sichergestellt sein.
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8.3 Vorgehensweise

HINWEIS
Es darf nur autorisierte und vom Hersteller freigegebene
Software auf die Steuerung der Maschine aufgespielt werden.

Die Inbetriebnahme der Wärmepumpe erfolgt über den
Wärmepumpenmanager (Regler -N1). Die Einstellungen müs-
sen gemäß dessen Anweisung vollzogen werden.
Bei Heizwassertemperaturen kleiner 7 °C ist eine Inbetrieb-
nahme nicht möglich. Das Wasser im Pufferspeicher muss mit
dem 2. Wärmeerzeuger auf mindestens 22 °C aufgeheizt wer-
den.
Anschließend muss folgender Ablauf eingehalten werden, um
die Inbetriebnahme störungsfrei zu realisieren:

1) Alle Verbraucherkreise sind zu schließen.

2) Der Wasserdurchsatz der Wärmepumpe ist sicherzustel-
len.

3) Am Manager Betriebsart "Automatik" wählen.

4) Im Menü Sonderfunktionen muss das Programm "Inbe-
triebnahme" gestartet werden.

5) Warten, bis eine Rücklauftemperatur von mindestens
29 °C erreicht wird.

6) Anschließend werden die Schieber der Heizkreise nachein-
ander wieder langsam geöffnet, und zwar so, dass der
Heizwasserdurchsatz durch leichtes Öffnen des betreffen-
den Heizungskreises   stetig   erhöht   wird.   Die   Heizwas-
sertemperatur im Pufferspeicher darf dabei nicht unter
24 °C absinken, um jederzeit eine Abtauung der Wärme-
pumpe zu ermöglichen.

7) Wenn alle Heizkreise voll geöffnet sind und eine Rück-
lauftemperatur von mindestens 22 °C gehalten wird, ist die
Inbetriebnahme abgeschlossen. 

ACHTUNG!!!
Ein Betrieb der Wärmepumpe mit niedrigeren Systemtempe-
raturen kann zum Totalausfall der Wärmepumpe führen. 

ACHTUNG!!!
Aufgrund der Löslichkeit von Propan in Wasser kann bei einer
Undichtigkeit am Plattenwärmetauscher trotz des Sicher-
heitsventils und des Blasenabscheiders Propan in den hydrau-
lischen Kreislauf gelangen. 

ACHTUNG!!!
Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur nur durch nachweis-
lich geschultes Personal im Umgang mit dem Kältemittel Pro-
pan durchführen lassen.

9 Wartungsarbeiten

9.1 Allgemein

HINWEIS
Die Wartungsanleitung ist zwingend zu beachten.

Arbeiten an der Wärmepumpe dürfen nur vom autorisierten
und sachkundigen Kundendienst durchgeführt werden.

Das Gerät enthält brennbares Kältemittel. Zündquellen im Si-
cherheitsbereich vermeiden!

Vor Beginn der Wartung ist das Anlagen-Logbuch zu beachten
hinsichtlich bereits durchgeführter Reparaturen und Änderun-
gen.

Weiterhin sind wiederkehrende Prüfungen auf gesetzlicher Ba-
sis, z.B. durch BetrSichV, etc., einzuhalten.

Vermeiden Sie zum Schutz des Lackes das Anlehnen und Able-
gen von Gegenständen am und auf dem Gerät. Die Außenteile
der Wärmepumpe können mit einem feuchten Tuch und mit
handelsüblichen Reinigern abgewischt werden.

HINWEIS
Verwenden Sie nie sand-, soda-, säure- oder chloridhaltige
Putzmittel, da diese die Oberfläche angreifen.

HINWEIS
Es darf nur autorisierte und vom Hersteller freigegebene
Software auf die Steuerung der Maschine aufgespielt werden.

HINWEIS
Es sind nur original Ersatzteile zu verwenden.

ACHTUNG!!!
Wartungs- und Betriebsanleitung für die Maschine und den
Schaltkasten ist zu berücksichtigen

ACHTUNG!!!
Die Dichtheit des Kältemittelkreislaufes ist nach Abschluss
aller Montagearbeiten und vor Zuschalten der externen Span-
nungsversorgung (Last- und Steuerspannung) durch Prüfung
festzustellen.
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ACHTUNG!!!
Die dauerhafte Dichtigkeit des gesamten hydraulischen Krei-
ses ist (beispielsweise durch wiederkehrende Prüfung) sicher-
zustellen.

Das Gerät stellt eine dauerhaft technisch dichte Anlage dar. In
seltenen Fällen kann es jedoch zu Undichtigkeiten des Platten
Wärmeübertragers durch Einfrieren kommen. Das Risiko ist ins-
besondere erhöht, wenn Manipulationen der Schmutzfänger
erfolgen, nicht die Anforderungen an die Füllung des hydrauli-
schen Kreises eingehalten werden oder Mindestdurchflüsse
nicht eingehalten werden.

ACHTUNG!!!
Aufgrund der Löslichkeit von Propan in Wasser kann bei einer
Undichtigkeit am Plattenwärmetauscher trotz des Sicher-
heitsventils und des Blasenabscheiders Propan in den hydrau-
lischen Kreislauf gelangen. 

ACHTUNG!!!
Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur nur durch nachweis-
lich geschultes Personal im Umgang mit dem Kältemittel Pro-
pan durchführen lassen.

9.2 Reinigung Heizungsseite
siehe hierzu die Wartungsanleitung der Hydraulikstation

9.3 Reinigung Luftseite
siehe hierzu die Wartungsanleitung

9.4 Wartungsfristen
Wartungsfristen von 6 Monaten sind einzuhalten.

10 Störungen / Fehlersuche / 
Reparatur

Diese Wärmepumpe ist ein Qualitätsprodukt und sollte stö-
rungsfrei arbeiten. Tritt dennoch eine Störung auf, verständigen
Sie bitte den zuständigen Kundendienst.

ACHTUNG!!!
Arbeiten an der Wärmepumpe dürfen nur vom autorisierten
und sachkundigen Kundendienst durchgeführt werden.

HINWEIS
Die Reparaturanleitung ist zwingend zu beachten. 

Folgende Schritte sind vor Beginn der Arbeiten zwingend ein-
zuhalten

1) Vor Beginn der Arbeiten ist sicherzustellen, dass die Span-
nungsversorgung zum Gerät extern freigeschaltet ist.

2) Bei Gewitter ist der Aufenthalt im direkten Umfeld des Ge-
rätes zu unterlassen (Blitzschlaggefahr)!

3) Arbeiten im Freien an der elektrischen Ausrüstung oder
spannungsführenden Bauteilen dürfen nur bei trockenem
Wetter durchgeführt werden. Bei Niederschlag (Regen,
Schnee, etc.) muss das Gerät ordnungsgemäß geschlos-
sen sein.

4) Der Kältekreis darf nicht beschädigt werden.

5) Das Gerät enthält brennbares Kältemittel. Zündquellen im
Sicherheitsbereich vermeiden!

6) Vor dem Öffnen des Gerätes die Arbeitsumgebung mit ge-
eignetem Gaswarngerät prüfen. Gaswarngerät bei weite-
ren Arbeiten eingeschaltet im Gerät positionieren.

Vor Zuschalten der externen Spannungsversorgung ist eine
Dichtheitsprüfung durchzuführen.

Eine mobile Abschaltvorrichtung ist vor Zuschalten der exter-
nen Spannungsversorgung zu montieren (siehe Anhang
Kap. 3.4 auf S. A-X). Wenn bei Reparaturarbeiten mit einer Frei-
setzung von Kältemittel zu rechnen ist, kann eine mobile Belüf-
tung (Ex-geschütztes Gebläse) eine unterstützende oder sogar
notwendige Maßnahme sein.

Sämtliche Reparaturarbeiten dürfen nur von einer Fachkraft
ausgeführt werden, die im Umgang mit brennbaren Kältemit-
teln ausgebildet ist, über die notwendigen Erfahrungswerte
verfügt und den rechtlichen Anforderungen des jeweiligen Lan-
des genügt in dem die Kälteanlage betrieben wird.

Vor Beginn der Reparaturarbeiten am relevanten Bauteil ist die
jeweilige Lacksicherung auf Originalzustand zu überprüfen.
Lacksicherungen, die zum Zweck der Reparatur gelöst werden
müssen, sind anschließend neu anzubringen.

Vor Beginn der Reparatur ist das Anlagen-Logbuch zu beach-
ten hinsichtlich bereits durchgeführter Reparaturen und Ände-
rungen.

ACHTUNG!!!
Die Dichtheit des Kältemittelkreislaufes ist nach Abschluss
aller Montagearbeiten und vor Zuschalten der externen Span-
nungsversorgung (Last- und Steuerspannung) durch Prüfung
festzustellen.

ACHTUNG!!!
Wartungs- und Betriebsanleitung für die Maschine und den
Schaltkasten ist zu berücksichtigen.
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ACHTUNG!!!
Nach dem Spannungsfreischalten ist 5 Minuten zu warten bis
alle Bauteile Spannungsfrei sind.

ACHTUNG!!!
Die dauerhafte Dichtigkeit des gesamten hydraulischen Krei-
ses ist (beispielsweise durch Wiederkehrende Prüfung) si-
cherzustellen.

Das Gerät stellt eine dauerhaft technisch dichte Anlage dar. In
seltenen Fällen kann es jedoch zu Undichtigkeiten des Platten
Wärmeübertragers durch Einfrieren kommen. Das Risiko ist ins-
besondere erhöht, wenn Manipulationen der Schmutzfänger
erfolgen, nicht die Anforderungen an die Füllung des hydrauli-
schen Kreises eingehalten werden oder Mindestdurchflüsse
nicht eingehalten werden. 

ACHTUNG!!!
Aufgrund der Löslichkeit von Propan in Wasser kann bei einer
Undichtigkeit am Plattenwärmetauscher trotz des Sicher-
heitsventils und des Blasenabscheiders Propan in den hydrau-
lischen Kreislauf gelangen. 

ACHTUNG!!!
Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur nur durch nachweis-
lich geschultes Personal im Umgang mit dem Kältemittel Pro-
pan durchführen lassen.

11 Außerbetriebnahme / 
Entsorgung

Bevor die Wärmepumpe ausgebaut wird, ist die Maschine ex-
tern spannungsfrei zu schalten und hydraulisch abzusperren.
Der Ausbau der Wärmepumpe muss durch Fachpersonal erfol-
gen. Umweltrelevante Anforderungen, in Bezug auf Rückge-
winnung, Wiederverwendung und Entsorgung von Betriebs-
stoffen und Bauteilen gemäß den gängigen Normen, sind
einzuhalten. Dabei ist besonders Wert auf eine fachgerechte
Entsorgung des brennbaren Kältemittels und Kälteöles zu le-
gen. Jede Person, die Arbeiten am Kältekreis durchführt, muss
einen Befähigungsnachweis im Umgang mit brennbaren Kälte-
mitteln vorweisen können, bzw. durch eine solche Person be-
aufsichtigt werden. 

ACHTUNG!!!
Arbeiten an der Wärmepumpe dürfen nur vom autorisierten
und sachkundigen Kundendienst durchgeführt werden

ACHTUNG!!!
Bei Gewitter ist der Aufenthalt im direkten Umfeld des Gerä-
tes zu unterlassen (Blitzschlaggefahr)!

ACHTUNG!!!
Arbeiten im Freien an der elektrischen Ausrüstung oder span-
nungsführenden Bauteilen dürfen nur bei trockenem Wetter
durchgeführt werden. Bei Niederschlag (Regen, Schnee, etc.)
muss das Gerät ordnungsgemäß geschlossen sein.

ACHTUNG!!!
Bevor die Wärmepumpe ausgebaut wird, ist die Maschine ex-
tern spannungsfrei zu schalten.

ACHTUNG!!!
Nach dem Spannungsfreischalten ist 5 Minuten zu warten bis
alle Bauteile Spannungsfrei sind.
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12 Geräteinformation

Typ- und Verkaufsbezeichnung LA 60P-TUR

1 Bauform
Wärmequelle Luft

1.1 Ausführung Universal Reversibel

1.2 Regler WPM

1.3 Wärmemengenzählung integriert

1.4 Aufstellungsort Außen

1.5 Leistungsstufe 2

2 Einsatzgrenzen

2.1 Heizwasser-Vorlauf / Rücklauf 1 °C bis 64 ±2 / ab 22

Kühlwasser-Vorlauf / Rücklauf °C
2 +7 bis +20 / 

min. 10 °C bis max. 28 °C

Luft (Heizen) °C -22 bis +40

Luft (Kühlen) °C +10 bis +45

3 Durchfluss / Schall
3.1 Heizwasserdurchfluss / interne Druckdifferenz A7 / W35/30 m³/h / Pa 5,8 / 8400

A7 / W45/40 m³/h / Pa 5,6 / 7800

Mindestheizwasserdurchfluss A7 / W55/47 m³/h / Pa 3,4 / 4100

3.2 Kühlwasserdurchfluss /interne Druckdifferenz A35 / W18/23 m³/h / Pa 11,2 / 31600

Mindestkühlwasserdurchfluss3 A35 / W7/12 m³/h / Pa 8,5 / 18500

3.3 Schall-Leistungspegel nach EN 12102
Normalbetrieb / abgesenkter Betrieb 4 dB(A)

74 / 67

3.4 Schall-Druckpegel in 10 m Entfernung (Ausblasseite)5

Normalbetrieb / abgesenkter Betrieb 4 dB(A)
46 / 39

3.5 Luftdurchsatz (Regelbereich EC-Lüfter) m³/h 0 - 25000

4 Abmessungen, Gewicht und Füllmengen

4.1 Geräteabmessungen ohne Anschlüsse 6 H x B x L mm 2300 x 1900 x 1190

4.2 Gewicht der Transporteinheit(en) incl. Verpackung kg 910

4.3 Geräteanschlüsse für Heizung Zoll Rp 2“

4.4 Kältemittel / Gesamt-Füllgewicht Typ / kg R290 / 7,6

4.5 Schmiermittel / Gesamt-Füllmenge Typ / Liter Hatcol 4467 / 9,1

4.6 Volumen Heiz-(Kühl-)wasser im Gerät Liter 9,3

5 Elektrischer Anschluss
5.1 Lastspannung / Absicherung / RCD-Typ 3~/PE 400 V (50 Hz) / C50A / B

5.2 Steuerspannung / Absicherung über WPM 1~/N/PE 230 V (50 Hz) / 6,3 AT

5.3 Schutzart nach EN 60 529 IP 24

5.4 Anlaufstrombegrenzung Sanftanlasser

5.5 Drehfeldüberwachung Ja

5.6 Anlaufstrom A 78

5.7 Nennaufnahme A7/W35 / max. Aufnahme 7 kW 6,8 / 22,4

5.8 Nennstrom A7/W40 / cos  A / --- 12,9 / 0,76

5.9 Leistungsaufnahme Verdichterschutz (pro Verdichter) W 54

5.10 Leistungsaufnahme Ventilator kW bis 3,9

6 Entspricht den europäischen Sicherheitsbestimmungen 8

7 Sonstige Ausführungsmerkmale
7.1 Abtauart (bedarfsabhängig) Kreislaufumkehr

7.2 Frostschutz Kondensatwanne / Wasser im Gerätgegen Einfrieren geschützt 9 beheizt / ja

7.3 max.Betriebsüberdruck (Wärmequelle / Wärmesenke) bar 1,8

7.4 Hydraulisches 4-Wege-Umschaltventil (extern) 10 Zubehör
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8 Leistung / Leistungszahl
8.1 SCOP (Saisonale Leistungszahl) mittleres Klima 35 °C / 55 °C 4,35 / 3,54

8.2 ŋs mittleres Klima 35 °C / 55 °C 171 / 139

8.3 Wärmeleistung / Leistungszahl   7 10 Wärmequelle / Wärmesenke EN 14511

Luft / Wasser Leistungsstufe 1 2

bei A-15 / W35 kW / --- 18,6 / 2,8 34,6 / 2,7

bei A-7 / W35 kW / --- 22,9 / 3,4 42,1 / 3,1

bei A2 / W35 kW / --- 25,7 / 3,9 44,6 / 3,6

bei A7 / W35-30 kW / --- 33,3 / 4,9

bei A12 / W35 kW / --- 36,9 / 5,3

bei A7 / W45-40 kW / --- 32,3 / 4,0

bei A7 / W55-47 kW / --- 31,8 / 3,4

8.4 Kühlleistung / Leistungszahl 7 10 Wärmesenke / Wärmequelle EN 14511

Luft / Wasser Leistungsstufe 1 2

bei A35 / W23-18 kW / --- 31,6 / 3,5 64,5 / 3,0

bei A27 / W18 kW / --- 32,7 / 3,9 67,1 / 3,6

bei A35 / W12-7 kW / --- 22,8 / 2,6 49,6 / 2,6

bei A27 / W7 kW / --- 24,0 / 3,0 51,7 / 3,0

1. Bei Lufttemperaturen von -22 °C bis -1 °C, Vorlauftemperatur von 45 °C bis 64 °C steigend.

2. Die minimal erreichbare Vorlauftemperatur hängt vom aktuellen Volumenstrom, der eingestellten Rücklaufsolltemperatur und der aktuellen Leistungsstufe ab.

3. Ergibt im 2-Verdichterbetrieb bei A35/W7 eine Kühlwassertemperaturspreizung von 5K ±1K.

4. Im Absenkbetrieb reduziert sich die Heizleistung und COP um ca. 5 %

5. Der angegebene Schalldruckpegel entspricht dem Betriebsgeräusch der Wärmepumpe im Heizbetrieb bei 55 °C Vorlauftemperatur.
Der angegebene Schalldruckpegel stellt den Freifeldpegel dar. Je nach Aufstellungsort kann der Messwert um bis zu 16 dB(A) abweichen.

6. Beachten Sie, dass der Platzbedarf für Rohranschluss, Bedienung und Wartung größer ist

7. Diese Angaben charakterisieren die Größe und Leistungsfähigkeit der Anlage. Für wirtschaftliche und energetische Betrachtungen sind Bivalenzpunkt und Regelung zu be-
rücksichtigen. Diese Angaben werden ausschließlich mit sauberen Wärmeübertragern erreicht. Hinweise zur Pflege, Inbetriebnahme und Betrieb sind den entsprechenden Ab-
schnitten der Montage- und Gebrauchsanweisung zu entnehmen. Dabei bedeuten z.B. A 7 / W35: Wärmequellentemperatur 7 °C und Heizwasser-Vorlauftemperatur 35 °C.

8. siehe CE-Konformitätserklärung

9. Die Heizungsumwälzpumpe und der Wärmepumpenmanager müssen immer betriebsbereit sein.

10.Die angegebenen Werte gelten bei Verwendung des hydraulischen 4-Wege-Umschaltventils (Anleitung Zubehör beachten).

Typ- und Verkaufsbezeichnung LA 60P-TUR
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13 Produktinformationen 
gemäß Verordnung (EU) 
Nr.813/2013, Anhang II, 
Tabelle 2

Erforderliche Angaben über Raumheizgeräte und Kombiheizgeräte mit Wärmepumpe

Angabe Symbol Wert Einheit Angabe Symbol Wert Einheit 

dh d
dh d
dh d
dh d
dh d
dh d

dh d

cych cyc

dh

sup

Angegebenes Lastprofil
Warmwasserbereitungs-

Energieeffizienz

dh dh

rated desingh
sup Tj

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-

Energieeffizienz

j j

Wärmenennleistung (*)
rated
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1 Safety notes

1.1 Symbols and markings
Particularly important information in these instructions is
marked with CAUTION! and NOTE.

CAUTION!!!
Immediate danger to life or danger of severe personal injury or
significant damage to property.

NOTE
Risk of damage to property or minor personal injury or
important information with no further risk of personal injury
or damage to property. 

1.2 Intended use
This device is only intended for use (see cap. 2) as specified by
the manufacturer. Any other use beyond that intended by the
manufacturer is prohibited. This requires the user to abide by
the relevant project planning documents. Please refrain from
tampering with or altering the device.
The device is designed for a service life of 15 years. Mainte-
nance must be carried out as per the maintenance instructions.
Before the end of the intended service life and taking into ac-
count the current technical rules, the operator must carry out
an assessment regarding continued operation. Based on the
assessment, the operator must make a decision regarding con-
tinued operation, decommissioning or measures to be carried
out. If the assessment and any measures to be carried out are
not implemented before the end of the intended service life,
the device must be decommissioned.

1.3 Legal regulations and directives
The construction and design of the heat pump complies with all
relevant EU directives, EN/DIN/VDE regulations (see CE decla-
ration of conformity).
When connecting the heat pump to the power supply, the rele-
vant VDE, EN and IEC standards are to be adhered to. Any fur-
ther connection requirements stipulated by local utility compa-
nies must also be observed. 

When connecting the heating system, all applicable regulations
must also be adhered to.
The device is filled with flammable refrigerant R290 (propane)
and is only intended for outdoor installation. Suitable safety
measures must be implemented for setup, assembly, operation
and disposal.

Activities on the heat pump must only be carried out by people
with the following knowledge. Use by people who have not
been instructed is not permissible.

Fig. 1.1:Phases and authorised people

CAUTION!!!
Work on the heat pump must only be performed by
authorised and qualified after-sales service technicians!

CAUTION!!!
When operating or maintaining a heat pump, the legal
requirements of the country where the heat pump is operated
apply. Depending on the refrigerant fill quantity, the heat
pump must be inspected for leaks at regular intervals by a
certified technician, and these inspections must be recorded.

1.4 Energy-efficient use of the heat 
pump

By operating this heat pump, you are helping to protect the en-
vironment. A prerequisite for energy-efficient operation is the
correct design of the heat source system and heating system.

To maintain heat pump efficiency, it is particularly important to
keep the temperature difference between the heating water
and heat source to a minimum. For this reason, it is advisable to
design the heat source and heating system very carefully. A
temperature difference that is higher by approx. Kelvin
(one °C) increases the power consumption by around 2.5%.
When designing the heating system, it should be borne in mind
that special consumers such as domestic hot water preparation
should also be taken into consideration and dimensioned for
low temperatures. Underfloor heating systems (panel heat-
ing) are optimally suited for heat pump use on account of the
low flow temperatures (30 °C to 40 °C).

It is important to ensure that the heat exchangers are not con-
taminated during operation, as this increases the temperature
difference, which in turn reduces the coefficient of perfor-
mance (COP).

When set correctly, the heat pump manager is also an essential
factor in the energy-efficient use of the heat pump. Further in-
formation can be found in the heat pump manager operating
instructions.

Activity Instructed peo-
ple

Qualified spe-
cialist

Authorised and 
qualified after-

sales service tech-
nician

Transport, storage  
Setup  

Installation  
Commissioning, 

decommissioning 
Operation   

Maintenance,
repair 

Disposal 
EN-2 452167.66.42 · FD 0008 www.glendimplex.de



LA 60P-TUR English
2 Intended use of the heat 
pump

2.1 Area of application
The air-to-water heat pump is to be used exclusively for the
heating and cooling of heating water. It can be used in new or
existing heating systems.

The heat pump is designed exclusively for outdoor installation.
The instructions in the chapter "Setup" must be observed.

The heat pump is suitable for mono energy and bivalent opera-
tion in outside air temperatures to -22 °C. 

Proper defrosting of the evaporator is guaranteed by maintain-
ing a heating water return temperature of more than 22 °C dur-
ing continuous operation. The maximum water outlet tempera-
ture must not exceed 64 °C and must be secured on the system
side so that, if the temperature is exceeded, all additional heat
sources are switched off safely.

The heat pump is not designed for the increased heat con-
sumption required when a building is being dried out. For this
reason, the additional heat consumption should be met using
special devices provided by the customer. For drying out a
building in autumn or winter, it is advisable to install a second
heat generator (e.g. an electric heating element available as an
accessory).

In cooling operation, the heat pump is suitable for air tempera-
tures ranging from +10 °C to +45 °C.

It can be used for silent and dynamic cooling. The minimum
cooling water outlet temperature is +7 °C.

NOTE
The device is not suitable for operation with a frequency
converter.

2.2 Operating principle

Heating with the heat source air
Surrounding air is drawn in by the fan and fed through the evap-
orator (heat exchanger). The evaporator cools the air, i.e. ex-
tracts heat from it. This extracted heat is then transferred to the
working medium (refrigerant) in the evaporator.

The heat is "pumped" to a higher temperature level by increas-
ing its pressure with the aid of the electrically driven compres-
sors. It is then transferred to the heating water via the liquefier
(heat exchanger).

Electrical energy is used to raise the temperature level of the
heat from the environment. Since the energy extracted from
the air is transferred to the heating water, this type of device is
referred to as an air-to-water heat pump.

The air-to-water heat pump consists of the main components
evaporator, fan and expansion valve, as well as the low-noise
compressors, the liquefier and the electrical control system.

At low ambient temperatures, humidity accumulates on the
evaporator in the form of frost, reducing the transfer of heat.
Uneven accumulation during this process does not indicate a
fault. The evaporator is defrosted automatically by the heat
pump as required. Under certain atmospheric conditions,
steam may be emitted from the air outlet.

Cooling
The functions of the evaporator and the liquefier are reversed in
the “Cooling” operating mode.

The heating water transfers its heat to the refrigerant via the liq-
uefier, which is now functioning as an evaporator. The refriger-
ant is brought to a higher temperature level using the compres-
sor. Heat is transferred to the surrounding air via the liquefier
(which, in heating operation, functions as an evaporator).
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3 Scope of supply

3.1 Basic device
The heat pump contains the components listed below.

R290 (propane) is used as refrigerant.

1) Evaporator, air

2) Liquefier

3) Fan

4) Switch box

5) Connection box

6) Compressor

7) Filter dryer

8) Expansion valve 

9) Four-way reversing valve

10) Internal heat exchanger

11) Collector

12) Ventilator

13) Safety valve

12

5

2

3

1

11

4

7910 8 6 13
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3.2 Switch box
The switch box (4) is located on the long side of the heat pump.

The switch box contains the power contactor, the soft starter
unit and the refrigeration circuit control.

CAUTION!!!
The switch box must be designed to have restricted breathing
in accordance with DIN EN 60079-15. It may only be opened
by authorised and qualified after-sales service technicians in
connection with maintenance or service work. Prior to
commissioning or after the work is complete, a check must be
carried out to determine restricted breathing in accordance
with the repair manual.

3.3 Connection box
The connection box (5) contains the supply connection termi-
nals (load/control voltage) and the connecting terminals for the
communication line.

NOTE
Connection work must only be carried out on the connection
box.

3.4 Heat pump manager
A heat pump manager (controller -N1) must be used for operat-
ing your heat pump.

The heat pump manager is a convenient electronic regulation
and control device. It controls and monitors the entire heating
system based on the outside temperature, as well as domestic
hot water preparation and operating limits.

The external temperature sensor to be mounted on-site is in-
cluded in the heat pump manager scope of supply together
with the necessary fixing accessories.

The functions and usage of the heat pump manager are de-
scribed in the operating instructions (supplied).

4 Accessories

4.1 Building management system
The heat pump manager can be connected to a building man-
agement system network via supplementation of the relevant
interface plug-in card. The supplementary installation instruc-
tions of the interface card must be consulted regarding the
exact connection and parametrisation of the interface. 
The following network connections can be made on the heat
pump manager:

 Modbus

 EIB, KNX

 Ethernet

4.2 External four-way reversing 
valve

The external four-way reversing valve (Y12) enables operation

of the reversible air-to-water heat pump optimised for heating
and cooling. Switching the direction of flow ensures an optimal
flow through the heat exchanger in the heat pump in heating
operation as well as in the opposite direction in cooling opera-
tion. The actuator, driven by an electrical motor and required for
automatic switching, is controlled by the heat pump manager.
(Max. permissible switching current 2A).

The external four-way reversing valve with an actuating time of
max. 30 seconds ensures switching of the water flow over the
complete temperature operating range without any mixing
losses.

The installation of the four-way reversing valve, available as an
accessory, is required to reach the heating and cooling capacity
and coefficient of performance (COP) mentioned in the device
information. The specified operating limits are only fulfilled in
combination with this accessory. A detailed installation descrip-
tion can be found in the instructions included with the valve.

NOTE
For operation of the heat pump with the external four-way
reversing valve, it is essential to set up the hydraulic
connections according to the instructions included with the
valve. These instructions describe the procedure for setting
up the correct hydraulics in more detail. The alternating
direction of flow in the heating and cooling operation is to be
checked as part of commissioning.

The hydraulic diagram in the attachment shows the basic de-
sign.
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5 Transportation

CAUTION!!!
The heat pump must not be tipped during transportation. The
machine must be secured to prevent the risk of tipping.

CAUTION!!!
Never install the device in rooms in which there are any
permanent ignition sources.

CAUTION!!!
The device contains R290 (propane). The device is designed
exclusively for outdoor installation. Avoid ignition sources in
the safety zone! 
The casing must remain closed!

CAUTION!!!
It is prohibited to remain in the direct vicinity of the device
during storms (risk of lightning)!

CAUTION!!!
If the device falls or is subject to impact load during transport,
the device must be checked immediately for leakages. If an
outflow noise can be heard, if oily surfaces form or if a leakage
is detected with a detector, the refrigerant must be drained
off by an authorised person. Ignition sources in the area
around the device must be avoided until the draining is safely
completed. If the leakage occurs inside a building, the
affected area must be ventilated immediately.
Repair leakages on-site where possible or return the device to
the factory for repair.

Transportation, including all related activities such as lifting,
loading, lowering, unloading and unpacking, must be carried
out by trained personnel. 

The transport routes must be cleared and suitable agents must
be spread if necessary (for defrosting or increasing grip).

Only use suitable transport equipment.

Personal protective equipment must be used when transport-
ing and removing the transport packaging in accordance with
German Social Accident Insurance (DGUV) regulation 100-500
Sec. 2.35

A pallet should be used for transportation to the final installa-
tion location. The basic device can be transported with a lift
truck, forklift or a crane. The device must only be lifted from the
operator side.

When lifting via a crane, observe the load bearing capacity of
the lifting gear, see German Social Accident Insurance (DGUV)
regulation 100-500 Sec. 2.8.

Slinging cords (rope suspensions) in accordance with EN
13414 or slinging chains (chain suspensions) in accordance
with DIN 5687/5688 must be used. It should be ensured that
there is a symmetrical load; the conditions necessary for this
such as having the same rope/chain length and angle of incli-
nation must be met. Minimum distances in accordance with EN
349 must be observed. After the crane transport, the transport
eyebolts must be removed and the openings closed with the
vent plugs supplied.

After transportation, the transport fastening in the device is to
be removed from both sides of the base.

NOTE
Before commissioning, the transport fastening must be
removed.

m
in. 45° m

in
. 4

5°

Remove/screw in  
transport lock (4x)
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6 Setup

6.1 General
These specifications have priority during setup and operation
of the system and must be complied with. The responsibility for
this lies with the specialist system construction company.

The heat pump, especially its refrigeration circuit, must be pro-
tected against damage during installation and other construc-
tion methods.

CAUTION!!!
Flammable refrigerant R290 (propane): The safety zone must
be stringently observed.

CAUTION!!!
There must be no ignition sources in the safety zone

CAUTION!!!
The heat pump is suited for outdoor installation only.
Installation in hollows, shafts or areas with no free outflow or
air exchange is not permitted.

The device is a permanently technically sealed system. In rare
cases, however, leakages may occur on the plate heat ex-
changer due to freezing. The risk is increased in particular in the
event of tampering on the dirt traps, if the requirements for fill-
ing the hydraulic circuit are not complied with, or if the mini-
mum flows are not observed.

CAUTION!!!
Propane may transfer into the hydraulic circuit. The exhaust
pipe of a safety valve inside buildings must therefore lead
outside.  

There should be no sinks, shafts, drains into the sewer system
or permanent ignition sources in the area around the discharge
opening.

Alternatively, other measures may also be taken to minimise the
risk. For example with an indirect system with an additional
plate heat exchanger for hydraulic separation of the primary
and secondary circuit or with a gas separation system with
monitoring via propane gas warning sensors. These measures
must be implemented on-site in accordance with the valid na-
tional or regional regulations, directives and standards.

CAUTION!!!
The safety measures at the installation site must be
implemented on-site in accordance with the valid national or
regional regulations, directives and standards. The safety
measures should be implemented in cooperation with the
local authorities and/or independent technical test centres.

NOTE
The responsibility for the heat pump setup lies with the
specialist system construction company.

NOTE
Once the heat pump has been commissioned by an
authorised and qualified after-sales service technician, the
responsibility for the intended operation of this heat pump
lies with the operator.

NOTE
Before commissioning, a hazard analysis for the system must
be carried out by the operator.

6.2 General requirements for heat 
pump installed outdoors

The heat pump unit must be installed on a permanently even,
smooth and horizontal surface. The entire frame should be in
direct contact with the ground in order to ensure an adequate
soundproof seal, to prevent the water-bearing components
from becoming too cold and to protect the inside of the device
from small animals. If this is not the case, additional insulation
measures may be necessary. To prevent small animals from en-
tering the inside of the device, the connection hole in the base
plate must be sealed, for example. Furthermore, the heat pump
should be installed so that the air outlet direction of the fan is
perpendicular to the main wind direction to allow error-free de-
frosting of the evaporator in high wind exposure. 

The heat pump is designed for installation on even ground. For
different conditions (e.g.: installation on a platform, flat roof,
etc.) or where there is a greater risk of the heat pump tipping
over (e.g. due to an exposed position, high wind exposure, etc.),
additional protection against tipping over must be provided on-
site. For installations on a foundation with direct contact to the
building, vibration insulation must be ensured to avoid trans-
mission of solid-borne noise to the building. It must be as-
sessed whether lightning protection is required and, if neces-
sary, implemented. During the installation, the circumstances
at the installation location, such as building regulations, static
load of the building, wind exposure and lightning protection,
must be taken into account. 

If the installation is close to walls, it must be noted that there
may be more contamination in the intake and air outlet area due
to the air flow. If the installation is close to walls, the heat pump
must be able to blow out air freely for energy reasons.

To carry out maintenance work, a maintenance area , see

Fig. 6.1 on page 8 and Fig. 6.2 on page 9, must be kept freely
accessible at the illustrated distances. When installing several

heat pumps, observe the maintenance distances  between

the individual heat pumps.
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6.3 Additional requirements for 
heat pumps installed outdoors 
with flammable refrigerant

A safety zone  of 5 metres all the way around the device

must be observed (Fig. 6.1 on page 8). In this area, there must
be no sources of ignition, windows, doors, ventilation openings,
light wells, openings to the sewer system and similar. Open

drains (e.g. roof gutters when roof-mounting the heat pump) to
a lower area are permitted providing that there are no openings
to the sewer system 5 m around it. Building openings must be
made airtight within the safety zone. The safety zone must not
protrude onto neighbouring property or public traffic areas. The
device must be positioned in such a way that any leaking refrig-
erant cannot enter adjacent buildings or pose a danger to peo-
ple in any other way.

Fig. 6.1:Safety zone and maintenance area of the heat pump
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When installing the heat pump on a base (elevation) with a base

height of at least 40 cm, the safety zone  can be reduced to

3 metres around the heat pump (Fig. 6.2 on page 9). The base

must be designed in such a way that air can flow under the base
from all directions.

Fig. 6.2:Safety zone and maintenance area of the heat pump in the event of base installation
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The heat pump is not an ignition source. When installing several

heat pumps, the safety zone  or  must be established

around the entire group of heat pumps. The maintenance dis-

tances  between the individual heat pumps must be adhered

to.

CAUTION!!!
The heat pump must be installed in such a way that any
leaking propane cannot enter the building or pose a danger to
people in any other way.

If other devices are installed within the safety zone  or ,

their components within the safety zone must not constitute a
source of ignition.

If the implementation of the installation conditions described
above is not possible, replacement measures can be applied.
The operator must agree these replacement measures with the
local authorities and/or independent test centres (e.g. the use
of propane detectors which disconnect all sources of ignition in
the safety zone from the power supply in the event of a leak-
age).

NOTE
The installation area of the heat pump may only be accessed
by authorised and instructed personnel. 

A sign must be mounted at the entrance to the installation area
that points out the hazards, the required code of conduct and
states that the area may only be entered by instructed person-
nel. 

CAUTION!!!
Do not restrict or block the area around the intake or the air
outlet area.

NOTE
Observe country-specific building regulations!

CAUTION!!!
Installation in a hollow or in an inner courtyard is not
permitted because cooled air collects at ground level and is
drawn in again by the heat pump during extended periods of
operation.

CAUTION!!!
The heat pump, especially its refrigeration circuit, must be
protected against damage during installation and other
construction methods.

NOTE
The physical impacts must be observed for installation close
to walls. No windows or doors should be present in the area
surrounding the air outlet of the fan.

NOTE
In cases of installation close to walls, there may be more
contamination in the intake and air outlet area due to the air
flow. The colder outside air outlet should discharge in such a
way as to not increase the heat losses in heated neighbouring
rooms.

6.4 Condensate pipe for heat 
pumps with flammable 
refrigerant

Frost-free condensate discharge must be guaranteed. To en-
sure proper drainage, the heat pump must stand horizontally.

NOTE
The frost line  may vary according to the climatic region.
The regulations of the countries in question must be
observed.

Version 1
The condensate, which accumulates during operation, must be
drained vertically into a base filled with gravel. A daily seepage
capacity of at least 1.5 litres per kW heat output of the heat
pump shall be provided and the diameter of the condensate
water pipe should be at least 50 mm.

Fig. 6.3:Condensate drain in gravel

NOTE
The condensate water pipe must be installed vertically to
prevent it from freezing in winter.

Version 2
The condensate is channelled into a sewer, rainwater or drain-
age channel via a condensate pipe in the ground. The conden-

sate pipe contains a siphon below the frost line . The water

level in the siphon prevents the refrigerant from getting into the
channel if there is a leakage. Pumping systems are impermissi-
ble!

The siphon must have a minimum sealing liquid level of
300 mm. The condensate drain must be checked during main-
tenance to ensure that it is working correctly and has no leaks.

Fig. 6.4:Condensate pipe in channel over siphon
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Version 3
Free discharge is only advisable in climate zones with short
frost periods. In colder climate zones, the condensate pipe in
areas at risk from frost must be fitted with a suitably dimen-
sioned and regulated electrical trace heating on the insulated
condensate pipe. 

NOTE
Trace heating that is approved for use in an explosion-proof
area (device category 3G). The occurring condensate must be
directed into a frost-free or heated drain.

Fig. 6.5:Free condensate drainage

CAUTION!!!
The direct introduction of condensate into a dirt, rain and
drainage channel is impermissible!

7 Assembly

7.1 General
The following connections need to be established on the heat
pump:

 Heating system flows and returns 

 Condensate drain

 Communication line to the heat pump manager (controller
-N1)

 Power supplies (load/control voltage)

NOTE
When setting up and installing the heat pump system, it must
be ensured that the heat pump casing is intact and any
tampering with the heat pump casing must be refrained from.
In particular, misuse of the heat pump casing (e.g. as a
mounting or similar) must be prevented.

CAUTION!!!
It is prohibited to remain in the direct vicinity of the device
during storms (risk of lightning)!

CAUTION!!!
Work outdoors on electrical equipment or live components
may only be carried out in dry weather conditions. In wet
conditions (rain, snow etc.), the device must be closed
correctly.

CAUTION!!!
Use personal protective equipment in accordance with
German Social Accident Insurance (DGUV) regulation 100-
500 Sec. 2.35. German Social Accident Insurance (DGUV)
regulation 3 must be complied with.

The device is a permanently technically sealed system. In rare
cases, however, leakages may occur on the plate heat ex-
changer due to freezing. The risk is increased in particular in the
event of tampering on the dirt traps, if the requirements for fill-
ing the hydraulic circuit are not complied with, or if the mini-
mum flows are not observed

CAUTION!!!
Propane may transfer into the hydraulic circuit. The exhaust
pipe of a safety valve inside buildings must therefore lead
outside. 

There should be no sinks, shafts, drains into the sewer system
or permanent ignition sources in the area around the discharge
opening.

Alternatively, other measures may also be taken to minimise the
risk. For example with an indirect system with an additional
plate heat exchanger for hydraulic separation of the primary
and secondary circuit or with a gas separation system with
monitoring via propane gas warning sensors. These measures
must be implemented on-site in accordance with the valid na-
tional or regional regulations, directives and standards.

CAUTION!!!
If automatic air vents are installed in the hydraulic circuit
inside buildings, small quantities of propane may escape there
in the event of a leakage. This risk must be taken into account
when considering the system as a whole. 

CAUTION!!!
Possible sources of ignition within the hydraulic system must
be prevented, in particular in areas in which gas could
accumulate.

m
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as required 

Free drainage downwards
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7.2 Opening and closing of the 
cover

All panelling can be removed to allow access to the inside of the
device. Note that the upper covers can only be removed after
the lower covers have been taken off.

Opening and closing of the bottom cover
The two sash fasteners must be opened for this purpose. The
cover must then be slightly tilted forward and lifted off toward
the top.

Opening and closing of the top cover
The upper panels are hooked into the cover panel. To disman-
tle, open the two screws and unhook the panels by pulling them
back.

Opening the connection box
In order to open the cover plate on the connection box, the top
cover panel must first be removed. For this purpose, open both
screws and unhook the panel by pulling it back. The three
screws of the cover panel for the connection box can then be
loosened and the panel can be removed by pulling it forward.

7.3 Connection on heating side
The connection on the heating side must be carried out by
trained personnel using personal protective equipment. Refer
to the device information for the connection sizes. 

A spanner must be used to firmly grip the transitions when con-
necting the heat pump. After the heat pump has been installed,
the ductwork must be sealed so that the connection is gas-
tight.

CAUTION!!!
Flush the heating system prior to connecting the heat pump.

Before connecting the heating water system to the heat pump,
the heating system must be flushed to remove any impurities,
residue from sealants, etc. Any accumulation of deposits in the
liquefier may cause the heat pump to completely break down.

Once the heat pump has been connected to the heating sys-
tem, it must be filled, purged and pressure-tested.

CAUTION!!!
The leakproofness of the hydraulic circuit must be ensured
and checked regularly.

NOTE
The response pressure of the safety valve in the heat pump is
2.5 bar(g).

Opening the lower covers Closing the lower covers

Opening the upper cover panels Closing the upper cover panels

3.

1.

1.

2.

2.

1.

3.

3.

2.

2.

2.

1.
1.

3.
3.

2. 2.

3.
3.

1.
1.

2.

Opening the upper cover panel over 
the connection box

Opening the cover panel for the con-
nection box

1.
1.

2.
3.

3.

4.3.
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The following points must be observed when filling the system:

 Untreated filling water and make-up water must be of
drinking water quality
(colourless, clear, free of sediments)

 Filling water and make-up water must be pre-filtered (max.
pore size 5 µm).

Scale formation in domestic hot water heating systems cannot
be avoided, but in systems with flow temperatures below 60°C,
the problem can be disregarded. With high-temperature heat
pumps and in particular with bivalent systems in the higher per-
formance range (heat pump + boiler combination), flow tem-
peratures of 60°C and more can be achieved. The following
standard values should therefore be adhered to with regard to
the filling and make-up water according to VDI 2035, sheet 1:
the total hardness values can be found in the table.

Fig. 7.1:Guideline values for filling and make-up water in accordance with
VDI 2035

For systems with an above-average specific system volume of
50 l/kW, VDI 2035 recommends the use of fully demineralised
water and a pH stabiliser to minimise the risk of corrosion in the
heat pump and heating system.

CAUTION!!!
With fully demineralised water, it is important to ensure that
the minimum permissible pH value of 7.5 (minimum
permissible value for copper) is complied with. Failure to
comply with this value can result in the heat pump being
destroyed.

Note
For operation of the heat pump with the four-way reversing
valve, it is essential to set up the hydraulic connections accord-
ing to the instructions included in the scope of supply of the
valve. These instructions describe the procedure for setting up
the correct hydraulics in more detail. Non-observance of this
will lead to restrictions in the operation of the heat pump.

Important!
The notes/settings in the instructions of the heat pump man-
ager must always be observed and carried out accordingly; not
doing so will lead to malfunctions. The maximum water outlet
temperature must not exceed 64°C and must be secured on
the system side so that, if the temperature is exceeded, all addi-
tional heat sources are switched off safely.

Minimum heating water flow rate
The minimum heating water flow rate through the heat pump
must be assured in all operating states of the heating system.
This can be accomplished, for example, by installing a dual dif-
ferential pressureless manifold. 

CAUTION!!!
When the minimum heating water flow rate is undershot, the
plate heat exchanger in the refrigeration circuit can freeze,
which can lead to total loss of the heat pump.

The nominal flow rate is specified depending on the max. flow
temperature in the device information and must be taken into
account during planning. With design temperatures below
30 °C in the flow, the design must be based on the max. volume
flow with 5 K spread for A7/W35.

The specified nominal flow rate (Cap. 12 on page 19) must be
assured in all operating states. An installed flow rate switch is
used only for switching off the heat pump in the event of an un-
usual and abrupt drop in the heating water flow rate and not to
monitor and safeguard the nominal flow rate.

Frost protection
On heat pump systems where protection from frost cannot be
guaranteed, there must be an option for draining the system
(see figure). The frost protection function of the heat pump
manager is active whenever the heat pump manager and the
heat circulating pump are ready for operation. The system must
be drained if the heat pump is taken out of service or in the
event of a power failure. The heating circuit should be operated
with a suitable frost protection if heat pump systems are imple-
mented in buildings where a power failure cannot be detected
(holiday home).

Overall heat 
output in kW

Total
Alkaline earths in 

mol/m³ and/or 
mmol

Specific system volume
(VDI 2035) in l/kW

< 20 20  < 50 50

Total hardness in °dH

< 50 2.0 16.8 11.2

< 0.111
50 - 200 2.0  11.2 8.4

200 - 600 1.5 8.4 < 0.111

 > 600 < 0.02 < 0.111

1. This value lies outside the permissible value for heat exchangers in heat
pumps.
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7.4 Temperature sensor
The following temperature sensors are already installed or must
be installed additionally:

 Outside temperature (R1) supplied (NTC-2)

 Return temperature, secondary circuit (R2) installed 
(NTC-10)

 Flow temperature, secondary circuit (R9) installed (NTC-
10)

7.4.1 Sensor characteristic curves

The temperature sensors to be connected to the heat pump
manager (controller -N1) must correspond to the sensor char-
acteristic curve illustrated in Fig. 7.2 on page 14. The only ex-
ception is the outside temperature sensor included in the scope
of supply of the heat pump (see Fig. 7.3 on page 14)

Fig. 7.2:Sensor characteristic curve NTC-10 

Fig. 7.3:Sensor characteristic curve NTC-2 according to DIN 50350 Out-
side temperature sensor

7.5 Electrical connection

7.5.1 General
All electrical installation work must be carried out by a trained
electrician or a specialist for the specified tasks in accordance
with the 

 installation and operating instructions, 

 country-specific installation regulations (e.g. VDE 0100),

 technical connection conditions of the energy suppliers
and supply grid operators (e.g. TAB) and

 local conditions. 

 
To ensure that the frost protection function of the heat pump
works properly, the heat pump manager can only be briefly dis-
connected from the power supply and the flow must be main-
tained through the heat pump.

CAUTION!!!
The switch box must be designed to have restricted breathing
in accordance with DIN EN 60335-2. It may only be opened by
authorised and qualified after-sales service technicians in
connection with maintenance or service work. Prior to
commissioning or after the work is complete, a check must be
carried out to determine restricted breathing in accordance
with the repair manual.

All supply lines on the heat pump must be fed through the des-
ignated free cable glands into the connection box provided on
the side of the switch box. The lines must be firmly screwed into
their feed-throughs. Opening the restricted-breathing switch
box for this purpose is not necessary.

CAUTION!!!
Changes on the restricted breathing switch box, such as
additional cable glands or incomplete screw connections on
the cable glands and the switch box cover are not permitted. 

7.5.2 Electrical installation work

CAUTION!!!
Work outdoors on electrical equipment or live components
may only be carried out in dry weather conditions. In wet
conditions (rain, snow etc.), the device must be closed
correctly.

A standard 5-core cable is used to connect the heat pump to
the power supply.

The cable must be provided on-site. The conductor cross sec-
tion is selected in accordance with the power consumption of
the heat pump (see attachment Device Information) and the
applicable VDE (EN) and VNB regulations.

An all-pole disconnecting device (e.g. circuit breaker, main
switch, utility company blocking contactor, power contactor,
mobile switch-off device (see cap. 3.4 on page X) for mainte-
nance etc.), with a contact clearance on each pole according to
the conditions of overvoltage category III (min. 3 mm), must be
included in the installation for switching off from the mains.
These switching equipment components must be installed out-
side the safety zone (Cap. 6.1 on page 7) (tripping current ac-
cording to device information). When installing a residual cur-
rent device, a version that is suitable for DC components that
could occur due to electronic equipment, for example, must be
used (RCD type B). 

Temperature in °C -20 -15 -10 -5 0 5 10
NTC-2 in k 14.6 11.4 8.9 7.1 5.6 4.5 3.7

NTC-10 in k 67.7 53.4 42.3 33.9 27.3 22.1 18.0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
2.9 2.4 2.0 1.7 1.4 1.1 1.0 0.8 0.7 0.6

14.9 12.1 10.0 8.4 7.0 5.9 5.0 4.2 3.6 3.1
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The relevant components in the heat pump contain an internal
overload protection.

When connecting, ensure that the incoming supply has a clock-
wise rotating field.

Phase sequence: L1, L2, L3.

CAUTION!!!
Ensure that there is a clockwise rotating field: With incorrect
wiring, starting of the heat pump is prevented. A
corresponding warning is indicated on the display of the heat
pump manager (adjust wiring).

 The control voltage is supplied via the heat pump manager
(controller -N1).
A 3-pole line must be laid for this in accordance with the
electrical documentation. Further information on the wir-
ing of the heat pump manager is available in the heat pump
manager operating instructions.

 A shielded communication line (J-Y(ST)Y ..LG) (not in-
cluded in the scope of supply) connects the heat pump
manager (controller -N1) with the controller -N0 installed in
the heat pump. More detailed instructions can be found in
the heat pump manager operating instructions and in the
electrical documentation (included with the switch box).

NOTE
The communication cable is necessary for the function of
air-to-water heat pumps in outdoor installation. It must be
shielded and laid separately from the mains cable. 

7.5.3 Demand sensor connection
The demand sensor R2.2 (NTC 10) is included with the heat
pump manager (controller -N1). It must be installed depending
on the hydraulics used (see cap. 3 on page VII).

If a demand sensor is not connected, the second heat genera-
tor cannot be controlled with the heat pump manager in the
event of an interruption in communication either.

NOTE
The return sensor R2 installed in the heat pump is active when
the compressor is running and must not be disconnected. 

8 Commissioning

8.1 General
Commissioning must be carried out by trained personnel. Spe-
cialist tools must be used. To ensure that commissioning is per-
formed correctly, it should only be carried out by an after-sales
service technician authorised by the manufacturer (Fig. 1.1 on
page 2). Under certain conditions, this may be associated with
an additional warranty service.

CAUTION!!!
Commissioning, maintenance and repair only by personnel
who have verifiably been trained in dealing with the
refrigerant propane.

8.2 Preparation
The following items must be checked prior to commissioning:

 The casing covers of the heat pump must be mounted on
all sides.

 There must be no ignition sources in the safety zone.

 Personal protective equipment (protective goggles, safety
shoes and gloves where necessary) must be used when
working on the device.

 All of the heat pump connections must be installed as de-
scribed in chapter 7.

 The heating circuit must have been filled and checked.

 The leakage tightness of the refrigerant circuit must be
tested after all assembly work is complete and the external
power supply (load and control voltage) has been con-
nected. The leakage tightness test is described in the
maintenance instructions.

 All valves which could impair the proper flow in the heating
circuit must be open.

 The air intake and air outlet paths must be clear.

 The fan must turn in the direction indicated by the arrow.

 The settings of the heat pump manager (controller
-N1) must be adapted to the heating system in accordance
with the operating instructions.

 Ensure that the condensate drain functions properly.
www.glendimplex.de 452167.66.42 · FD 0008 EN-15



English LA 60P-TUR
8.3 Procedure

NOTE
Only software that is authorised and approved by the
manufacturer can be installed on the machine's control
system.

The heat pump is commissioned via the heat pump manager
(controller -N1). Settings should be made in compliance with
the heat pump manager's instructions.
At heating water temperatures under 7°C, commissioning is not
possible. The water in the buffer tank must be heated with the
2nd heat generator to at least 22°C.
To ensure problem-free commissioning, the following proce-
dure is to be implemented:

1) Close all consumer circuits.

2) Ensure that the heat pump has the correct water flow.

3) Use the manager to select the automatic operating mode.

4) In the special functions menu, start the "Commissioning"
program.

5) Wait until a return temperature of at least 29°C has been
reached.

6) Now slowly reopen the heating circuit valves in succession
so that the heating water flow rate is constantly raised by
slightly opening the respective heating circuit.   The heat-
ing water temperature in the buffer tank must not be al-
lowed to drop below 24°C during this process. This en-
sures that the heat pump can be defrosted at any time.

7) When all heating circuits are fully open and a return tem-
perature of at least 22°C is maintained, the commissioning
is complete. 

CAUTION!!!
Operating the heat pump at low system temperatures may
cause the heat pump to break down completely. 

CAUTION!!!
Due to the solubility of propane in water, propane may enter
the hydraulic circuit in the event of leakage at the plate heat
exchanger despite the safety valve and the bubble separator. 

CAUTION!!!
Commissioning, maintenance and repair only by personnel
who have verifiably been trained in dealing with the
refrigerant propane.

9 Maintenance work

9.1 General

NOTE
The maintenance instructions must be observed.

Work on the heat pump must only be performed by authorised
and qualified after-sales service technicians!

The device contains combustible refrigerant. Avoid ignition
sources in the safety zone!

Before starting the maintenance, the system log book must be
observed with respect to repairs and modifications already car-
ried out.

Periodic inspections required by law, e.g. German industrial
safety regulations (BetrSichV), etc., must also be observed.

To protect the paintwork, avoid leaning anything against the
device or putting objects on the device. External heat pump
parts can be wiped with a damp cloth and commercially availa-
ble domestic cleaner.

NOTE
Never use cleaning agents containing sand, soda, acid or
chloride, as these can damage the surfaces.

NOTE
Only software that is authorised and approved by the
manufacturer can be installed on the machine's control
system.

NOTE
Only original spare parts may be used

CAUTION!!!
Maintenance and operating instructions for the machine and
the switch box must be taken into account

CAUTION!!!
The leakage tightness of the refrigerant circuit must be tested
after all assembly work is complete and the external power
supply (load and control voltage) has been connected.
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CAUTION!!!
The long-term leakage tightness of the entire hydraulic circuit
must be ensured (for example through repeated inspection).

The device is a permanently technically sealed system. In rare
cases, however, leakages may occur on the plate heat ex-
changer due to freezing. The risk is increased in particular in the
event of tampering on the dirt traps, if the requirements for fill-
ing the hydraulic circuit are not complied with, or if the mini-
mum flows are not observed.

CAUTION!!!
Due to the solubility of propane in water, propane may enter
the hydraulic circuit in the event of leakage at the plate heat
exchanger despite the safety valve and the bubble separator. 

CAUTION!!!
Commissioning, maintenance and repair only by personnel
who have verifiably been trained in dealing with the
refrigerant propane.

9.2 Cleaning the heating system
See the maintenance instructions for the hydraulic station

9.3 Cleaning the air system
See the maintenance instructions

9.4 Maintenance intervals
Maintenance intervals of 6 months must be observed.

10 Faults / troubleshooting / 
repair

This heat pump is a quality product and is designed for trouble-
free operation. In the unlikely event that a fault should occur,
please inform the responsible after-sales service.

CAUTION!!!
Work on the heat pump must only be performed by
authorised and qualified after-sales service technicians!

NOTE
The repair instructions must be observed. 

The following steps must be adhered to before starting the
work

1) Before starting the work, ensure that the power supply to
the device is disconnected externally.

2) It is prohibited to remain in the direct vicinity of the device
during storms (risk of lightning)!

3) Work outdoors on electrical equipment or live components
may only be carried out in dry weather conditions. In wet
conditions (rain, snow etc.), the device must be closed cor-
rectly.

4) The refrigeration circuit must not be damaged.

5) The device contains combustible refrigerant. Avoid ignition
sources in the safety zone!

6) Before opening the device, check the work environment
with a suitable gas detector. Position the gas detector
switched on in the device during all subsequent work.

Carry out a leakage tightness test before switching on the ex-
ternal power supply.

A mobile switch-off device must be mounted before connect-
ing the external power supply (see cap. 3.4 on page X). If there
is a risk of refrigerant escaping during repair work, a mobile ven-
tilation (ex-proof fan) can be used as a supporting or even es-
sential measure.

All repair work must only be carried out by a technician who is
trained in handling flammable refrigerants, has the necessary
experience and fulfils the legal requirements in the relevant
country where the refrigerating system is operated.

Before starting the repair work on the relevant component, the
paint protector must be checked to ensure it is in the original
state. Paint protectors that have to be removed for the repair
work must be mounted again once the work is complete.

Before starting the repair, the system log book must be ob-
served with respect to repairs and modifications already carried
out.

CAUTION!!!
The leakage tightness of the refrigerant circuit must be tested
after all assembly work is complete and the external power
supply (load and control voltage) has been connected.

CAUTION!!!
Maintenance and operating instructions for the machine and
the switch box must be taken into account.

CAUTION!!!
After disconnecting the power supply, you have to wait 5
minutes before all components are de-energised.
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CAUTION!!!
The long-term leakage tightness of the entire hydraulic circuit
must be ensured (for example through repeated inspection).

The device is a permanently technically sealed system. In rare
cases, however, leakages may occur on the plate heat ex-
changer due to freezing. The risk is increased in particular in the
event of tampering on the dirt traps, if the requirements for fill-
ing the hydraulic circuit are not complied with, or if the mini-
mum flows are not observed.

CAUTION!!!
Due to the solubility of propane in water, propane may enter
the hydraulic circuit in the event of leakage at the plate heat
exchanger despite the safety valve and the bubble separator. 

CAUTION!!!
Commissioning, maintenance and repair only by personnel
who have verifiably been trained in dealing with the
refrigerant propane.

11 Decommissioning / disposal
Before removing the heat pump, disconnect the machine exter-
nally from the power source and shut it off hydraulically. The
heat pump must be dismantled by trained personnel. Observe
all environmental requirements regarding the recovery, recy-
cling and disposal of materials and components in accordance
with all applicable standards. Particular attention should be
paid to the proper disposal of the flammable refrigerant and re-
frigerant oil. Anyone carrying out work on the refrigeration cir-
cuit must be certified to safely handle flammable refrigerants or
be supervised by a person with such certification. 

CAUTION!!!
Work on the heat pump must only be performed by
authorised and qualified after-sales service technicians!

CAUTION!!!
It is prohibited to remain in the direct vicinity of the device
during storms (risk of lightning)!

CAUTION!!!
Work outdoors on electrical equipment or live components
may only be carried out in dry weather conditions. In wet
conditions (rain, snow etc.), the device must be closed
correctly.

CAUTION!!!
Before removing the heat pump, disconnect the machine
externally from the power source.

CAUTION!!!
After disconnecting the power supply, you have to wait 5
minutes before all components are de-energised.
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12 Device information

Type and order code LA 60P-TUR

1 Design
Heat source Air

1.1 Version Universal, reversible

1.2 Controller HPM

1.3 Thermal energy metering Integrated

1.4 Installation location Outside

1.5 Performance level 2

2 Operating limits

2.1 Heating water flow/return 1 °C up to 64 ±2 / from 22

Cooling water flow/return °C
2 +7 to +20 / 

min. 10°C to max. 28°C

Air (heating) °C -22 to +40

Air (cooling) °C +10 to +45

3 Flow / sound
3.1 Heating water flow/ internal pressure differential A7 / W35/30 m³/h / Pa 5.8 / 8400

A7 / W45/40 m³/h / Pa 5.6 / 7800

Minimum heating water flow A7 / W55/47 m³/h / Pa 3.4 / 4100

3.2 Cooling water flow rate/internal pressure differential A35 / W18/23 m³/h / Pa 11.2 / 31600

Minimum cooling water flow3 A35 / W7/12 m³/h / Pa 8.5 / 18500

3.3 Sound power level according to EN 12102
Normal operation / reduced operation 4 dB(A)

74 / 67

3.4 Sound pressure level at a distance of 10 m (air outlet side)5

Normal operation / reduced operation 4 dB(A)
46 / 39

3.5 Air flow (controlling range, EC fan) m³/h 0 - 25000

4 Dimensions, weight and filling quantities

4.1 Device dimensions without connections 6 H x W x L mm 2300 x 1900 x 1190

4.2 Weight of the transportable unit(s) incl. packaging kg 910

4.3 Device connections for heating Inches Rp 2”

4.4 Refrigerant / total filling weight Type / kg R290 / 7.6

4.5 Lubricant / total filling quantity Type / litres Hatcol 4467 / 9.1

4.6 Volume of heating (cooling) water in device Litres 9.3

5 Electrical connection
5.1 Supply voltage / fusing / RCD type 3~/PE 400 V (50 Hz) / C50A / B

5.2 Control voltage / fusing via WPM 1~/N/PE 230 V (50 Hz) / 6.3 AT

5.3 Degree of protection according to EN 60 529 IP 24

5.4 Starting current limiter Soft starter

5.5 Rotary field monitoring Yes

5.6 Starting current A 78

5.7 Nominal power consumption A7/W35 / max. consumption 7 kW 6.8 / 22.4

5.8 Nominal current with A7/W40 / cos  A / --- 12.9 / 0.76

5.9 Power consumption of compressor protection (per compressor) W 54

5.10 Power consumption of fan kW up to 3.9

6 Complies with the European safety regulations 8

7 Additional model features
7.1 Type of defrosting (according to need) Reverse circulation

7.2 Condensate tray frost protection / water in device is protected from freezing 9 Heated / yes

7.3 Max. operating overpressure (heat source / heat sink) bar 1.8

7.4 Hydraulic four-way reversing valve (external) 10 Accessories
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8 Performance / coefficient of performance (COP)
8.1 SCOP (seasonal coefficient of performance (COP)) average climate 35°C / 55°C 4.35 / 3.54

8.2 ŋs average climate 35°C / 55°C 171 / 139

8.3 Heat output / coefficient of performance (COP) 7 10 heat source/ heat sink EN 14511

Air / water performance level 1 2

with A-15 / W35 kW / --- 18.6 / 2.8 34.6 / 2.7

with A-7 / W35 kW / --- 22.9 / 3.4 42.1 / 3.1

with A2 / W35 kW / --- 25.7 / 3.9 44.6 / 3.6

with A7 / W35-30 kW / --- 33.3 / 4.9

with A12 / W35 kW / --- 36.9 / 5.3

with A7 / W45-40 kW / --- 32.3 / 4.0

with A7 / W55-47 kW / --- 31.8 / 3.4

8.4 Cooling capacity / coefficient of performance (COP) 7 10 Heat sink / heat source EN 14511

Air / water performance level 1 2

with A35 / W23-18 kW / --- 31.6 / 3.5 64.5 / 3.0

with A27 / W18 kW / --- 32.7 / 3.9 67.1 / 3.6

with A35 / W12-7 kW / --- 22.8 / 2.6 49.6 / 2.6

with A27 / W7 kW / --- 24.0 / 3.0 51.7 / 3.0

1. For air temperatures between -22°C and -1°C, flow temperature increasing from 45°C to 64°C.

2. The minimum achievable flow temperature depends on the current volume flow, the set return set temperature and the current performance level.

3. In 2-compressor operation with A35/W7, this results in a cooling water temperature difference of 5K ±1K.

4. The heat output and COP is reduced by approx. 5% in lower operation

5. The specified sound pressure level corresponds to the operating noise of the heat pump in heating operation with a flow temperature of 55°C.
The specified sound pressure level represents the free sound area level. The measured value can deviate by up to 16 dB(A) depending on the installation location.

6. Note that additional space is required for pipe connections, operation and maintenance

7. This data indicates the size and capacity of the system. For an analysis of the economic and energy efficiency of the system, the bivalence point and the regulation should be
taken into consideration. These figures are only achieved with clean heat exchangers. Instructions for care, commissioning and operation can be found in the relevant sections
of the installation and operation instructions. The specified values have the following meaning, e.g. A 7 / W35: Heat source temperature 7°C and heating water flow temperature
35°C.

8. See CE declaration of conformity

9. The heat circulating pump and the heat pump manager must always be ready for operation.

10.The values specified apply when using the hydraulic four-way reversing valve (observe instructions for accessories).

Type and order code LA 60P-TUR
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13 Product information as per 
Regulation (EU) No 813/
2013, Annex II, Table 2

Information requirements for heat pump space heaters and heat pump combination heaters

Item Symbol Value Unit Item Symbol Value Unit

dh d
dh d
dh d
dh d
dh d
dh d

dh d

cych cyc

dh

sup

Declared load profile Water heating energy efficiency

dh dh

Rated heat output (*) Seasonal space heating energy 

efficiency

j j

rated designh
Tj
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Français LA 60P-TUR 
1 Consignes de sécurité

1.1 Symboles et identification
Les indications particulièrement importantes dans ces instruc-
tions sont signalées par ATTENTION ! et REMARQUE.

ATTENTION !!!
Danger de mort immédiat ou danger de dommages corporels
ou matériels graves.

REMARQUE
Risque de dommages matériels ou de dommages corporels
légers ou informations sans autres dangers pour les
personnes et les biens. 

1.2 Utilisation conforme
Cet appareil ne doit être employé que pour l’utilisation prévue
par le fabricant (voir chap. 2). Toute autre utilisation est consi-
dérée comme non conforme. L'utilisation conforme englobe
également la prise en compte de la documentation accompa-
gnant les projets. Toute modification ou transformation de l'ap-
pareil est interdite.
L’appareil est conçu pour une durée de vie de 15 ans. Une
maintenance doit être effectuée conformément aux instruc-
tions de maintenance. Avant la fin de la durée de vie pour la-
quelle est conçu l’appareil, l’utilisateur doit effectuer une éva-
luation tenant compte des règles techniques applicables pour
déterminer s’il est possible de continuer à l’utiliser. Sur la base
de cette évaluation, l’utilisateur doit ensuite décider de la pour-
suite de l’utilisation, de la mise hors service ou de mesures à
prendre. L’appareil doit être mis hors service si l’évaluation et
les éventuelles mesures à prendre n’interviennent pas avant la
fin de la durée de vie pour laquelle il est prévu.

1.3 Dispositions légales et 
directives

Lors de la conception et de la réalisation de la pompe à chaleur,
toutes les directives UE et prescriptions EN, DIN et VDE concer-
nées ont été respectées (voir déclaration de conformité CE).
Observer les normes VDE, EN et CEI applicables lors du bran-
chement électrique de la pompe à chaleur. En outre, il est im-
portant de respecter les prescriptions de raccordement des ex-
ploitants des réseaux d'alimentation. 

Lors du raccordement de l'installation de chauffage, les dispo-
sitions applicables doivent être respectées.
L'appareil est rempli de fluide frigorigène inflammable R290
(propane) et prévu uniquement pour être installé à l'extérieur.
Prendre les mesures de sécurité adaptées lors de la mise en
place, du montage, de l'utilisation et de l'élimination.

Les activités effectuées sur la pompe à chaleur requièrent le ni-
veau de compétence suivant de la part des exécutants. L'utili-
sation par des personnes non formées est interdite.

Fig. 1.1:Phases et personnes autorisées

ATTENTION !!!
Les travaux sur la pompe à chaleur doivent être effectués
uniquement par un SAV qualifié et agréé.

ATTENTION !!!
Respecter les dispositions légales du pays dans lequel la
pompe à chaleur est utilisée lors de son exploitation et de son
entretien. Selon la quantité de fluide frigorigène, l'étanchéité
de la pompe à chaleur doit être contrôlée à intervalles
réguliers, et les résultats consignés par écrit par un personnel
formé à cet effet.

1.4 Utilisation économe en énergie 
de la pompe à chaleur

En utilisant cette pompe à chaleur, vous contribuez à préserver
l'environnement. La condition de base pour un mode de fonc-
tionnement économe en énergie est un dimensionnement cor-
rect des installations de source de chaleur et d’exploitation de
la chaleur.

Il est particulièrement important pour l’efficacité d’une pompe
à chaleur de maintenir l’écart de température entre eau de
chauffage et source de chaleur à une valeur aussi réduite que
possible. C’est pourquoi il est vivement conseillé de dimension-
ner la source de chaleur et l’installation de chauffage avec pré-
cision. Une différence de température plus élevée d’un kelvin
(un °C) engendre une augmentation de la consommation
d’électricité d’env. 2,5 %. Lors du dimensionnement de l'ins-
tallation de chauffage, il est important de veiller à ce que les
consommateurs particuliers, comme la production d'eau
chaude sanitaire, soient pris en compte et dimensionnés pour
les basses températures. Un chauffage par le sol (chauffage
par surface) convient de manière optimale à l’utilisation d’une
pompe à chaleur en raison des faibles températures départ
(30 °C à 40 °C).

Pendant le fonctionnement, veiller à ce qu’aucune impureté ne
pénètre dans l’échangeur thermique car ceci élèverait la diffé-
rence de température et diminuerait le coefficient de perfor-
mance.

Un gestionnaire de pompe à chaleur bien réglé contribue lui
aussi largement à un fonctionnement économe en énergie.
Vous trouverez plus d'informations dans les instructions d’utili-
sation du gestionnaire de pompe à chaleur.

Activité Personnes for-
mées

Professionnel 
qualifié

SAV agréé et qua-
lifié

Transport, stockage  
Mise en place  

Installation  
Mise en service, mise 

hors service 
Utilisation   

Maintenance,
réparation 
Élimination 
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2 Utilisation prévue de la 
pompe à chaleur

2.1 Domaine d’utilisation
La pompe à chaleur air/eau est exclusivement prévue pour le
réchauffement et le rafraîchissement de l'eau de chauffage. Elle
peut être utilisée dans des installations de chauffage existantes
ou neuves.

La pompe à chaleur est prévue exclusivement pour être instal-
lée à l'extérieur. Respecter les remarques figurant au chapitre
« Mise en place ».

La pompe à chaleur convient à un fonctionnement en mode
mono-énergétique et bivalent pour des températures exté-
rieures ne descendant pas au-dessous de -22°C. 

Le retour de l’eau de chauffage doit être maintenu à une tem-
pérature de plus de 22 °C en fonctionnement continu pour ga-
rantir un dégivrage optimal de l’évaporateur. La température de
sortie de l'eau maximale ne doit pas dépasser 64 °C. Le respect
de ce seuil doit être garanti dans l’installation de manière à as-
surer un arrêt fiable de toutes les sources de chaleur supplé-
mentaires en cas de dépassement du seuil de température.

La pompe à chaleur n’étant pas conçue pour le besoin en cha-
leur élevé requis pour le séchage d’une construction, celui-ci
devra être assuré par des appareils spéciaux à fournir par le
client. Pour le séchage d'une construction en automne ou en
hiver, il est recommandé d'installer un 2ème générateur de cha-
leur adapté (par ex. résistance électrique, disponible comme
accessoire).

En mode rafraîchissement, la pompe à chaleur convient à des
températures de l'air comprises entre +10 °C et +45 °C.

Elle peut être utilisée pour un rafraîchissement « silencieux » et
dynamique. La température minimale de sortie de l'eau de ra-
fraîchissement est de +7 °C.

REMARQUE
L’appareil ne convient pas au mode convertisseur de
fréquence.

2.2 Fonctionnement

Chauffage avec de l'air comme source de chaleur
L'air ambiant est aspiré par le ventilateur puis amené à travers
l'évaporateur (échangeur thermique). L'évaporateur refroidit
l'air par extraction de sa chaleur. La chaleur ainsi obtenue est
transmise au fluide utilisé (fluide frigorigène) dans l'évapora-
teur.

À l’aide des compresseurs à commande électrique, la chaleur
absorbée est « pompée » à un niveau de température plus élevé
par augmentation de pression, puis transmise via le condenseur
(échangeur thermique) à l’eau de chauffage.

L’énergie électrique est utilisée pour faire passer la chaleur de
l’environnement à un niveau de température plus élevé. L'éner-
gie étant extraite de l'air pour être transmise à l'eau de chauf-
fage, on parle de « pompe à chaleur air/eau ».

La pompe à chaleur air/eau a comme principaux composants
l’évaporateur, le ventilateur et le détendeur, ainsi que les com-
presseurs silencieux, le condenseur et la commande électrique.

Aux basses températures ambiantes, l'humidité de l'air s'accu-
mule sous forme de givre sur l'évaporateur, ce qui dégrade la
transmission de la chaleur. Une accumulation irrégulière de
givre n'est pas considérée comme un défaut. L'évaporateur est
dégivré automatiquement par la pompe à chaleur dès que né-
cessaire. En fonction des conditions météorologiques, des
nuages de vapeur peuvent apparaître au niveau de l'évacuation
d'air.

Rafraîchissement
En mode « Rafraîchissement », le mode de fonctionnement de
l'évaporateur et du condenseur est inversé.

L’eau de chauffage délivre de la chaleur au fluide frigorigène via
le condenseur qui fonctionne désormais en tant qu’évapora-
teur. Le fluide frigorigène est amené à un niveau de tempéra-
ture plus élevé à l’aide du compresseur. La chaleur est trans-
mise à l’air ambiant via le condenseur (en mode chauffage via
l’évaporateur).
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3 Fournitures

3.1 Appareil de base
La pompe à chaleur contient les composants énumérés ci-des-
sous.

Du R290 (propane) est utilisé comme fluide frigorigène.

1) Évaporateur air

2) Condenseur

3) Ventilateur

4) Boîtier électrique

5) Boîtier de raccordement

6) Compresseur

7) Filtre déshydrateur

8) Détendeur 

9) Vanne d'inversion 4 voies

10) Échangeur de chaleur interne

11) Collecteur

12) Purgeur

13) Vanne de sécurité

12

5

2

3

1

11

4

7910 8 6 13
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3.2 Boîtier électrique
Le boîtier électrique (4) se trouve sur le côté long de la pompe à
chaleur.

Le boîtier électrique renferme les contacteurs de puissance, le
démarreur progressif et le régulateur du circuit frigorifique.

ATTENTION !!!
Le boîtier électrique est étanche à la fumée conformément à
la norme DIN EN 60079-15. Une ouverture est autorisée
uniquement par un SAV agréé et qualifié pour les travaux de
raccordement, d'entretien ou de maintenance. Avant la mise
en service ou à l'issue des travaux, la sécurité contre la fumée
doit être contrôlée conformément à la notice de réparation.

3.3 Boîtier de raccordement
Le boîtier de raccordement (5) renferme les bornes de raccor-
dement au secteur (tension de puissance / de commande) et
les bornes de raccordement du câble de communication.

REMARQUE
Des branchements électriques ne sont à effectuer que sur le
boîtier de raccordement.

3.4 Gestionnaire de pompe à 
chaleur

Le fonctionnement de votre pompe à chaleur nécessite un ges-
tionnaire de pompe à chaleur (régulateur -N1).

Le gestionnaire de pompe à chaleur est un appareil de com-
mande et de régulation électronique facile à utiliser. Il com-
mande et surveille l’ensemble de l’installation de chauffage en
fonction de la température extérieure, de la production d'eau
chaude sanitaire et des plages d'utilisation.

La sonde de température extérieure à installer par le client et
son matériel de fixation sont fournis avec le gestionnaire de
pompe à chaleur.

Le mode de fonctionnement et l’utilisation du gestionnaire de
pompe à chaleur sont décrits dans les instructions d’utilisation
livrées avec l’appareil.

4 Accessoires

4.1 Système de gestion technique 
du bâtiment

Le gestionnaire de pompe à chaleur peut être relié au réseau
d'un système de gestion technique du bâtiment grâce à l'ajout
de la carte d'interface enfichable correspondante. Pour le rac-
cordement précis et le paramétrage de l'interface, respecter les
instructions d'installation complémentaires de la carte d'inter-
face. 
Les liaisons réseau possibles pour le gestionnaire de pompe à
chaleur sont les suivantes :

 Modbus

 EIB, KNX

 Ethernet

4.2 Vanne d'inversion 4 voies 
externe

La vanne d'inversion 4 voies externe (Y12) rend possible un

fonctionnement de la pompe à chaleur air/eau réversible opti-
misé pour le chauffage et le rafraîchissement. Grâce à l'inver-
sion du sens de l'écoulement, l’échangeur thermique de la
pompe à chaleur est traversé de manière optimale, aussi bien
en mode chauffage qu’en mode rafraîchissement, à contre-
courant. L’organe moteur électrique nécessaire à l'inversion au-
tomatique est commandé par le gestionnaire de pompe à cha-
leur (courant de commutation max. admissible 2 A).

La vanne d’inversion 4 voies externe avec un temps de réglage
de 30 secondes max. assure une inversion du débit d'eau sans
perte de mélange sur toute la plage de températures d’exploita-
tion.

L'installation de la vanne d'inversion 4 voies disponible comme
accessoire est nécessaire pour atteindre la puissance calori-
fique ou la puissance de rafraîchissement et le coefficient de
performance indiqués dans les informations sur les appareils.
Les plages d'utilisation indiquées ne sont respectées qu'avec
cet accessoire. Les instructions jointes à la vanne contiennent
une description précise de son montage.

REMARQUE
En cas d'utilisation de la pompe à chaleur avec la vanne
d'inversion 4 voies externe, il est indispensable de réaliser les
raccordements hydrauliques selon les instructions jointes à la
vanne. Ces instructions décrivent la procédure précise à
suivre pour un montage correct du système hydraulique. Le
changement du sens d'écoulement en mode chauffage et en
mode rafraîchissement doit être contrôlé dans le cadre de la
mise en service.

Les schémas hydrauliques joints en annexe représentent la
structure de base.
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5 Transport

ATTENTION !!!
La pompe à chaleur ne doit pas être basculée pendant le
transport. Sécuriser la machine afin d'éviter tout risque de
basculement.

ATTENTION !!!
L'appareil doit être conservé uniquement dans des pièces ne
présentant pas de sources d’inflammation permanentes.

ATTENTION !!!
L'appareil contient du R290 (propane). L'appareil est prévu
exclusivement pour être installé à l'extérieur. Éviter les
sources d'inflammation dans le périmètre de sécurité ! 
La jaquette doit être maintenue fermée !

ATTENTION !!!
Ne pas se tenir à proximité directe de l'appareil en cas d'orage
(risque de coup de foudre) !

ATTENTION !!!
Si l’appareil chute ou subit un choc pendant le transport, une
recherche de fuite sur l’appareil doit être immédiatement
effectuée. En cas de bruit d’écoulement, si des surfaces
huileuses se forment ou si une fuite est constatée à l’aide d’un
détecteur, le fluide frigorigène doit être évacué de manière
sûre par une personne autorisée. Aucune source
d’inflammation ne doit être présente à proximité jusqu’à
l’évacuation sûre. Si la fuite se produit à l’intérieur d’un
bâtiment, l’endroit concerné doit être aéré immédiatement.
Éliminer la fuite si possible sur place ou retourner l’appareil à
l’usine pour traitement.

Le transport, y compris toutes les interventions correspon-
dantes telles que le soulèvement, le chargement, la dépose, le
déchargement et le déballage doivent être effectués par un
personnel qualifié. 

Les voies de transport doivent être dégagées, le cas échéant
des produits appropriés doivent être répandus (pour faire
fondre la glace/la neige ou rendre les voies de transport non
glissantes).

Seuls des appareils de transport appropriés doivent être utili-
sés.

Un équipement de protection individuelle doit être utilisé lors
du transport et du retrait de l'emballage de transport, confor-
mément aux règles 100-500 chap. 2.35 de l’Assurance acci-
dents légale allemande DGUV

Le transport vers l’emplacement définitif doit de préférence
s’effectuer sur la palette. L'appareil de base peut être trans-
porté avec un chariot élévateur, un transpalette ou une grue.
Soulever l'appareil uniquement depuis le côté opérateur.

Lors du soulèvement au moyen d'une grue, tenir compte de la
capacité de levage de l'engin utilisé, voir règles 100-500
chap. 2.8 de l’Assurance accidents légale allemande DGUV.

Utiliser des élingues (câbles d'élingage) selon EN 13414 ou des
chaînes d'élingage (élingues en chaîne) selon DIN 5687/5688.
La charge doit être répartie symétriquement en respectant les
conditions correspondantes comme des longueurs de câbles
et chaînes identiques et l'angle d'inclinaison. Respecter les dis-
tances minimales selon EN 349. Après le grutage, les anneaux
de transport doivent être dévissés et les ouvertures fermées
avec les obturateurs fournis.

Une fois le transport terminé, retirer les cales de transport des
deux côtés de l'appareil (au niveau du sol).

REMARQUE
Les cales de transport doivent être retirées avant la mise en
service.

m
in. 45° m

in
. 4

5°

Éliminer/visser  
le blocage de transport (4x)
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6 Mise en place

6.1 Généralités
Ces consignes doivent être impérativement et prioritairement
respectées pour la mise en place et le fonctionnement de l'ins-
tallation. La responsabilité en incombe à l'entreprise spécialisée
qui installe l'installation.

La pompe à chaleur, et particulièrement son circuit frigorifique,
doivent être protégés lors de la mise en place et de toutes
autres formes de travaux.

ATTENTION !!!
Fluide frigorigène inflammable R290 (propane) : le périmètre
de sécurité doit impérativement être respecté.

ATTENTION !!!
Aucune source d'inflammation ne doit être présente dans le
périmètre de sécurité.

ATTENTION !!!
La pompe à chaleur est exclusivement conçue pour être
installée à l’extérieur. La mise en place dans des cavités, des
fosses ou des zones ne permettant pas une libre circulation ou
un renouvellement de l'air est interdite.

L’appareil constitue une installation durablement étanche sur le
plan technique. Toutefois, dans de rares cas, l’échangeur ther-
mique à plaques peut présenter des fuites dues au gel. Ce
risque est particulièrement élevé si le collecteur d’impuretés
fait l’objet d’interventions, si les exigences de remplissage du
circuit hydraulique ne sont pas respectées ou si les débits mini-
maux ne sont pas respectés.

ATTENTION !!!
Du propane peut passer dans le circuit hydraulique. C’est
pourquoi la conduite d’évacuation d’une soupape de sécurité
située à l’intérieur d’un bâtiment doit déboucher à l’extérieur.  

Il ne doit pas y avoir de cuvettes, de puits, d’écoulements dans
les égouts ou de sources d’inflammation permanentes à proxi-
mité de l’ouverture d’évacuation.

D’autres mesures visant à réduire le risque peuvent également
être prises. Il peut s’agir, par exemple, d’un système indirect
doté d’un échangeur thermique à plaques supplémentaire as-
surant la séparation hydraulique du circuit primaire et du circuit
secondaire, ou d’un système séparateur de gaz avec une sur-
veillance par des détecteurs de propane. Ces mesures de sécu-
rité doivent être déterminées par le client conformément à la ré-
glementation, aux directives et aux normes nationales et
régionales en vigueur.

ATTENTION !!!
Les mesures de sécurité sur le lieu d'installation doivent être
déterminées par le client conformément à la réglementation,
aux directives et aux normes nationales et régionales en
vigueur. Elles doivent être fixées en collaboration avec les
autorités locales et/ou des organismes de contrôle
indépendants.

REMARQUE
La responsabilité de la mise en place de la pompe à chaleur
incombe à l'entreprise spécialisée qui procède à son
installation.

REMARQUE
Après la mise en service de la pompe à chaleur par un SAV
agréé et qualifié, l’exploitant est responsable de la conformité
du fonctionnement de la pompe à chaleur.

REMARQUE
Une analyse des dangers de l'installation doit être effectuée
par l'exploitant avant la mise en service.

6.2 Exigences générales 
applicables aux pompes à 
chaleur installées à l’extérieur

La pompe à chaleur doit être installée sur une surface durable-
ment plane, lisse et horizontale. Le châssis doit adhérer au sol et
être étanche sur tout son pourtour afin de garantir une isolation
sonore suffisante, d'empêcher les pièces d’amenée d’eau de
refroidir et de protéger l'intérieur de l'appareil de l'intrusion de
petits animaux. Si tel n’est pas le cas, des mesures d’isolation
acoustique complémentaires seront éventuellement néces-
saires. Pour empêcher les petits animaux de s'introduire à l'inté-
rieur de l'appareil, l'ouverture de raccordement, par ex. dans la
tôle inférieure, doit être étanche. Par ailleurs, la pompe à cha-
leur doit être placée de manière à ce que l'évacuation de l'air
hors du ventilateur soit transversale à la direction principale du
vent afin de permettre un dégivrage optimal de l'évaporateur. 

La pompe à chaleur est en principe conçue pour être installée
de plain-pied. Lorsque les conditions diffèrent (par ex. : mon-
tage sur semelle filante, toiture plate, ...) ou qu’il existe un risque
élevé de basculement (par ex. emplacement exposé, charge de
vent élevée), prévoir un dispositif anti-basculement supplé-
mentaire. En cas de mise en place sur fondations avec un
contact direct au bâtiment, veiller à assurer un désaccouple-
ment vibratoire afin d'empêcher la transmission de bruit de
structure au bâtiment. Vérifier si une protection contre la foudre
est nécessaire et la mettre en place le cas échéant. Lors du
montage, tenir compte des conditions locales telles que règles
de construction, charge statique du bâtiment, charges de vent,
protection contre la foudre, etc. 

En cas de placement près d'un mur, noter que le flux d'air peut
causer d'importantes salissures dans la zone d'aspiration et
d'évacuation de l'air. En cas de placement près d'un mur, garan-
tir une évacuation d’air de la pompe à chaleur bien dégagée
pour des raisons d’efficacité énergétique.

Un périmètre déterminé , voir Fig. 6.1 - page 8 et Fig. 6.2 -

page 9, et respectant les distances représentées doit être main-
tenu dégagé pour la réalisation de travaux de maintenance. En
cas d’installation de plusieurs pompes à chaleur, respecter les

distances nécessaires à la maintenance  entre les appareils.
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6.3 Exigences supplémentaires 
applicables aux pompes à 
chaleur contenant un fluide 
frigorigène inflammable 
installées à l’extérieur

Un périmètre de sécurité  de 5 mètres autour de l'appareil

doit être respecté (Fig. 6.1 - page 8). Aucune source d'inflam-
mation ni fenêtre, porte, bouche d’aération, saut de loup,

bouche de canalisation ou similaire ne doit se trouver dans ce
périmètre. Une évacuation ouverte (par ex. gouttière en cas de
montage de la pompe à chaleur sous toiture) vers une surface
située plus bas est autorisée s'il n'y a aucune évacuation vers
les égouts dans un périmètre de 5 mètres. Toute ouverture de
bâtiment se situant dans le périmètre de sécurité doit être
étanche à l'air. Le périmètre de sécurité ne doit pas s'étendre
sur des terrains voisins ou des surfaces de circulation pu-
bliques. L'appareil doit être positionné de manière à ce qu'en
cas de fuite, le fluide frigorigène ne puisse pas pénétrer dans le
bâtiment voisin ni mettre en danger des personnes d'une quel-
conque autre manière.

Fig. 6.1:Périmètre de sécurité et périmètre de maintenance de la pompe à chaleur
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Si la pompe à chaleur est montée sur un socle (surélévation)

d’une hauteur minimale de 40 cm, le périmètre de sécurité 
autour de la pompe à chaleur peut être réduit à 3 mètres

(Fig. 6.2 - page 9). Le socle doit être conçu de manière à ce
qu’un flux d’air puisse circuler sous le socle dans toutes les di-
rections.

Fig. 6.2:Périmètre de sécurité et périmètre de maintenance de la pompe à chaleur en cas de montage sur un socle
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La pompe à chaleur ne constitue pas une source d’inflamma-
tion. Si plusieurs pompes à chaleur sont installées, le périmètre

de sécurité  ou  doit être formé tout autour du groupe de

pompes à chaleur. Les distances de maintenance  entre les

différentes pompes à chaleur doivent être respectés.

ATTENTION !!!
La pompe à chaleur doit être mise en place de manière à ce
qu’en cas de fuite, le propane ne puisse pas pénétrer dans le
bâtiment ni mettre en danger des personnes d’une
quelconque autre manière.

Si d’autres appareils sont montés dans le périmètre de sécurité

 ou , les composants situés à l’intérieur du périmètre de

sécurité ne doivent pas représenter une source d'inflammation.

Si les conditions de mise en place décrites ci-avant ne peuvent
être remplies, des mesures de remplacement peuvent être ap-
pliquées. L’exploitant est tenu de définir ces mesures de rem-
placement en collaboration avec les autorités locales et/ou tout
autre organisme de contrôle indépendant (par ex. utilisation de
détecteurs de gaz propane en mesure de mettre hors tension
les sources d'inflammation présentes à l’intérieur du périmètre
de sécurité en cas de fuite).

REMARQUE
Seul le personnel agréé et formé doit avoir accès au périmètre
d'installation de la pompe à chaleur. 

Un panneau doit être installé à l'entrée du périmètre d'installa-
tion afin d'indiquer les dangers ainsi que les comportements
appropriés, et pour signaler que l'accès à cette zone est réser-
vée au personnel agréé et formé. 

ATTENTION !!!
La zone d’aspiration et d'évacuation d’air ne doit être ni
restreinte ni obturée.

REMARQUE
Respecter les règles de construction spécifiques à chaque
pays !

ATTENTION !!!
La mise en place dans des cavités ou cours intérieures est
proscrite car dans de telles configurations, l'air refroidi
s'accumule au sol avant d'être réaspiré par la pompe à chaleur
en cas de fonctionnement prolongé.

ATTENTION !!!
La pompe à chaleur, et particulièrement son circuit
frigorifique, doivent être protégés lors de la mise en place et
de toutes autres formes de travaux.

REMARQUE
En cas de placement près d'un mur, tenir compte des
influences physiques sur la construction. Aucune porte ou
fenêtre ne doit se trouver dans le champ d'évacuation du
ventilateur.

REMARQUE
En cas de placement près d'un mur, le flux d'air peut causer
d'importantes salissures dans la zone d'aspiration et
d'évacuation de l'air. L'air extérieur plus froid doit être évacué
de manière à ne pas augmenter les pertes de chaleur dans les
pièces chauffées attenantes.

6.4 Conduite d'écoulement des 
condensats des pompes à 
chaleur contenant un fluide 
frigorigène inflammable

L’écoulement des condensats doit être maintenu à l'abri du gel.
Pour garantir un écoulement irréprochable, la pompe à chaleur
doit être placée à l’horizontale.

REMARQUE
La limite de gel  peut varier d'une région climatique à
l'autre. Respecter les consignes en vigueur dans les pays
concernés.

Variante 1
Les condensats qui se forment pendant le fonctionnement
doivent être évacués dans des fondations recouvertes de gra-
viers. Prévoir une capacité d’infiltration quotidienne de 1,5 litre
minimum par kW de puissance calorifique de la pompe à cha-
leur et un tuyau de condensats de 50 mm minimum de dia-
mètre.

Fig. 6.3:Écoulement des condensats dans des graviers

REMARQUE
La conduite de condensats doit être montée verticalement
pour éviter le givrage en hiver.

Variante 2
Les condensats sont dirigés dans une canalisation d'eaux
usées, d'eaux pluviales ou de drainage au travers d'une
conduite d'écoulement des condensats posée dans le sol. Un
siphon est installé dans la conduite d'écoulement des conden-

sats sous la limite de gel . Le niveau de l’eau dans le siphon

empêche le fluide frigorigène d’atteindre la canalisation en cas
de fuite. Les stations de relevage ne sont pas autorisées !

La hauteur minimale de liquide de barrage du siphon doit être
de 300 mm. L'étanchéité et le bon fonctionnement de l'écoule-
ment des condensats doivent être contrôlés et assurés dans le
cadre de travaux de maintenance.

4
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LA 60P-TUR Français
Fig. 6.4:Conduite d’écoulement des condensats reliée à une canalisation via
un siphon

Variante 3
L'évacuation libre n'est recommandée que dans les zones cli-
matiques à périodes de gel courtes. Dans les zones climatiques
plus froides, la conduite d'écoulement des condensats doit être
équipée, dans les parties exposées au gel, d'un traçage élec-
trique dimensionné en conséquence et régulé, sur la conduite
d'écoulement des condensats isolée. 

 Le traçage doit être homologué pour une utilisation en
zone à protection antidéflagrante (catégorie d'appareils
3G). Les condensats produits doivent être dirigés dans un
écoulement hors gel ou chauffé.

Fig. 6.5:Évacuation des condensats libre

ATTENTION !!!
L’évacuation directe des condensats dans une canalisation
d'eaux usées, d'eaux pluviales ou de drainage n’est pas
autorisée !

7 Montage

7.1 Généralités
Les raccordements à effectuer au niveau de la pompe à chaleur
sont les suivants :

 Départ et retour de l’installation de chauffage 

 Écoulement des condensats

 Câble de communication relié au gestionnaire de pompe à
chaleur (régulateur -N1)

 Alimentations en tension (tension de puissance/de com-
mande)

REMARQUE
Lors de la mise en place et du montage de l'installation de
pompe à chaleur, s'assurer que la jaquette de la pompe à
chaleur est en parfait état et s'abstenir de toute manipulation
sur celle-ci. Il est en particulier interdit de détourner la
jaquette de la pompe à chaleur de son usage (par ex. de
l'utiliser comme support, etc.).

ATTENTION !!!
Ne pas se tenir à proximité directe de l'appareil en cas d'orage
(risque de coup de foudre) !

ATTENTION !!!
Les travaux en extérieur sur l'équipement électrique ou des
composants sous tension doivent uniquement être effectués
par temps sec. En cas de précipitations (pluie, neige, etc.),
l'appareil doit être correctement fermé.

ATTENTION !!!
Utiliser un équipement de protection individuelle selon
l’Assurance accidents légale allemande (DGUV), règles 100-
500, chap. 2.35. Respecter le règlement 3 de l’Assurance
accidents légale allemande DGUV.

L’appareil constitue une installation durablement étanche sur le
plan technique. Toutefois, dans de rares cas, l’échangeur ther-
mique à plaques peut présenter des fuites dues au gel. Ce
risque est particulièrement élevé si le collecteur d’impuretés
fait l’objet d’interventions, si les exigences de remplissage du
circuit hydraulique ne sont pas respectées ou si les débits mini-
maux ne sont pas respectés.

ATTENTION !!!
Du propane peut passer dans le circuit hydraulique. C’est
pourquoi la conduite d’évacuation d’une soupape de sécurité
située à l’intérieur d’un bâtiment doit déboucher à l’extérieur. 

Il ne doit pas y avoir de cuvettes, de puits, d’écoulements dans
les égouts ou de sources d’inflammation permanentes à proxi-
mité de l’ouverture d’évacuation.

D’autres mesures visant à réduire le risque peuvent également
être prises. Il peut s’agir, par exemple, d’un système indirect
doté d’un échangeur thermique à plaques supplémentaire as-
surant la séparation hydraulique du circuit primaire et du circuit
secondaire, ou d’un système séparateur de gaz avec une sur-
veillance par des détecteurs de propane. Ces mesures de sécu-
rité doivent être déterminées par le client conformément à la ré-
glementation, aux directives et aux normes nationales et
régionales en vigueur.
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Français LA 60P-TUR 
ATTENTION !!!
Si le circuit hydraulique à l’intérieur d’un bâtiment comprend
des purgeurs rapides automatiques, de faibles quantités de
propane peuvent s’échapper en cas de fuite. Ce risque est à
prendre en compte lors de l’étude de l’ensemble de
l’installation. 

ATTENTION !!!
Les sources d'inflammation possibles à l'intérieur du système
hydraulique doivent être évitées, notamment dans les zones
dans lesquelles peuvent se former des accumulations de gaz.

7.2 Ouverture et fermeture des 
couvercles

Il est possible de retirer toutes les tôles d'habillage pour accé-
der à l'intérieur de l'appareil. Pour cela, tenir compte du fait que
les couvercles supérieurs peuvent être retirés uniquement
lorsque les couvercles inférieurs ont été enlevés.

Ouverture et fermeture des couvercles inférieurs
Ouvrir pour cela les deux tourniquets. Le couvercle peut ensuite
être sorti par le haut en le penchant légèrement vers l'avant.

Ouverture et fermeture des couvercles supérieurs
Les tôles supérieures sont accrochées à la tôle du couvercle.
Pour le démontage, ouvrir les deux vis puis décrocher les tôles
en les tirant en arrière.

Ouverture du boîtier de raccordement
Pour ouvrir la tôle de recouvrement du boîtier de raccordement,
démonter d'abord la tôle supérieure du couvercle. Pour ce faire,
ouvrir les deux vis et décrocher la tôle en la tirant en arrière. Il
est alors possible de desserrer les trois vis de la tôle de re-
couvrement du boîtier de raccordement et de démonter la tôle
en la tirant en avant.

7.3 Raccordement côté chauffage
Le raccordement côté chauffage doit être effectué par un per-
sonnel qualifié en faisant usage de l'équipement de protection
individuelle nécessaire. La taille des raccords respectifs est indi-
quée dans les informations sur les appareils. 

Pour le raccordement à la pompe à chaleur, contrer à l’aide
d’une clé au niveau des jonctions de l'appareil. Les tuyaux vides
doivent être obturés de manière étanche aux gaz après le mon-
tage sur la pompe à chaleur.

ATTENTION !!!
Rincer l'installation de chauffage avant de raccorder la pompe
à chaleur.

Avant de procéder au raccordement de la pompe à chaleur
côté eau de chauffage, l’installation de chauffage doit être rin-
cée pour éliminer d’éventuelles impuretés, des restes poten-
tiels de matériau d’étanchéité ou autres. Une accumulation de
résidus dans le condenseur peut entraîner une défaillance to-
tale de la pompe à chaleur.

Une fois l'installation côté chauffage terminée, l'installation de
chauffage doit être remplie, purgée et éprouvée à la pression.

ATTENTION !!!
L'étanchéité du circuit hydraulique doit être assurée et
contrôlée régulièrement

REMARQUE
La pression de déclenchement de la vanne de sécurité dans la
pompe à chaleur est de 2,5 bars (surp.).

Ouverture des couvercles inférieurs Fermeture des couvercles inférieurs

Ouverture des tôles supérieures du 
couvercle

Fermeture des tôles supérieures du 
couvercle

3.

1.

1.

2.

2.

1.

3.

3.

2.

2.
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1.
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3.

2. 2.
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Ouverture de la tôle supérieure du 
couvercle au-dessus du boîtier de rac-

cordement

Ouverture de la tôle de recouvrement 
du boîtier de raccordement

1.
1.

2.
3.

3.
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Respecter les consignes suivantes lors du remplissage de
l'installation :

 l'eau de remplissage et l'eau additionnelle non traitées
doivent avoir la qualité de l'eau potable
(incolores, claires et sans dépôts)

 l'eau de remplissage et l'eau additionnelle doivent être pré-
filtrées (maillage max. 5 µm).

Il n’est pas possible d’empêcher la formation de calcaire dans
les installations de chauffage à eau chaude sanitaire. Sa quan-
tité est cependant négligeable dans les installations ayant des
températures départ inférieures à 60 °C. Sur les pompes à cha-
leur haute température, et plus particulièrement les installa-
tions bivalentes puissantes (combinaison pompe à
chaleur + chaudière), des températures départ de 60 °C et plus
peuvent être atteintes. C'est pourquoi l'eau de remplissage et
l'eau additionnelle doivent correspondre aux valeurs indicatives
suivantes, selon VDI 2035, feuillet 1. Les valeurs de la dureté to-
tale sont indiquées dans le tableau.

Fig. 7.1:Valeurs indicatives pour l'eau de remplissage et l'eau additionnelle
selon VDI 2035

Pour les installations au volume spécifique supérieur à la
moyenne de 50 l/kW, VDI 2035 recommande d'utiliser de l'eau
entièrement déminéralisée et un stabilisateur de pH afin de ré-
duire le risque de corrosion dans la pompe à chaleur et l'instal-
lation de chauffage.

ATTENTION !!!
Il faut veiller, dans le cas d'eau entièrement déminéralisée, à
atteindre le seuil inférieur de 7,5 pour la valeur pH (valeur
minimale admissible pour le cuivre). Si ce seuil n'est pas
atteint, la pompe à chaleur peut être détruite.

Remarque
En cas d'utilisation de la pompe à chaleur avec la vanne d'inver-
sion 4 voies, il est indispensable de réaliser les raccordements
hydrauliques selon les instructions jointes à la vanne. Ces ins-
tructions décrivent la procédure précise à suivre pour un mon-
tage correct du système hydraulique. Le non-respect de ces
consignes peut provoquer des restrictions pendant le fonction-
nement de la pompe à chaleur.

Important
Il est impératif de respecter et de suivre les remarques/réglages
dans les instructions du gestionnaire de pompe à chaleur. Un
non-respect entraîne des dysfonctionnements. La température
de sortie de l'eau maximale ne doit pas dépasser 64 °C. Le res-
pect de ce seuil doit être garanti dans l’installation de manière à
assurer un arrêt fiable de toutes les sources de chaleur supplé-
mentaires en cas de dépassement de la température.

Débit minimum d'eau de chauffage
Le débit minimum d’eau de chauffage doit être garanti dans la
pompe à chaleur quel que soit l’état de fonctionnement de
l’installation de chauffage. Ce débit peut être obtenu par ex. en
installant un distributeur double sans pression différentielle. 

ATTENTION !!!
Si le débit d'eau de chauffage minimum n'est pas atteint, une
défaillance totale de la pompe à chaleur est possible en cas de
gel de l'échangeur thermique à plaques dans le circuit
frigorifique.

Le débit nominal est indiqué dans les informations sur les appa-
reils en fonction de la température départ max. et doit être pris
en compte lors de l'étude de projet. Si les températures de di-
mensionnement sont inférieures à 30 °C au niveau du départ,
dimensionner impérativement pour le flux volumique max. avec
un écart de 5 K pour A7/W35.

Le débit nominal indiqué (Chap. 12 - page 19) doit être garanti
dans tous les états de fonctionnement. Un commutateur de
débit intégré sert uniquement à arrêter la pompe à chaleur en
cas de chute extraordinaire et abrupte du débit d'eau de chauf-
fage et non à surveiller et maintenir le débit nominal.

Protection antigel
Une possibilité de vidange doit être prévue sur les installations
de pompe à chaleur qui ne peuvent pas être mises à l'abri du gel
(voir illustration). La fonction de protection antigel du gestion-
naire de pompe à chaleur est activée si le gestionnaire de
pompe à chaleur et le circulateur du circuit de chauffage sont
prêts à fonctionner. L'installation doit être vidangée en cas de
mise hors service de la pompe à chaleur ou de coupure de cou-
rant. Dans le cas des installations de pompe à chaleur sur les-
quelles il n'est pas possible de constater une coupure de cou-
rant (maison de vacances), le circuit de chauffage doit
fonctionner avec une protection antigel appropriée.

Puissance 
calorifique 

totale en kW

Total
Alcalinoterreux en 
mol/m³ ou mmol

Volume spécifique de l'installation
(VDI 2035) en l/kW

< 20 20  < 50 50

Dureté totale en °dH

< 50 2,0 16,8 11,2

< 0,111
50 - 200 2,0  11,2 8,4

200 - 600 1,5 8,4 < 0,111

 > 600 < 0,02 < 0,111

1. Cette valeur diffère de la valeur admissible pour l'échangeur thermique des
pompes à chaleur.
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7.4 Sondes de température
Les sondes de température suivantes sont déjà intégrées ou
doivent être installées en plus :

 température extérieure (R1) fournie (NTC-2)

 température retour du circuit secondaire (R2) intégrée 
(NTC-10)

 température départ du circuit secondaire (R9) intégrée
(NTC-10)

7.4.1 Courbes caractéristiques des sondes

Les sondes de température à raccorder au gestionnaire de
pompe à chaleur (régulateur -N1) doivent être conformes à la
courbe caractéristique présentée sur la Fig. 7.2 - page 14. Seule
exception : la sonde de température extérieure comprise dans
les fournitures de la pompe à chaleur (voir Fig. 7.3 - page 14)

Fig. 7.2:Courbe caractéristique de la sonde NTC-10 

Fig. 7.3:Courbe caractéristique de la sonde NTC-2 selon DIN 50350, sonde
de température extérieure

7.5 Branchements électriques

7.5.1 Généralités
Tous les branchements électriques doivent être effectués ex-
clusivement par un électricien ou un professionnel formé aux
tâches définies et dans le respect 

 des instructions de montage et d'utilisation, 

 des prescriptions d'installation nationales, par ex.
VDE 0100

 des conditions techniques de branchement spécifiés par
les fournisseurs d’électricité et les exploitants des réseaux
d'alimentation (par ex. TAB) et

 des conditions 

locales.
Pour garantir la fonction de protection antigel, le gestionnaire
de pompe à chaleur ne doit être mis hors tension que briève-
ment et la pompe à chaleur doit toujours être traversée par un
fluide.

ATTENTION !!!
Le boîtier électrique est étanche à la fumée conformément à
la norme DIN EN 60335-2. Une ouverture est autorisée
uniquement par un SAV agréé et qualifié pour les travaux de
raccordement, d'entretien ou de maintenance. Avant la mise
en service ou à l'issue des travaux, la sécurité contre la fumée
doit être contrôlée conformément à la notice de réparation.

Tous les câbles d'alimentation sur la pompe à chaleur doivent
être amenés dans le boîtier de raccordement à travers les
presse-étoupes libres prévus à cet effet, sur le côté du boîtier
électrique. Visser fermement les câbles dans les passe-câbles. Il
est inutile d'ouvrir le boîtier électrique étanche à la fumée pour
ce faire.

ATTENTION !!!
Les modifications du boîtier électrique étanche à la fumée
telles que des passe-câbles supplémentaires ou un vissage
incomplet des passe-câbles et du couvercle du boîtier
électrique sont interdites. 

7.5.2 Travaux nécessaires aux 
branchements électriques

ATTENTION !!!
Les travaux en extérieur sur l'équipement électrique ou des
composants sous tension doivent uniquement être effectués
par temps sec. En cas de précipitations (pluie, neige, etc.),
l'appareil doit être correctement fermé.

Le raccordement de la pompe à chaleur à l’alimentation élec-
trique s’effectue via un câble à 5 fils normal, vendu dans le
commerce.

Le câble doit être mis à disposition par le client et la section des
conducteurs doit être choisie en fonction de la puissance ab-
sorbée de la pompe à chaleur (voir annexes Informations sur les
appareils) et selon les prescriptions VDE, (EN) et celles fournies
par le gestionnaire du réseau de distribution.

Un dispositif de mise hors tension omnipolaire (par ex. un
disjoncteur, un interrupteur principal, un contacteur de blocage
de la société d'électricité, un contacteur de puissance, un dis-
positif de coupure mobile (voir chap. 3.4 - page X) pour la main-
tenance, etc.) présentant sur chaque pôle une ouverture de
contact conforme aux conditions définies pour la catégorie de

Température en °C -20 -15 -10 -5 0 5 10
NTC-2 en k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 en k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
2,9 2,4 2,0 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7 0,6

14,9 12,1 10,0 8,4 7,0 5,9 5,0 4,2 3,6 3,1
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surtension III (min. 3 mm) doit être prévu pour la coupure du
secteur dans l’installation. Ces dispositifs de commutation
doivent être installés à l'extérieur du périmètre de sécurité
(Chap. 6.1 - page 7) (courant de déclenchement conformément
aux informations sur les appareils). En cas d'installation d'un
dispositif de protection différentielle, il est nécessaire d’utiliser
un modèle (type RCD B) adapté aux composantes à courant
continu pouvant apparaître par ex. via les appareils électro-
niques. 

Les composants concernés de la pompe à chaleur intègrent
une protection interne contre la surcharge.

Lors du raccordement, veiller à assurer le champ magnétique
rotatif vers la droite de l’alimentation de puissance.

Ordre des phases : L1, L2, L3.

ATTENTION !!!
Respecter le champ magnétique rotatif vers la droite : si le
câblage est mal effectué, la pompe à chaleur ne peut pas
démarrer. Un avertissement correspondant s’affiche sur le
gestionnaire de pompe à chaleur (changer le câblage).

 L’alimentation en tension de commande est assurée par le
gestionnaire de pompe à chaleur (régulateur -N1).
Pour cela, poser une ligne tripolaire selon les prescriptions
de la documentation électrique. D'autres informations sur
le câblage du gestionnaire de pompe à chaleur sont dispo-
nibles dans les instructions d'utilisation de celui-ci.

 Une ligne de communication blindée (J-Y(ST)Y ..LG) (non
comprise dans les fournitures) relie le gestionnaire de
pompe à chaleur (régulateur -N1) au régulateur -N0 installé
dans la pompe à chaleur. Des consignes plus précises se
trouvent dans les instructions d’utilisation du gestionnaire
de pompe à chaleur et la documentation électrique (jointe
dans le boîtier électrique).

REMARQUE
Le câble de communication est nécessaire au
fonctionnement des pompes à chaleur air/eau installées à
l'extérieur. Il doit être blindé et posé à part de la ligne de
puissance. 

7.5.3 Raccordement de la sonde de 
demande

La sonde de demande R2.2 (NTC 10) est livrée avec le gestion-
naire de pompe à chaleur (régulateur -N1). Elle doit être inté-
grée en fonction du système hydraulique utilisé (voir chap. 3 -
page VII).

Sans raccordement de la sonde de demande, la régulation du
2ème générateur de chaleur devient impossible en cas de cou-
pure de la communication avec le gestionnaire de pompe à
chaleur.

REMARQUE
La sonde retour R2 intégrée à la pompe à chaleur est active
lorsque le compresseur fonctionne et ne doit pas être
déconnectée. 

8 Mise en service

8.1 Généralités
La mise en service doit être effectuée par un personnel qualifié.
Des outils appropriés doivent être utilisés. Pour garantir une
parfaite exécution de la mise en service, la confier à un SAV
agréé par le fabricant (Fig. 1.1 - page 2). Ceci permet de bénéfi-
cier d'une garantie supplémentaire sous certaines conditions.

ATTENTION !!!
La mise en service, la maintenance et la réparation doivent
être effectuées uniquement par un personnel pouvant
attester d'une formation à la manipulation du fluide
frigorigène propane.

8.2 Préparatifs
Avant la mise en service, il est impératif de procéder aux vérifi-
cations suivantes :

 Les couvercles de jaquette de la pompe à chaleur doivent
être montés sur tous les côtés.

 Aucune source d'inflammation ne doit être présente dans
le périmètre de sécurité.

 Lors des travaux sur l'appareil, utiliser un équipement de
protection individuelle (lunettes de protection, chaussures
de sécurité, gants si nécessaire).

 Tous les raccordements de la pompe à chaleur doivent être
réalisés comme décrit au chapitre 7.

 Le circuit de chauffage doit être rempli et testé.

 Procéder à un contrôle pour s’assurer de l’étanchéité du
circuit de fluide frigorigène après clôture de tous les tra-
vaux de montage et avant la mise en circuit de l’alimenta-
tion en tension externe (tension de puissance et de com-
mande). Le contrôle d'étanchéité est décrit dans les
instructions de maintenance.

 Dans le circuit de chauffage, tous les clapets susceptibles
de perturber un écoulement correct doivent être ouverts.

 Les voies d'aspiration et d'évacuation de l'air doivent être
dégagées.

 Le sens de rotation du ventilateur doit correspondre à la di-
rection de la flèche.

 Les réglages du gestionnaire de pompe à chaleur (régula-
teur
-N1) doivent être adaptés à l'installation de chauffage
conformément aux instructions d’utilisation du gestion-
naire.

 L'écoulement des condensats doit être assuré.
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8.3 Procédure

REMARQUE
Seul un logiciel autorisé et agréé par le fabricant doit être
chargé dans la commande de la machine.

La mise en service de la pompe à chaleur s’effectue par le biais
du gestionnaire de pompe à chaleur (régulateur -N1). Les ré-
glages doivent être effectués selon les instructions de ce der-
nier.
Il n'est pas possible de procéder à une mise en service avec des
températures d'eau de chauffage inférieures à 7 °C. L'eau du
ballon tampon doit être chauffée à l'aide du 2ème générateur
de chaleur à au moins 22 °C.
Suivre ensuite la procédure indiquée ci-après pour opérer une
mise en service sans défauts :

1) Fermer tous les circuits consommateurs.

2) Garantir le débit d'eau de la pompe à chaleur.

3) Sélectionner le mode « Automatique » sur le gestionnaire.

4) Lancer le programme « Mise en service » dans le menu
Fonctions spéciales.

5) Attendre qu'une température retour d'au moins 29 °C soit
atteinte.

6) Rouvrir ensuite lentement l'un après l'autre les clapets des
circuits de chauffage de telle sorte que le débit d'eau de
chauffage augmente de façon régulière par la légère ou-
verture du circuit de chauffage concerné.   La température
d'eau de chauffage dans le ballon tampon ne doit pas des-
cendre en dessous de 24 °C afin de permettre un dé-
givrage de la pompe à chaleur à tout moment.

7) La mise en service est terminée lorsque tous les circuits de
chauffage sont complètement ouverts et qu'une tempéra-
ture retour d'au moins 22 °C est maintenue. 

ATTENTION !!!
Un fonctionnement de la pompe à chaleur à des températures
système plus basses risque d'entraîner une défaillance totale
de la pompe à chaleur. 

ATTENTION !!!
En raison de la solubilité du propane dans l'eau, du propane
peut entrer dans le circuit hydraulique en cas de fuite de
l'échangeur thermique à plaques malgré la vanne de sécurité
et le séparateur de bulles. 

ATTENTION !!!
La mise en service, la maintenance et la réparation doivent
être effectuées uniquement par un personnel pouvant
attester d'une formation à la manipulation du fluide
frigorigène propane.

9 Travaux de maintenance

9.1 Généralités

REMARQUE
Respecter impérativement les instructions de maintenance.

Les travaux sur la pompe à chaleur doivent être effectués uni-
quement par un SAV qualifié et agréé.

L'appareil contient du fluide frigorigène inflammable. Éviter les
sources d'inflammation dans le périmètre de sécurité !

Avant de commencer la maintenance, consulter le livret de
l'installation en ce qui concerne les réparations et modifications
déjà effectuées.

Par ailleurs, respecter les contrôles périodiques prescrits par la
loi, par ex., en Allemagne, le règlement sur la sécurité d’exploi-
tation BetrSichV, etc.

Pour protéger la peinture, éviter d'appuyer ou de déposer des
objets sur l'appareil. La surface extérieure de la pompe à cha-
leur peut être essuyée avec un chiffon humide et des produits
de nettoyage usuels du commerce.

REMARQUE
Ne jamais utiliser de produits d’entretien contenant du sable,
de la soude, de l'acide ou du chlore, car ils attaquent les
surfaces.

REMARQUE
Seul un logiciel autorisé et agréé par le fabricant doit être
chargé dans la commande de la machine.

REMARQUE
Utiliser uniquement des pièces détachées d’origine.

ATTENTION !!!
Respecter les instructions de maintenance et de service de la
machine et du boîtier électrique.

ATTENTION !!!
Procéder à un contrôle pour s’assurer de l’étanchéité du
circuit de fluide frigorigène après clôture de tous les travaux
de montage et avant la mise en circuit de l’alimentation en
tension externe (tension de puissance et de commande).
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ATTENTION !!!
L'étanchéité de l'ensemble du circuit hydraulique doit être
garantie en permanence (par ex. à l'aide d'un contrôle
périodique).

L’appareil constitue une installation durablement étanche sur le
plan technique. Toutefois, dans de rares cas, l’échangeur ther-
mique à plaques peut présenter des fuites dues au gel. Ce
risque est particulièrement élevé si le collecteur d’impuretés
fait l’objet d’interventions, si les exigences de remplissage du
circuit hydraulique ne sont pas respectées ou si les débits mini-
maux ne sont pas respectés.

ATTENTION !!!
En raison de la solubilité du propane dans l'eau, du propane
peut entrer dans le circuit hydraulique en cas de fuite de
l'échangeur thermique à plaques malgré la vanne de sécurité
et le séparateur de bulles. 

ATTENTION !!!
La mise en service, la maintenance et la réparation doivent
être effectuées uniquement par un personnel pouvant
attester d'une formation à la manipulation du fluide
frigorigène propane.

9.2 Nettoyage côté chauffage
Voir à ce sujet les instructions de maintenance de la station hy-
draulique.

9.3 Nettoyage côté air
Voir à ce sujet les instructions de maintenance.

9.4 Intervalles de maintenance
Respecter des intervalles de maintenance de 6 mois.

10 Défauts / recherche de 
pannes / réparation

Cette pompe à chaleur est un produit de qualité qui devrait
fonctionner sans défauts. Si un défaut devait malgré tout surve-
nir, veuillez le signaler au SAV compétent.

ATTENTION !!!
Les travaux sur la pompe à chaleur doivent être effectués
uniquement par un SAV qualifié et agréé.

REMARQUE
Respecter impérativement les instructions de réparation. 

Les étapes suivantes doivent impérativement être respectées
avant le début des travaux

1) Avant le début des travaux, s’assurer que l’alimentation en
tension externe de l’appareil est coupée.

2) Ne pas se tenir à proximité directe de l'appareil en cas
d'orage (risque de coup de foudre) !

3) Les travaux en extérieur sur l'équipement électrique ou des
composants sous tension doivent uniquement être effec-
tués par temps sec. En cas de précipitations (pluie, neige,
etc.), l'appareil doit être correctement fermé.

4) Le circuit frigorifique ne doit pas être endommagé.

5) L'appareil contient du fluide frigorigène inflammable. Évi-
ter les sources d'inflammation dans le périmètre de
sécurité !

6) Avant l’ouverture de l’appareil, contrôler l’environnement
de travail avec un détecteur de gaz approprié. Lors des tra-
vaux ultérieurs, placer le détecteur de gaz en marche dans
l’appareil.

Avant la mise en circuit de l’alimentation en tension externe,
procéder à un contrôle d'étanchéité.

Un dispositif de coupure mobile doit être monté avant la mise
en circuit de l’alimentation en tension externe (voir chap. 3.4 -
page X). S’il faut s’attendre à une fuite de fluide frigorigène du-
rant les travaux de réparation, le recours à une ventilation mo-
bile (soufflante ATEX) peut être utile voire indispensable.

Tous les travaux de réparation doivent être effectués exclusive-
ment par le personnel qualifié, formé à la manipulation de
fluides frigorigènes inflammables, disposant de l'expérience
nécessaire et respectant les exigences légales du pays dans le-
quel le système frigorifique est utilisé.

Il convient de s’assurer que le scellé de peinture est intact avant
d'effectuer la réparation sur le composant concerné. Les scellés
de peinture devant être rompus en vue de la réparation doivent
être renouvelés après l'intervention.

Avant de commencer la réparation, consulter le livret de l'instal-
lation en ce qui concerne les réparations et modifications déjà
effectuées.

ATTENTION !!!
Procéder à un contrôle pour s’assurer de l’étanchéité du
circuit de fluide frigorigène après clôture de tous les travaux
de montage et avant la mise en circuit de l’alimentation en
tension externe (tension de puissance et de commande).

ATTENTION !!!
Respecter les instructions de maintenance et de service de la
machine et du boîtier électrique.
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ATTENTION !!!
Attendre 5 minutes après la mise hors tension afin que tous
les composants soient hors tension.

ATTENTION !!!
L'étanchéité de l'ensemble du circuit hydraulique doit être
garantie en permanence (par ex. à l'aide d'un contrôle
périodique).

L’appareil constitue une installation durablement étanche sur le
plan technique. Toutefois, dans de rares cas, l’échangeur ther-
mique à plaques peut présenter des fuites dues au gel. Ce
risque est particulièrement élevé si le collecteur d’impuretés
fait l’objet d’interventions, si les exigences de remplissage du
circuit hydraulique ne sont pas respectées ou si les débits mini-
maux ne sont pas respectés.

ATTENTION !!!
En raison de la solubilité du propane dans l'eau, du propane
peut entrer dans le circuit hydraulique en cas de fuite de
l'échangeur thermique à plaques malgré la vanne de sécurité
et le séparateur de bulles. 

ATTENTION !!!
La mise en service, la maintenance et la réparation doivent
être effectuées uniquement par un personnel pouvant
attester d'une formation à la manipulation du fluide
frigorigène propane

11 Mise hors service / 
élimination

Avant de démonter la pompe à chaleur, mettre la machine hors
tension en la coupant de l’alimentation externe et fermer tous
ses dispositifs hydrauliques. Le démontage de la pompe à cha-
leur doit être effectué par un personnel qualifié. Respecter les
exigences environnementales définies par les normes cou-
rantes en matière de récupération, de réutilisation et d’élimina-
tion des consommables et des composants. Une attention
toute particulière doit être prêtée à l'élimination du fluide frigo-
rigène et de l’huile frigorigène inflammables, qui doit s'effec-
tuer selon les règles de l'art. Toute personne travaillant sur le
circuit frigorifique doit être en mesure de présenter une attesta-
tion de son aptitude à la manipulation de fluides frigorigènes in-
flammables ou être surveillée par une personne détenant une
telle attestation. 

ATTENTION !!!
Les travaux sur la pompe à chaleur doivent être effectués
uniquement par le personnel SAV qualifié et agréé.

ATTENTION !!!
Ne pas se tenir à proximité directe de l'appareil en cas d'orage
(risque de coup de foudre) !

ATTENTION !!!
Les travaux en extérieur sur l'équipement électrique ou des
composants sous tension doivent uniquement être effectués
par temps sec. En cas de précipitations (pluie, neige, etc.),
l'appareil doit être correctement fermé.

ATTENTION !!!
Avant de démonter la pompe à chaleur, mettre la machine
hors tension en la coupant de l’alimentation externe.

ATTENTION !!!
Attendre 5 minutes après la mise hors tension afin que tous
les composants soient hors tension.
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12 Informations sur les 
appareils

Désignation technique et référence de commande LA 60P-TUR

1 Design
Source de chaleur air

1.1 Version réversible universelle

1.2 Régulateur GPC

1.3 Calorimètre intégré

1.4 Emplacement extérieur

1.5 Niveau de puissance 2

2 Plages d'utilisation

2.1 Départ / retour d'eau de chauffage 1 °C max. 64 ±2 / min. 22

Départ / retour d'eau de rafraîchissement °C
2 +7 à +20 / 

min. 10 °C à max. 28 °C

Air (chauffage) °C -22 à +40

Air (rafraîchissement) °C +10 à +45

3 Débit / bruit
3.1 Débit d'eau de chauffage / différence de pression interne A7 / W35/30 m³/h / Pa 5,8 / 8400

A7 / W45/40 m³/h / Pa 5,6 / 7800

Débit d'eau de chauffage minimum A7 / W55/47 m³/h / Pa 3,4 / 4100

3.2 Débit d'eau de rafraîchissement / différence de pression interne
A35 / W18/23 m³/h / Pa 11,2 / 31600

Débit d'eau de rafraîchissement minimum3 A35 / W7/12 m³/h / Pa 8,5 / 18500

3.3 Niveau de puissance acoustique selon EN 12102
Fonctionnement normal / fonctionnement réduit 4 dB(A)

74 / 67

3.4 Niveau de pression sonore à 10 m de distance (côté évacuation d’air)5

Fonctionnement normal / fonctionnement réduit 4 dB(A)
46 / 39

3.5 Débit d'air (plage de régulation ventilateur EC) m³/h 0 - 25000

4 Dimensions, poids et capacités

4.1 Dimensions de l’appareil sans raccordements 6  h x l x L en mm 2300 x 1900 x 1190

4.2 Poids de l'(des) unité(s) de transport, emballage compris kg 910

4.3 Raccordements de l’appareil pour le chauffage pouces Rp 2“

4.4 Fluide frigorigène / poids total au remplissage type / kg R290 / 7,6

4.5 Lubrifiant / capacité totale type / litres Hatcol 4467 / 9,1

4.6 Volume d'eau de chauffage (de rafraîchissement) dans l'appareil litres 9,3

5 Branchements électriques
5.1 Tension de puissance / dispositif de protection / type RCD 3~/PE 400 V (50 Hz) / C50A / B

5.2 Tension de commande / dispositif de protection via GPC 1~/N/PE 230 V (50 Hz) / 6,3 AT

5.3 Degré de protection selon EN 60 529 IP 24

5.4 Limitation du courant de démarrage démarreur progressif

5.5 Surveillance de champ magnétique rotatif oui

5.6 Courant de démarrage A 78

5.7 Puissance nominale absorbée A7/W35 / absorption max. 7 kW 6,8 / 22,4

5.8 Courant nominal A7/W40 / cos  A / --- 12,9 / 0,76

5.9 Puissance absorbée protection compresseur (par compresseur) W 54

5.10 Puissance absorbée du ventilateur kW 3,9 max.

6 Conforme aux dispositions de sécurité européennes 8

7 Autres caractéristiques techniques
7.1 Type de dégivrage (en fonction des besoins) inversion du circuit

7.2 Protection antigel cuve de condensats / eau dans l'appareil protégée contre le gel 9 chauffée / oui

7.3 Surpression de service max. (source de chaleur / dissipation thermique) bars 1,8

7.4 Vanne d’inversion 4 voies hydraulique (externe) 10 accessoire
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8 Puissance / coefficient de performance
8.1 SCOP (coefficient de performance saisonnier) climat moyen 35 °C / 55 °C 4,35 / 3,54

8.2 ŋs climat moyen 35 °C / 55 °C 171 / 139

8.3 Puissance thermique / coefficient de performance   7 10

Source de chaleur / dissipation thermique
EN 14511

Air / eau Niveau de puissance 1 2

pour A-15 / W35 kW / --- 18,6 / 2,8 34,6 / 2,7

pour A-7 / W35 kW / --- 22,9 / 3,4 42,1 / 3,1

pour A2 / W35 kW / --- 25,7 / 3,9 44,6 / 3,6

pour A7 / W35-30 kW / --- 33,3 / 4,9

pour A12 / W35 kW / --- 36,9 / 5,3

pour A7 / W45-40 kW / --- 32,3 / 4,0

pour A7 / W55-47 kW / --- 31,8 / 3,4

8.4 Puissance de rafraîchissement / coefficient de performance 7 10

 Dissipation thermique / source de chaleur
EN 14511

Air / eau Niveau de puissance 1 2

pour A35 / W23-18 kW / --- 31,6 / 3,5 64,5 / 3,0

pour A27 / W18 kW / --- 32,7 / 3,9 67,1 / 3,6

pour A35 / W12-7 kW / --- 22,8 / 2,6 49,6 / 2,6

pour A27 / W7 kW / --- 24,0 / 3,0 51,7 / 3,0

1. À des températures de l'air comprises entre -22 °C et -1 °C, température départ croissante de 45 °C à 64 °C.

2. La température départ minimale possible dépend du flux volumique actuel, de la valeur consigne de la température retour réglée et du niveau de puissance actuel.

3. En mode de fonctionnement à 2 compresseurs pour A35/W7, on obtient un écart de température d'eau de rafraîchissement de 5 K ± 1 K.

4. En fonctionnement réduit, la puissance calorifique et la valeur de COP diminuent d'environ 5 %

5. Le niveau de pression sonore indiqué correspond au bruit de fonctionnement de la pompe à chaleur en mode chauffage à une température départ de 55 °C.
Le niveau de pression sonore indiqué est celui d’une propagation en champ libre. La valeur mesurée peut varier, selon l'emplacement, de jusqu'à 16 dB(A).

6. Tenir compte de la place plus importante nécessaire au raccordement des tuyaux, à la commande et à la maintenance

7. Ces données caractérisent la taille et le rendement de l’installation. Lors de considérations économiques et énergétiques, le point de bivalence et la régulation doivent être pris
en compte. Ces résultats ne sont obtenus qu’avec des échangeurs thermiques propres. Des remarques sur l'entretien, la mise en service et le fonctionnement figurent dans
les sections correspondantes des instructions de montage et d'utilisation. Ici, A 7 / W35 signifie par ex. : température de la source de chaleur 7 °C et température de départ de
l'eau de chauffage 35 °C.

8. Voir la déclaration de conformité CE

9. Le circulateur du circuit de chauffage et le gestionnaire de pompe à chaleur doivent toujours être prêts à fonctionner.

10.Les valeurs mentionnées s'appliquent en cas d'utilisation de la vanne d'inversion 4 voies hydraulique (respecter les instructions fournies pour cet accessoire).

Désignation technique et référence de commande LA 60P-TUR
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13 Informations sur le 
produit conformément au 
Règlmenet (UE) n° 813/
2013, annexe II, tableau 2

Caractéristique Symbole Valeur Unité Caractéristique Symbole Valeur Unité

dh d
dh d
dh d
dh d
dh d
dh d

dh d

cych cyc

dh

sup

Profil de soutirage déclaré
Efficacité énergétique pour le chauffage de 

l’eau

dh dh

Exigences d’information pour les dispositifs de chauffage des locaux par pompe à chaleur 
et les dispositifs de chauffage mixtes par pompe à chaleur

Efficacité énergétique saisonniére pour le 

chauffage des locaux

rated
designh

Tj

Puissance thermique nominale (*)

j
j
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1 Maßbilder / Dimension Drawings / Schémas cotés

1.1 Maßbild / Dimension Drawing / Schéma coté 
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2 Diagramme / Diagrams / Diagrammes

2.1 Kennlinien Heizen / Characteristic curves for heating operation / Courbes 
caractéristiques mode chauffage

0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Lufteintrittstemperatur in [°C]

Air inlet temperature in [°C]
Température d'entrée d'air en [°C]

Leistungsaufnahme in [kW] (incl. Pumpenleistungsanteil)
Power consumption in [kW] (incl. power input to pump)

45
55

45
55

35

35

0

4000

8000

12000

16000

20000

24000

28000

32000

36000

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Heizwasserdurchfluss in [m³/h]

Heating water flow rate in [m³/h]
Débit d'eau de chauffage en [m³/h]

Druckverlust in [Pa]
Pressure loss in [Pa]
Perte de pression en [Pa]

Verflüssiger
Condenser

Condenseur

0

1
2
3

4
5

6
7

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Lufteintrittstemperatur in [°C]

Air inlet temperature in [°C]
Température d'entrée d'air en [°C]

35

Leistungszahl (incl. Pumpenleistungsanteil)
Coefficient of performance (incl. power input to pump

45

55

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Lufteintrittstemperatur in [ °C] · Air inlet temperature in [°C] · Température d'entrée d'air en [°C]

35

EN 14511

A7 W35...30      5,8 m³/h
A7 W45...40 5,6 m³/h
A7 W55...47 3,4 m³/h

45
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55

Heizleistung in [kW]
Heating capacity in [kW]
Puissance de chauffage en [kW]
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Water outlet temperature in [ °C]
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2-Verdichterbetrieb
2-compressor mode
Fonctionnement à 2 compresseurs

1-Verdichterbetrieb
1-compressor mode
Fonctionnement à 1 compresseur

Die Angaben gelten bei Verwendung des hydraulischen 4-Wege-Umschaltventils.
Ohne Verwendung des 4-Wege-Umschaltventils reduzieren sich die Leistungen und der Einsatzbereich.

The values specified are valid for the hydraulic 4-way reversing valve 
The outputs and the operating range is reduced if the 4-way reversing valve is not used.

Les données sont valables en cas d'utilisation de la vanne  hydraulique d'inversion à 4 voies disponible.
Lorsque la vanne d'inversion à 4 voies n'est pas utilisée, le débit et la plage d'exploitation se réduisent.

Coefficient de performance (y compris part de consommation de la pompe)

Consommation de puissance en [kW] (y compris part de consommation de la pompe)
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2.2 Kennlinien Kühlen / Characteristic curves for cooling operation / Courbes 
caractéristiques mode rafraîchissement
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2.3 Einsatzgrenzendiagramm Heizen / Operating limits diagram heating /
Diagramme des seuils d'utilisation chauffage
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Wärmequelleneintrittstemperatur [°C]
Heat source inlet temperature [°C]

Température d'entrée de la source de chaleur  [°C]

Wasseraustritt  (+/- 2 K)
Water outlet (+/- 2 K)
Sortie d'eau (+/- 2 K)

Die Angaben gelten bei Verwendung des hydraulischen 4-Wege-Umschaltventils.
Ohne Verwendung des 4-Wege-Umschaltventils reduziert sich der Einsatzbereich.
Heizwasseraustritt Maximum -2 K, Heizwassereintritt Minimum +2 K.

The values specified are valid for the hydraulic 4 way reversing valve.
The operating range is reduced if the 4-way reversing valve is not used.
Max. heating water outlet -2 K, Min. heating water outlet +2 K.

Les données dont valables en cas d’utilisation de la vanne hydraulique d’inversion à 4 voies disponible.
Lorsque la vanne d'inversion 4 voies n'est pas utilisée, la plage d'exploitation se réduit.
Sortie de l'eau de chauffage, maximum -2 K, entrée de l'eau de chauffage, minimum +2 K.

*Wassereintritt
*Water inlet
*Entrée d'eau

*Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen stellt die minimale Heizwassertemperatur die Mindest-Rücklauftemperatur dar
*For air-to-water heat pumps the minimum heating water temperature is the minimum return temperature
*Sur les pompes à chaleur air / eau, la température minimale d'eau de chauffage correspond à la température retour minimale
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2.4 Einsatzgrenzendiagramm Kühlen / Operating limits diagram cooling /
Diagramme des seuils d'utilisation rafraîchissement
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Heat sink inlet temperature [°C]
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Water outlet (+/- 2 K)
Sortie d'eau (+/- 2 K)

Die Angaben gelten bei  Einhaltung des geforderten Mindestkühlwasserdurchflusses.
The values are valid for the specified minimum cooling water flow.
Les données sont valables en cas de respect du débit d'eau de refraîchissement donné.
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3 Einbindungsschemen / Integration diagrams / 
Schémas d’intégration

3.1 Hydraulische Einbindungsschemen / Hydraulic integration diagrams /
Schémas d’intégration hydraulique

R
2.

2
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3.2 Legende / Legend / Légende

Absperrventil Shutoff valve Vanne d’arrêt

Sicherheitsventilkombination Safety valve combination Jeu de vannes de sécurité

Umwälzpumpe Circulating pump Circulateur

Ausdehnungsgefäß Expansion vessel Vase d’expansion

Raumtemperaturgesteuertes Ventil Room temperature-controlled valve
Vanne commandée par température
ambiante

Absperrventil mit Rückschlagventil Shutoff valve with check valve Vanne d’arrêt avec clapet anti-retour

Absperrventil mit Entwässerung Shutoff valve with drainage Vanne d’arrêt avec vidange

Wärmeverbraucher Heat consumer Consommateur de chaleur

Temperaturfühler Temperature sensor Sonde de température

Flexibler Anschlussschlauch Flexible connection hose Tuyau de raccordement flexible

Rückschlagklappe Check valve Clapet anti-retour

Vierwegemischer Four-way mixer Mélangeur 4 voies

Schmutzfänger Dirt trap Filtre

Luft/Wasser-Wärmepumpe reversibel Reversible air-to-water heat pump Pompe à chaleur air/eau réversible

Wärmepumpenmanager Heat pump manager Gestionnaire de pompe à chaleur

Reihen-Pufferspeicher Buffer tank connected in series Ballon tampon en série

E10.1 Tauchheizkörper Immersion heater Résistance immergée

M13 Heizungsumwälzpumpe Hauptkreis Heat circulating pump for main circuit
Circulateur de chauffage circuit princi-
pal

M16 Zusatzumwälzpumpe Auxiliary circulating pump Circulateur supplémentaire

N1 Wärmepumpenmanager Heat pump manager Gestionnaire de pompe à chaleur

R1 Außenwandfühler External wall sensor Sonde sur mur extérieur

R2.2 Anforderungsfühler Demand sonsor Sonde de demande

M

4
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3.3 Anschlussbild Wärmepumpe / Circuit diagram heat pump /
Raccordements pompe à chaleur filet. int.

452167.21.43 a

Wärmepumpenmanager
heat pump manager

gestionnaire de pompe à chaleur

Elektroverteilung
electrical distribution system

distribution électrique2 31

/7.A4

-X1 -X2 -X5
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3.4 Auszug Elektrodokumentation  mobile Abschalteinrichtung / Extract 
electrical documentation mobile switch-off device / Extrait de la 
documentation électrique du dispositif de coupure mobile

Die mobile Abschalteinrichtung für den autorisierten Kundendienst ist im Wartungskit 452167.85.48 enthalten.

The mobile switch-off device for the authorised after-sales service is included in the maintenance set 452167.85.48.

Le dispositif de coupure mobile destiné au personnel SAV agréé se trouve dans le kit de maintenance 452167.85.48.
A-X 452167.66.42 · FD 0008 www.glendimplex.de
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1 Note di sicurezza

1.1 Simboli e contrassegno
All'interno del manuale, le avvertenze particolarmente impor-
tanti sono accompagnate dalle diciture 
ATTENZIONE! e NOTA.

ATTENZIONE!!!
Pericolo di vita o pericolo di lesioni o danni materiali gravi.

NOTA
Pericolo di danni materiali o lesioni lievi oppure informazioni
importanti senza ulteriori pericoli per persone e cose. 

1.2 Uso conforme
Questo apparecchio è omologato solo per l'uso previsto dal
produttore (vedi cap. 2). Un uso diverso o che si discosti da
quello previsto è considerato non conforme. L'uso conforme
comprende anche il rispetto di quanto contenuto nella docu-
mentazione del progetto. È vietato apportare modifiche o tra-
sformazioni all'apparecchio.
L'apparecchio è concepito per una vita utile di 15 anni. Effet-
tuare la manutenzione in conformità alle istruzioni di manuten-
zione. Prima della scadenza della vita utile prevista il gestore
dovrà valutare se prolungare l'esercizio sulla base delle regole
tecniche applicabili. In base a tale valutazione il gestore deci-
derà se prolungare l'esercizio, mettere fuori servizio l'impianto o
se effettuare eventuali interventi. Qualora la valutazione e gli
eventuali interventi non fossero effettuati prima dello scadere
della vita utile, l'apparecchio dovrà essere messo fuori servizio.

1.3 Norme e disposizioni di legge
Nella progettazione e realizzazione della pompa di calore sono
state osservate tutte le corrispondenti direttive CE e le norme
EN, DIN e VDE (vedi Dichiarazione di conformità CE).
L'allacciamento elettrico della pompa di calore deve essere
eseguito attenendosi alle norme VDE, EN e CEI vigenti. Inoltre,
devono essere osservate le condizioni di allacciamento dei ge-
stori delle reti di approvvigionamento. 

Per l'allacciamento dell'impianto di riscaldamento attenersi alle
vigenti disposizioni in materia.
L'apparecchio viene riempito con liquido refrigerante infiam-
mabile R290 (propano) ed è concepito unicamente per l'instal-
lazione esterna. Durante l'installazione, il montaggio, l'esercizio
e lo smaltimento adottare tutte le misure di sicurezza applica-
bili.

È necessario che le operazioni sulla pompa di calore siano ese-
guite esclusivamente da personale in possesso delle seguenti
competenze. Non è ammesso l'uso da parte di persone non ad-
destrate.

Fig. 1.1:Fasi e persone autorizzate

ATTENZIONE!!!
Gli interventi sulla pompa di calore possono essere eseguiti
solo da personale autorizzato e competente del servizio
clienti.

ATTENZIONE!!!
L'esercizio e la manutenzione della pompa di calore sono
soggetti agli ordinamenti giuridici dei paesi in cui essa viene
utilizzata. A seconda della quantità di refrigerante è
necessario controllare e annotare la tenuta ermetica della
pompa di calore a intervalli regolari facendo ricorso a
personale qualificato.

1.4 Risparmio energetico 
nell'utilizzo della pompa di 
calore

Con l'utilizzo di questa pompa di calore si contribuisce al ri-
spetto dell'ambiente. Requisito per una modalità di esercizio a
risparmio energetico è la corretta disposizione dell'impianto
della fonte di calore e dell'impianto per l'utilizzo dell'energia ter-
mica.

Di particolare importanza per l'efficacia di una pompa di calore
è mantenere la differenza di temperatura fra l'acqua di riscalda-
mento e la fonte di calore il più bassa possibile. Per questo si
consiglia vivamente un dimensionamento accurato della fonte
di calore e dell'impianto di riscaldamento. Una differenza di
temperatura superiore di un grado Kelvin (un °C) comporta
un aumento del consumo di energia del 2,5°% circa. Nel
corso del dimensionamento dell'impianto di riscaldamento, è
necessario fare attenzione a come vengono considerate le
utenze speciali (ad es. la produzione di acqua calda sanitaria) e
a come queste vengono dimensionate per le basse tempera-
ture. Un riscaldamento a pavimento (riscaldamento a super-
ficie) è l'ideale per l'utilizzo di una pompa di calore grazie alle
basse temperature di mandata (da 30 °C a 40 °C).

Durante l'esercizio è importante che non si accumulino impu-
rità negli scambiatori, dato che queste fanno aumentare la dif-
ferenza di temperatura, peggiorando quindi il coefficiente di
prestazione.

Un contributo considerevole in termini di efficienza energetica
viene dato anche dalle corrette impostazioni del programma-
tore della pompa di calore. Per ulteriori informazioni al riguardo,
consultare le istruzioni d'uso del programmatore della pompa di
calore.

Operazione Persone 
addestrate

Esperti 
competenti

Servizio clienti 
competente 
autorizzato

Trasporto, stoccaggio  
Installazione  
Montaggio  

Avviamento, messa 
fuori servizio 

Comando   
Manutenzione,

riparazione 
Smaltimento 
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2 Uso previsto della pompa di 
calore

2.1 Campo di applicazione
La pompa di calore aria/acqua è progettata esclusivamente per
il riscaldamento e raffrescamento di acqua di riscaldamento.
Essa può essere utilizzata in impianti di riscaldamento già esi-
stenti o di nuova costruzione.

La pompa di calore è concepita esclusivamente per l'installa-
zione esterna. Attenersi alle note del capitolo "Installazione".

La pompa di calore è adatta all'esercizio monoenergetico e bi-
valente fino a una temperatura dell'aria esterna pari a -22 °C. 

Nel funzionamento in continuo deve essere mantenuta una
temperatura di ritorno acqua di riscaldamento superiore a
22 °C al fine di poter garantire il perfetto sbrinamento dell'eva-
poratore. La temperatura erogazione acqua calda sanitaria
massima non deve superare 64 °C ed è necessario assicurare
che tutte le fonti di calore aggiuntive vengano disattivate in
caso di superamento della temperatura.

La pompa di calore non è concepita per l'elevato fabbisogno
termico durante l'asciugatura di opere in muratura, per cui il
fabbisogno supplementare va soddisfatto utilizzando apparec-
chi specifici (a carico del committente). Per l'asciugatura di
opere in muratura in autunno o inverno, si consiglia l'installa-
zione di un 2˚ generatore di calore apposito (ad es. sono dispo-
nibili resistenze elettriche tra gli accessori).

In esercizio di raffrescamento, la pompa di calore è adatta a
temperature atmosferiche da +10 °C a +45 °C.

La pompa può essere utilizzata per il raffrescamento dinamico e
statico. La temperatura erogazione acqua di raffrescamento
minima è di +7 °C.

NOTA
L'apparecchio non è idoneo all'utilizzo con un convertitore di
frequenza.

2.2 Funzionamento

Riscaldamento con aria come fonte di calore
L'aria ambiente viene aspirata dal ventilatore e convogliata at-
traverso l'evaporatore (scambiatore). L'evaporatore raffredda
l'aria, ossia ne estrae il calore. Il calore così ottenuto viene tra-
smesso nell'evaporatore per mezzo del fluido di lavoro (liquido
refrigerante).

Grazie al compressore elettrico, il calore assorbito viene "pom-
pato" a un livello di temperatura più alto tramite un aumento di
pressione e poi viene ceduto attraverso il condensatore (scam-
biatore) all'acqua di riscaldamento.

In questo caso l'energia elettrica viene impiegata per portare il
calore dell'ambiente a un livello di temperatura più alto. Dato
che l'energia sottratta all'aria viene trasferita all'acqua di riscal-
damento, questo apparecchio viene denominato pompa di ca-
lore aria/acqua.

La pompa di calore aria/acqua è costituita da componenti prin-
cipali quali evaporatore, ventilatore e valvola di espansione,
nonché compressore silenzioso, condensatore e sistema elet-
trico di comando.

In caso di basse temperature ambiente, l'umidità dell'aria si rac-
coglie sotto forma di brina sull'evaporatore e può quindi peg-
giorare la trasmissione del calore. Un deposito irregolare non
rappresenta in questo caso un difetto. Se necessario, l'evapora-
tore viene sbrinato automaticamente dalla pompa di calore. A
seconda delle condizioni atmosferiche, è possibile la fuoriuscita
di nubi di vapore dallo sfiato dell'aria.

Raffrescamento
In modalità d'esercizio "raffrescamento" l'evaporatore e il con-
densatore invertono il loro funzionamento.

L'acqua di riscaldamento trasmette il calore al liquido refrige-
rante tramite il condensatore che adesso funge da evaporatore.
Mediante il compressore il liquido refrigerante viene portato a
un livello di temperatura maggiore. Tramite il condensatore
(evaporatore nell'esercizio di riscaldamento) il calore viene ce-
duto all'aria ambiente.
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3 Dotazione di fornitura

3.1 Unità principale
La pompa di calore include i componenti elencati di seguito.

Come liquido refrigerante viene usato R290 (propano).

1) Aria evaporatore

2) Condensatore

3) Ventilatore

4) Quadro di comando

5) Box di allacciamento

6) Compressore

7) Filtro essiccatore

8) Valvola di espansione 

9) Valvola di commutazione a 4 vie

10) Trasmettitore di calore interno

11) Collettore

12) Sfiatatoio

13) Valvola di sicurezza

12

5

2

3

1

11

4

7910 8 6 13
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3.2 Quadro di comando
Il quadro di comando (4) si trova sul lato lungo della pompa di
calore.

Nel quadro di comando si trovano i contattori di potenza, l'unità
softstarter e il regolatore del circuito frigorifero.

ATTENZIONE!!!
Il quadro di comando è protetto da una custodia a
respirazione limitata in conformità a DIN EN 60079-15. La sua
apertura è consentita da parte del servizio clienti competente
autorizzato per interventi di manutenzione e di service. Prima
dell'avviamento ovvero al termine delle attività occorre
verificare che il quadro sia ancora protetto dalla custodia a
respirazione limitata.

3.3 Box di allacciamento
Nel box di allacciamento (5) si trovano i morsetti di allaccia-
mento alla rete (tensione di comando / carico) e i morsetti di al-
lacciamento della linea di comunicazione.

NOTA
Sostanzialmente le operazioni di allacciamento devono essere
effettuate solo sul box di allacciamento.

3.4 Programmatore della pompa di 
calore

Per l'esercizio della pompa di calore l'utente deve utilizzare un
programmatore della pompa di calore (regolatore -N1).

Il programmatore della pompa di calore è una comoda apparec-
chiatura elettronica di regolazione e comando. Esso comanda e
sorveglia l'intero impianto di riscaldamento in funzione della
temperatura esterna, la produzione di acqua calda sanitaria e i
limiti operativi.

Il sensore della temperatura esterna, da montare a carico del
committente, incluso il materiale di fissaggio, è a corredo del
programmatore della pompa di calore.

Il principio di funzionamento e l'uso del programmatore della
pompa di calore sono descritti nelle istruzioni d'uso allegate.

4 Accessori

4.1 Sistema di gestione edificio
Integrando un'apposita scheda di interfaccia, il programmatore
della pompa di calore può essere connesso alla rete di un si-
stema di gestione edificio. Per l'esatto collegamento e configu-
razione dell'interfaccia, consultare le istruzioni di montaggio in-
tegrative fornite con la scheda. 
Per il programmatore della pompa di calore sono possibili i se-
guenti collegamenti di rete:
 Modbus
 EIB, KNX
 Ethernet

4.2 Valvola di commutazione 
esterna a quattro vie

La valvola di commutazione esterna a 4 vie (Y12) consente un

esercizio ottimizzato per il riscaldamento e il raffrescamento
della pompa di calore aria/acqua. Attraverso la commutazione
della direzione del flusso lo scambiatore nella pompa di calore
viene attraversato in modo ottimale in controcorrente sia in
esercizio di riscaldamento che di raffrescamento. Il servomo-
tore elettromotore necessario per la commutazione automatica
viene azionato dal programmatore della pompa di calore. (cor-
rente max. di inserimento 2A).

La valvola di commutazione esterna a 4 vie con tempo di rego-
lazione di max. 30 secondi assicura una commutazione della
portata d'acqua senza perdite del miscelatore attraverso l'intero
campo di applicazione della temperatura.

Per raggiungere la potenza di raffrescamento o riscaldamento e
il coefficiente di prestazione indicati nelle informazioni sull'ap-
parecchio è necessario montare la valvola di commutazione a
4 vie disponibile tra gli accessori. Solo con questo accessorio si
possono rispettare i limiti operativi. Una descrizione esatta del
montaggio è riportata nelle istruzioni allegate alla valvola.

NOTA
Per l'utilizzo della pompa di calore con la valvola di
commutazione esterna a 4 vie è obbligatorio realizzare gli
allacciamenti idraulici secondo le istruzioni allegate alla
valvola. Le istruzioni descrivono l'esatta procedura per la
realizzazione dell'impianto idraulico corretto. Durante
l'avviamento verificare la direzione del flusso alternata
nell'esercizio di raffrescamento e riscaldamento.

Gli schemi idraulici presenti nell'appendice riportano la strut-
tura di base.
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5 Trasporto

ATTENZIONE!!!
Non inclinare la pompa di calore durante il trasporto.
Assicurare la macchina per evitare qualsiasi pericolo di
ribaltamento.

ATTENZIONE!!!
L'apparecchio deve essere conservato in ambienti privi di
sorgenti di accensione permanenti.

ATTENZIONE!!!
L'apparecchio contiene R290 (propano). L'apparecchio è
concepito esclusivamente per l'installazione esterna. Evitare
sorgenti di accensione nella zona sicura! 
La custodia deve rimanere chiusa!

ATTENZIONE!!!
In caso di temporale vietare l'accesso del personale alle
immediate vicinanze dell'apparecchio (pericolo di scossa
elettrica)!

ATTENZIONE!!!
Se l'apparecchio si ribalta o viene urtato durante il trasporto
controllare immediatamente che non vi siano perdite. Se si
sente il rumore del liquido che fuoriesce, si formano macchie
oleose o viene rilevata una perdita, procedere allo
svuotamento in sicurezza del liquido refrigerante da parte di
una persona autorizzata. Evitare sorgenti di accensione nelle
vicinanze fino allo svuotamento sicuro. Se la perdita si verifica
all'interno di un edificio areare immediatamente l'area
interessata.
Se possibile rimuovere la perdita in loco o rispedire in fabbrica
per il trattamento.

Il trasporto, incluse tutte le operazioni di sollevamento, carico,
deposito, scarico e disimballaggio devono essere effettuati da
personale specializzato. 

Sgombrare le vie di trasporto, event. cospargere con sostanze
idonee (materiali di scongelamento o antisdrucciolo).

Utilizzare esclusivamente mezzi di trasporto idonei.

Durante il trasporto e la rimozione dell'imballaggio per il tra-
sporto indossare dispositivi di protezione individuale in confor-
mità con le regole DGUV 100-500 cap. 2.35

Il trasporto sul luogo finale di installazione dovrebbe essere ef-
fettuato su pallet. L'unità principale può essere trasportata con
un carrello elevatore, elevatore a forche o una gru. Sollevare
l'apparecchio solo dal lato comando.

Durante il sollevamento con gru attenersi alla portata del mezzo
di sollevamento, ved. regole DGUV 100-500 cap. 2.8.

Funi di sollevamento (imbracature a corda) a norma EN 13414 o
cinghie di sollevamento (imbracature a catena) a norma
DIN 5687/5688. Caricare in modo simmetrico nel rispetto delle
condizioni richieste, quali corde e catene della stessa lunghezza
e angolo di inclinazione. Rispettare le distanze minime pre-
scritte dalla norma EN 349. Dopo il trasporto con gru occorre
svitare gli appositi anelli e chiudere le aperture nelle lamiere con
i tappi a vite forniti in dotazione.

Dopo il trasporto occorre rimuovere la sicura per il trasporto
posta su ambo i lati della base dell'apparecchio.

NOTA
La sicura per il trasporto deve essere rimossa prima
dell'avviamento.

m
in. 45° m

in
. 4

5°

Rimozione/avvitamento della 
sicura per il trasporto (4x)
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6 Installazione

6.1 Informazioni generali
Per l'installazione e il funzionamento dell'impianto attenersi pri-
oritariamente e obbligatoriamente a queste direttive. La ditta
specializzata della progettazione dell'impianto è responsabile
del loro rispetto.

La pompa di calore, in particolare il circuito frigorifero, deve es-
sere protetta dai danni durante l'installazione e altri interventi
costruttivi.

ATTENZIONE!!!
Liquido refrigerante infiammabile R290 (propano): rispettare
obbligatoriamente la zona sicura.

ATTENZIONE!!!
Nella zona sicura non devono esservi sorgenti di accensione

ATTENZIONE!!!
La pompa di calore è concepita solo per l'installazione
all'aperto. Non è ammessa l'installazione in conche, pozzetti o
aree che non consentano la libera circolazione dell'aria o il
ricambio dell'aria.

L'apparecchio è un impianto tecnico a tenuta ermetica dura-
tura. In rari casi si possono tuttavia verificare perdite di tenuta
delle piastre dello scambiatore di calore dovute all'azione del
gelo. Il rischio è particolarmente elevato a seguito di manipola-
zioni del filtro, mancato rispetto dei requisiti per il riempimento
del circuito idraulico o mancato rispetto delle portate minime.

ATTENZIONE!!!
Il propano potrebbe fuoriuscire e penetrare nel circuito
idraulico. Pertanto la linea di scarico che dall'interno degli
edifici porta all'esterno deve prevedere una valvola di
sicurezza. 

Nei pressi dell'apertura di scarico non devono essere presenti
conche, pozzetti, scarichi nelle canalizzazioni o sorgenti di ac-
censione.

In alternativa, al fine di ridurre al minimo il rischio, possono es-
sere effettuati altri interventi. Ad esempio tramite un sistema in-
diretto per la separazione idraulica del circuito primario e se-
condario con scambiatore di calore a piastre o tramite un
sistema di separazione dei gas con sorveglianza mediante sen-
sori per il rilevamento del propano. Questi interventi sono a ca-
rico del committente e devono rispettare le leggi, le direttive e
le norme nazionali e regionali vigenti.

ATTENZIONE!!!
Le misure di sicurezza sul luogo di installazione sono a carico
del committente e devono rispettare le leggi, le direttive e le
norme nazionali e regionali vigenti. Le misure di sicurezza
devono essere implementate in collaborazione con le autorità
locali e / o organismi di prova indipendenti.

NOTA
La ditta specializzata che progetta l'impianto è responsabile
per l'installazione della pompa di calore.

NOTA
Dopo l'avviamento della pompa di calore da parte del servizio
clienti competente autorizzato l'uso conforme della pompa di
calore è responsabilità del gestore.

NOTA
Prima dell'avviamento il gestore deve effettuare una analisi
dei rischi dell'impianto.

6.2 Requisiti generali quando la 
pompa di calore è installata 
all'esterno

Posizionare la pompa di calore su una superficie uniforme-
mente piana, liscia e orizzontale. Il telaio deve aderire ermetica-
mente al suolo in modo da garantire un isolamento acustico
sufficiente, impedire il raffreddamento di parti che trasportano
l'acqua e proteggere la parte interna dell'apparecchio da ani-
mali di piccole dimensioni. In caso contrario, può essere neces-
sario provvedere a ulteriori misure di insonorizzazione. Per evi-
tare che animali di piccole dimensioni penetrino nella parte
interna dell'apparecchio è necessario ad esempio prevedere
una guarnizione sulla zona di attacco alla piastra di fondo. Inol-
tre, la pompa di calore deve essere installata in modo tale che la
direzione del flusso dell'aria del ventilatore sia trasversale alla
direzione principale del vento per consentire uno sbrinamento
dell'evaporatore senza problemi in caso di forte carico del
vento. 
La pompa di calore è pensata essenzialmente per essere instal-
lata su un terreno in piano. In caso di condizioni differenti (ad
es.: montaggio su pedana, tetto piatto,...) oppure in caso di ele-
vato pericolo di ribaltamento (ad es. posizione esposta, forte ca-
rico del vento,...) occorre prevedere un'ulteriore protezione an-
tiribaltamento a carico del committente. In caso di installazione
su fondamenta a contatto diretto con l'edificio occorre preve-
dere un disaccoppiamento antivibrazioni per non trasmettere il
suono intrinseco nell'edificio. Verificare se è necessaria una
protezione da fulmini e in caso affermativo predisporla. Durante
il montaggio devono essere rispettate le condizioni locali, come
i regolamenti edilizi, il carico statico dell'edificio, i carichi del
vento, la protezione da fulmini ecc. 
In caso di installazione in prossimità di una parete, il flusso d'aria
nella zona di aspirazione e sfogo d'aria può comportare un
maggiore deposito di impurità. In caso di installazione in prossi-
mità di una parete, per motivi di risparmio energetico prevedere
uno sfiato libero della pompa di calore.
Per l'esecuzione dei lavori di manutenzione occorre mantenere

liberamente accessibile un'area apposita , ved. Fig. 6.1 a

pag. 7 e Fig. 6.2 a pag. 8 con le distanze raffigurate. In caso di
installazione di più pompe di calore rispettare le distanze per la

manutenzione  tra le singole pompe di calore.
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6.3 Ulteriori requisiti per le pompe 
di calore installate all'esterno 
con liquido refrigerante 
infiammabile

Mantenere una zona sicura  di 5 metri attorno all'apparec-

chio (Fig. 6.1 a pag. 7). Questa zona deve essere priva di sor-
genti di accensione, finestre, porte, aperture di areazione, lucer-

nari, scarichi nelle canalizzazioni e simili. Gli scarichi aperti (ad
es. grondaie in caso di montaggio a tetto delle pompe di calore)
in profondità sono ammessi se in un'area di 5 metri non vi sono
scarichi nel sistema delle canalizzazioni. Nella zona sicura le
aperture degli edifici devono essere a tenuta ermetica. La zona
sicura non deve estendersi su terreni confinanti o superfici di
transito pubbliche. Posizionare l'apparecchio in modo che in
caso di perdita il liquido refrigerante non fuoriesca nell'edificio
confinante o non metta in pericolo le persone in qualsiasi altro
modo.

Fig. 6.1:Zona sicura e zona di manutenzione della pompa di calore

1

 1m  1m 1
m

 2
m

 5m  5m

5m 5m

 5
m

2

1

 1
m

 1m
IT-7 452167.66.42-IT · FD 0008 www.glendimplex.de



LA 60P-TUR Italiano
In caso di montaggio della pompa di calore su uno zoccolo (ele-

vazione) con un'altezza di minimo 40 cm la zona sicura  può

essere ridotta a 3 metri attorno alla pompa di calore (Fig. 6.2 a

pag. 8). Progettare lo zoccolo in modo che una corrente d'aria
possa scorrere sotto di esso da tutte le direzioni.

Fig. 6.2:Zona sicura e zona di manutenzione della pompa di calore per il mon-
taggio su uno zoccolo
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La pompa di calore non è una sorgente di accensione. In caso di

installazione di più pompe di calore la zona sicura  o  deve

essere realizzata tutto attorno all'intero gruppo di pompe di ca-

lore. Rispettare le distanze necessarie per la manutenzione 
tra le singole pompe di calore.

ATTENZIONE!!!
Posizionare la pompa di calore in modo che in caso di perdita
il propano non fuoriesca nell'edificio o non metta in pericolo le
persone in qualsiasi altro modo.

Se all'interno della zona sicura  o  sono montati altri appa-

recchi, nessuno dei componenti all'interno della zona sicura
deve rappresentare una sorgente di accensione.

Qualora non fosse possibile realizzare le condizioni di installa-
zione descritte si possono attuare interventi sostitutivi. Tali in-
terventi sostitutivi devono essere concordati dal gestore con le
autorità locali e / o organismi di prova indipendenti (ad es. l'im-
piego di rilevatori di gas propano che in caso di una perdita di-
sattivino le sorgenti di accensione all'interno della zona sicura).

NOTA
La zona di installazione della pompa di calore deve essere
accessibile solo al personale tecnico autorizzato. 

In corrispondenza dell'accesso alla zona di installazione occorre
posizionare un cartello che indichi i pericoli, i comportamenti da
tenere e il personale che è autorizzato ad accedere a tale zona. 

ATTENZIONE!!!
La zona di aspirazione e sfogo d'aria non deve essere ridotta o
coperta.

NOTA
Rispettare i regolamenti edilizi specifici dei singoli paesi!

ATTENZIONE!!!
Non è ammessa l'installazione in nicchie o cortili interni,
perché l'aria raffreddata si accumula al suolo e, in caso di
esercizio prolungato, verrebbe nuovamente aspirata dalla
pompa di calore

ATTENZIONE!!!
La pompa di calore, in particolare il circuito frigorifero, deve
essere protetta dai danni durante l'installazione e altri
interventi costruttivi.

NOTA
Per l'installazione in prossimità di una parete occorre tenere
conto degli influssi dovuti a fattori di fisica edile. Nell'area di
sfiato del ventilatore non devono essere presenti finestre o
porte.

NOTA
In caso di installazione in prossimità di una parete, il flusso
d'aria nella zona di aspirazione e sfogo d'aria può comportare
un maggiore deposito di impurità. L'aria esterna più fredda
deve sfiatare in modo tale da non aumentare la dispersione
termica degli ambienti riscaldati limitrofi.

6.4 Tubatura della condensa per 
pompe di calore con liquido 
refrigerante infiammabile

Prevedere una tubatura della condensa a prova di gelo. Per ga-
rantire un corretto deflusso la pompa di calore deve essere in
posizione orizzontale.

NOTA
Il limite di congelamento  può variare a seconda della zona
climatica. Rispettare le normative vigenti per i singoli paesi.

Variante 1
La condensa che si forma durante il funzionamento deve essere
scaricata in verticale in una fondazione con ghiaia. Occorre pre-
vedere una capacità giornaliera d'infiltrazione nel terreno di al-
meno 1,5 litro per kW di potenza termica della pompa di calore,
per cui il diametro del tubo della condensa deve essere di al-
meno 50 mm.

Fig. 6.3:Scarico condensa nella ghiaia

NOTA
Montare in verticale il tubo della condensa in modo da evitare
che ghiacci in inverno.

Variante 2
La condensa viene convogliata in un canale di scolo, dell'acqua
piovana o di drenaggio attraverso una tubatura della condensa
interrata. Nella tubatura della condensa al di sotto del limite di

congelamento  è installato un sifone. Il livello dell'acqua nel

sifone impedisce che il liquido refrigerante finisca nelle canaliz-
zazioni in caso di perdita. Non sono ammessi impianti di solleva-
mento!

Prevedere un sifone con una altezza minima di tenuta liquida di
300 mm. Durante i lavori di manutenzione occorre controllare e
garantire la tenuta e il funzionamento corretto dello scarico
condensa.

Fig. 6.4:Tubatura della condensa nel canale mediante sifone
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Variante 3
Lo scarico libero è consigliato solo in zone climatiche con pe-
riodi di gelo brevi. Nelle zone climatiche più fredde, per evitare il
congelamento, la tubatura della condensa deve essere dotata
nei punti più esposti di un riscaldamento ausiliario regolato elet-
tricamente e correttamente dimensionato. 

NOTA
Il riscaldamento ausiliario è idoneo per l'impiego in aree a
rischio di esplosione (categoria di apparecchi 3G). La
condensa deve essere convogliata in uno scarico che non geli
oppure riscaldato.

Fig. 6.5:Linea della condensa libera

ATTENZIONE!!!
Non è ammesso il convogliamento diretto della condensa in
un canale di scolo, dell'acqua piovana, di drenaggio!

7 Montaggio

7.1 Informazioni generali
È necessario predisporre i seguenti collegamenti sulla pompa di
calore:
 Mandate/ritorni dell'impianto di riscaldamento 
 Scarico condensa
 Linea di comunicazione al programmatore della pompa di

calore (regolatore -N1)
 Tensione di alimentazione (tensione di comando/carico)

NOTA
Per l'installazione e il montaggio degli impianti a pompa di
calore è necessario che la custodia della pompa di calore sia
integra ed è vietato manometterla in qualsiasi modo. In
particolare la custodia della pompa di calore non deve essere
utilizzata per scopi diversi dall'uso conforme (ad es. come
supporto o simili).

ATTENZIONE!!!
In caso di temporale vietare l'accesso del personale alle
immediate vicinanze dell'apparecchio (pericolo di scossa
elettrica)!

ATTENZIONE!!!
I lavori all'aperto all'impianto elettrico o a componenti sotto
tensione devono essere eseguiti solo quando il tempo è
asciutto. In caso di precipitazione (pioggia, neve, ecc.)
l'apparecchio deve essere chiuso correttamente.

ATTENZIONE!!!
Utilizzare i dispositivi di protezione individuale in conformità
alle regole DGUV 100-500 cap. 2.35. Rispettare la direttiva
DGUV 3.

L'apparecchio è un impianto tecnico a tenuta ermetica dura-
tura. In rari casi si possono tuttavia verificare perdite di tenuta
delle piastre dello scambiatore di calore dovute all'azione del
gelo. Il rischio è particolarmente elevato a seguito di manipola-
zioni del filtro, mancato rispetto dei requisiti per il riempimento
del circuito idraulico o mancato rispetto delle portate minime.

ATTENZIONE!!!
Il propano potrebbe fuoriuscire e penetrare nel circuito
idraulico. Pertanto la linea di scarico che dall'interno degli
edifici porta all'esterno deve prevedere una valvola di
sicurezza. 

Nei pressi dell'apertura di scarico non devono essere presenti
conche, pozzetti, scarichi nelle canalizzazioni o sorgenti di ac-
censione.

In alternativa, al fine di ridurre al minimo il rischio, possono es-
sere effettuati altri interventi. Ad esempio tramite un sistema in-
diretto per la separazione idraulica del circuito primario e se-
condario con scambiatore di calore a piastre o tramite un
sistema di separazione dei gas con sorveglianza mediante sen-
sori per il rilevamento del propano. Questi interventi sono a ca-
rico del committente e devono rispettare le leggi, le direttive e
le norme nazionali e regionali vigenti.

ATTENZIONE!!!
Se nel circuito idraulico dell'edificio sono montati sfiatatoi
rapidi automatici, in caso di perdita si può verificare una
fuoriuscita di quantità minime di propano. Questo rischio
deve essere tenuto in debita considerazione durante
l'ispezione dell'intero impianto.

ATTENZIONE!!!
Evitare possibili sorgenti di accensione all'interno del sistema
idraulico, in particolare in zone in cui si potrebbero formare
accumuli di gas.

Scarico libero verso il basso
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www.glendimplex.de 452167.66.42-IT · FD 0008 IT-10



Italiano LA 60P-TUR
7.2 Apertura e chiusura dei 
coperchi

Per accedere all'interno dell'apparecchio è possibile rimuovere
tutte le lamiere di rivestimento. A tal fine occorre considerare
che i coperchi superiori possono essere rimossi solo dopo aver
tolto i coperchi inferiori.

Apertura e chiusura dei coperchi inferiori
Aprire entrambi i nottolini. Quindi inclinare leggermente in
avanti il coperchio e rimuoverlo sollevandolo.

Apertura e chiusura dei coperchi superiori
Le lamiere superiori sono agganciate alla lamiera di copertura.
Per smontarle aprire entrambe le viti e sganciare le lamiere ti-
randole indietro.

Apertura del box di allacciamento
Per aprire la lamiera di copertura del box di allacciamento oc-
corre dapprima smontare la lamiera di copertura superiore.
Aprire quindi entrambe le viti e sganciare la lamiera tirandola in-
dietro. Allentare in seguito le tre viti della lamiera di copertura
del box di allacciamento e smontare la lamiera tirandola in
avanti.

7.3 Allacciamento lato 
riscaldamento

L'allacciamento lato riscaldamento deve essere eseguito da
personale tecnico dotato di dispositivi di protezione individuale.
Le dimensioni dei relativi raccordi sono riportate nelle "Informa-
zioni sull'apparecchio". 

Quando si esegue l'allacciamento alla pompa di calore, utiliz-
zare una chiave come contrasto nei punti di giunzione. I tubi
vuoti, dopo il loro montaggio sulla pompa di calore, devono es-
sere chiusi a tenuta di gas.

ATTENZIONE!!!
Lavare l'impianto di riscaldamento prima del collegamento
della pompa di calore.

Prima di eseguire i collegamenti della pompa di calore sul lato
acqua di riscaldamento è necessario lavare l'impianto di riscal-
damento per rimuovere eventuali impurità, residui di materiali di
tenuta o simili. Un accumulo di residui nel condensatore può
comportare il blocco totale della pompa di calore.

Una volta eseguita l'installazione sul lato riscaldamento è ne-
cessario caricare, sfiatare e sottoporre a prova idraulica l'im-
pianto di riscaldamento.

ATTENZIONE!!!
Assicurare la tenuta del circuito idraulico e controllarla
regolarmente

NOTA
La pressione di reazione della valvola di sicurezza della pompa
di calore è di 2,5 bar(ü).

Apertura dei coperchi inferiori Chiusura dei coperchi inferiori

Apertura delle lamiere di copertura 
superiori

Chiusura delle lamiere di copertura 
superiori

3.

1.

1.

2.

2.
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Apertura della lamiera di copertura 
superiore tramite il box di allaccia-

mento

Apertura della lamiera di copertura del 
box di allacciamento
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2.
3.

3.

4.3.
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Per il riempimento dell'impianto attenersi alle seguenti indica-
zioni:
 L'acqua non trattata utilizzata per il riempimento e il rab-

bocco deve essere di qualità pari all'acqua potabile
(incolore, chiara, senza depositi)

 L'acqua utilizzata per il riempimento e il rabbocco deve es-
sere prefiltrata (larghezza dei pori max. 5 µm).

La calcificazione negli impianti di riscaldamento ad acqua calda
sanitaria non può essere evitata, ma risulta trascurabile negli
impianti con temperature di mandata inferiori a 60 °C. Sulle
pompe di calore per alte temperature e soprattutto sugli im-
pianti bivalenti dal rendimento elevato (combinazione pompa di
calore + caldaia) è possibile raggiungere anche temperature di
mandata di 60 °C e oltre. Pertanto, l'acqua utilizzata per il riem-
pimento e il rabbocco deve rispettare i seguenti valori indicativi
ai sensi della norma VDI 2035 - foglio 1. I valori della durezza to-
tale sono riportati nella tabella.

Fig. 7.1:Valori indicativi per l'acqua per il riempimento e il rabbocco ai sensi
della norma VDI 2035

Sugli impianti con un volume specifico superiore alla media di
50 l/kW, la norma VDI 2035 prevede l'impiego di acqua com-
pletamente desalinizzata e di uno stabilizzatore pH per ridurre al
minimo il rischio di corrosione nella pompa di calore e nell'im-
pianto di riscaldamento.

ATTENZIONE!!!
In caso di acqua completamente desalinizzata, assicurarsi di
non superare il pH minimo consentito di 7,5 (valore minimo
consentito per il rame). Se tale valore non viene raggiunto,
potrebbe danneggiarsi irreparabilmente la pompa di calore.

Nota
Per l'utilizzo della pompa di calore con la valvola di commuta-
zione a 4 vie è obbligatorio realizzare gli allacciamenti idraulici
secondo le istruzioni allegate alla valvola. Le istruzioni descri-
vono l'esatta procedura per la realizzazione dell'impianto idrau-
lico corretto. La mancata osservanza compromette l'esercizio
della pompa di calore.

Importante
Le note/regolazioni riportate nelle istruzioni del programmatore
della pompa di calore devono essere rispettate obbligatoria-
mente e adottate di conseguenza; la mancata osservanza pro-
voca malfunzionamenti. La temperatura erogazione acqua
calda sanitaria massima non deve superare 64 °C ed è necessa-
rio assicurare che tutte le fonti di calore aggiuntive vengano di-
sattivate.

Portata minima d'acqua di riscaldamento
La portata minima d'acqua di riscaldamento della pompa di ca-
lore deve essere garantita in ogni stato d'esercizio dell'impianto
di riscaldamento. Tale condizione può essere raggiunta, ad
esempio, installando un doppio distributore senza pressione
differenziale. 

ATTENZIONE!!!
Un calo al di sotto della portata minima d'acqua di
riscaldamento può causare un totale danneggiamento della
pompa di calore in seguito al congelamento dello scambiatore
di calore a piastre nel circuito del freddo.

La portata nominale è indicata nelle "Informazioni sull'apparec-
chio" in base alla temperatura di mandata massima e deve es-
sere rispettata durante la progettazione. In caso di temperature
di progetto inferiori a 30 °C nella fase di mandata, è necessaria
una progettazione in base alla portata volumetrica massima con
5 K di differenza in A7/W35.

In ogni stato d'esercizio deve essere garantita la portata nomi-
nale indicata (Cap. 12 a pag. 18). Un interruttore di portata inte-
grato serve esclusivamente per spegnere la pompa di calore in
caso di diminuzione straordinaria e improvvisa della portata
acqua di riscaldamento, e non per la sorveglianza e la prote-
zione della portata nominale.

Protezione antigelo (fonte di calore)
Negli impianti a pompa di calore nei quali non è possibile garan-
tire l'assenza di gelo, è necessario prevedere la possibilità di
scarico (vedere figura). Una volta che il programmatore della
pompa di calore e la pompa di circolazione riscaldamento sono
pronti all'utilizzo, la funzione antigelo del programmatore stesso
entra in funzione. In caso di messa fuori servizio della pompa di
calore o di mancanza di corrente, è necessario scaricare l'im-
pianto. Negli impianti a pompa di calore, sui quali non è possi-
bile rilevare una mancanza di corrente (casa vacanze), il circuito
di riscaldamento deve essere utilizzato con una protezione an-
tigelo (fonte di calore) adeguata.

Potenza 
termica totale 

in kW

Totale
elementi alcalini 
terrosi in mol/m³ 
oppure mmol/l

Volume specifico dell'impianto
(VDI 2035) in l/kW

< 20 20 < 50 50

Durezza totale in °dH

< 50 2,0 16,8 11,2

< 0,111
50 - 200 2,0  11,2 8,4

200 - 600 1,5 8,4 < 0,111

 > 600 < 0,02 < 0,111

1. Questo valore non rientra nel limite consentito per gli scambiatori nelle pom-
pe di calore.
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7.4 Sensore di temperatura
I seguenti sensori di temperatura sono già installati o devono
essere aggiunti:
 Temperatura esterna (R1) in dotazione (NTC-2)
 Temperatura di ritorno circuito secondario (R2) montato 

(NTC-10)
 Temperatura di mandata circuito secondario (R9) installato

(NTC-10)

7.4.1 Curve caratteristiche delle sonde

I sensori di temperatura da collegare al programmatore della
pompa di calore (regolare -N1) devono corrispondere alla curva
caratteristica della sonda mostrata nella Fig. 7.2 a pag. 13.
L'unica eccezione è costituita dal sensore temperatura esterna
nella dotazione di fornitura della pompa di calore (vedi Fig. 7.3 a
pag. 13)

Fig. 7.2:Curva caratteristica della sonda NTC-10 

Fig. 7.3:Curva caratteristica della sonda NTC-2, in conformità con la norma
DIN 50350 Sensore temperatura esterna

7.5 Allacciamento elettrico

7.5.1 Informazioni generali
Tutte le operazioni di allacciamento elettrico devono essere
eseguite soltanto da un elettricista specializzato o da uno spe-
cialista dei lavori di posa tenendo in considerazione: 
 istruzioni d'uso e montaggio, 
 norme di installazione locali ad es. VDE 0100
 condizioni tecniche di allacciamento del gestore della di-

stribuzione dell'energia elettrica e del gestore della rete di
alimentazione (ad es. TAB) e

 condizioni locali .
Per garantire la funzione antigelo, il programmatore della
pompa di calore può essere posto senza tensione solo bre-
vemente e la pompa di calore deve essere attraversata da
un flusso di liquido.

ATTENZIONE!!!
Il quadro di comando è protetto da una custodia a
respirazione limitata in conformità a DIN EN 60335-2. La sua
apertura è consentita da parte del servizio clienti competente
autorizzato per interventi di manutenzione e di service. Prima
dell'avviamento ovvero al termine delle attività occorre
verificare che il quadro sia ancora protetto dalla custodia a
respirazione limitata.

Tutte le linee di alimentazione della pompa di calore devono es-
sere portate al box di allacciamento sul lato del quadro di co-
mando attraverso gli appositi pressacavi liberi. Le linee sono av-
vitate saldamente nei loro passacavi. Non è pertanto necessario
aprire il quadro di comando protetto da una custodia a respira-
zione.

ATTENZIONE!!!
Non sono consentite modifiche al quadro di comando
protetto da una custodia a respirazione, come l'aggiunta di
cavi all'ingresso ovvero l'avvitamento incompleto di cavi
all'ingresso e l'avvitamento del coperchio. 

7.5.2 Operazioni di allacciamento elettrico

ATTENZIONE!!!
I lavori all'aperto all'impianto elettrico o a componenti sotto
tensione devono essere eseguiti solo quando il tempo è
asciutto. In caso di precipitazione (pioggia, neve, ecc.)
l'apparecchio deve essere chiuso correttamente.

Il collegamento di potenza della pompa di calore avviene tra-
mite un cavo a 5 poli disponibile in commercio.

Il cavo deve essere messo a disposizione dal committente e la
sezione della linea deve essere scelta conformemente alla po-
tenza assorbita della pompa di calore (vedere in appendice "In-
formazioni sull'apparecchio") nonché alle normative VDE (EN) e
VNB vigenti.

Per la disconnessone dell'impianto dalla rete prevedere un di-
spositivo di separazione onnipolare (ad es. interruttore automa-
tico, interruttore principale contattore di blocco dell'azienda di-
stributrice dell'energia elettrica, contattore di potenza,
dispositivo di sezionamento mobile (vedi Appendice cap. 3.4 a
pag. X) per la manutenzione etc.), il quale presenti su ogni polo
una distanza d'apertura dei contatti conforme ai requisiti della
categoria di sovratensione III (min. 3 mm). Questi dispositivi di
azionamento devono essere installati all'esterno della zona si-
cura (Cap. 6.1 a pag. 6) (corrente di apertura conforme alle in-
formazioni sull'apparecchio). In caso di installazione di un inter-
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ruttore differenziale, usare un modello idoneo (tipo RCD B) per
componenti di corrente continua, che possono generarsi ad es.
da mezzi d'esercizio elettronici. 

I componenti rilevanti nella pompa di calore dispongono di una
protezione da sovraccarico interna.

Quando si effettua l'allacciamento bisogna rispettare il campo
di rotazione destrorso dell'alimentazione di potenza.

Sequenza delle fasi: L1, L2, L3.

ATTENZIONE!!!
Rispettare il campo di rotazione destrorso: in caso di
cablaggio errato, l'avviamento della pompa di calore può
risultare ostacolato. Il programmatore della pompa di calore
deve quindi mostrare la relativa indicazione di avvertimento
(correggere il cablaggio).

 La tensione di comando viene fornita tramite il program-
matore della pompa di calore (regolatore -N1).
A tale scopo occorre posare un cavo tripolare conforme-
mente alla documentazione elettrica. Per ulteriori informa-
zioni in relazione al cablaggio del programmatore della
pompa di calore, consultare le relative istruzioni d'uso.

 Una linea di comunicazione protetta (J-Y(ST)Y ..LG)) (non
inclusa nella dotazione di fornitura) collega il programma-
tore della pompa di calore (regolatore -N1) con il regolatore
-N0 montato sulla pompa di calore. Per maggiori dettagli
consultare le istruzioni d'uso del programmatore della
pompa di calore e la documentazione elettrica (fornita con
il quadro di comando).

NOTA
Il cavo di comunicazione è essenziale per le pompe di calore
aria/acqua installate all'esterno. È necessario posizionare il
cavo in modo tale che rimanga protetto e separato dalla linea
di carico 

7.5.3 Connessione sensore di richiesta
Il sensore di richiesta R2.2 (NTC 10) è accluso al programma-
tore della pompa di calore (regolatore -N1). Esso deve essere in-
stallato in funzione del sistema idraulico impiegato (vedi
Appendice cap. 3 a pag. VII).

Se non è allacciato alcun sensore di richiesta, in caso di un'in-
terruzione di comunicazione con il programmatore della pompa
di calore non è possibile nemmeno una regolazione del 2˚ gene-
ratore di calore.

NOTA
Il sensore di ritorno R2 montato nella pompa di calore è attivo
con compressore funzionante e non deve essere staccato. 

8 Avviamento

8.1 Informazioni generali
L'avviamento deve essere effettuato da personale specializ-
zato. Utilizzare attrezzi specifici. Per assicurare un corretto av-
viamento, esso deve essere eseguito da un servizio clienti auto-
rizzato dal costruttore (Fig. 1.1 a pag. 1). In determinate
condizioni, tale operazione è correlata a un'ulteriore garanzia.

ATTENZIONE!!!
L'avviamento, la manutenzione e la riparazione devono essere
effettuati unicamente da personale in possesso della
necessaria qualifica per la manipolazione del liquido
refrigerante propano.

8.2 Preparazione
Controllare i seguenti punti prima dell'avviamento:
 Montare i coperchi della custodia della pompa di calore su

tutti i lati.
 Nella zona sicura non devono esservi sorgenti di accen-

sione.
 Indossare l'equipaggiamento di protezione personale (oc-

chiali protettivi, scarpe di sicurezza ed eventualmente i
guanti) quando si eseguono lavori sull'apparecchio.

 Tutti gli allacciamenti della pompa di calore devono essere
stati effettuati, come descritto nel capitolo 7.

 Il circuito di riscaldamento deve essere stato caricato e
controllato.

 Verificare sempre la tenuta del circuito del liquido refrige-
rante al termine di tutti i lavori di montaggio e prima dell'ac-
censione della tensione di alimentazione (tensione di co-
mando e di carico). La prova di tenuta è descritta nelle
istruzioni di manutenzione.

 Tutte le valvole a saracinesca nel circuito di riscaldamento
che potrebbero ostacolare il flusso corretto devono essere
aperte.

 I percorsi di aspirazione e sfiato dell'aria devono essere li-
beri.

 Il senso di rotazione del ventilatore deve corrispondere alla
direzione della freccia.

 Le impostazioni del programmatore della pompa di calore
(regolatore
-N1) devono essere adeguate all'impianto di riscalda-
mento, come previsto nelle rispettive istruzioni d'uso.

 Deve essere garantito lo scarico condensa.
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8.3 Procedura

NOTA
Per il comando della macchina utilizzare solo software
autorizzato dal produttore.

L'avviamento della pompa di calore avviene mediante il relativo
programmatore della pompa di calore (regolatore -N1). Le im-
postazioni devono essere eseguite secondo le relative istru-
zioni.
In presenza di temperature dell'acqua di riscaldamento inferiori
a 7 °C non è possibile provvedere all'avviamento. L'acqua nel
serbatoio polmone deve essere riscaldata con il 2˚ generatore di
calore ad almeno 22°°C.
Successivamente occorre attenersi a questa procedura per
eseguire un avviamento senza anomalie:

1) Chiudere tutti i circuiti utenza.

2) Garantire la portata d'acqua della pompa di calore.

3) Sul programmatore selezionare la modalità d'esercizio "Au-
tomatico".

4) Nel menu "Funzioni speciali" avviare il programma "Avvia-
mento".

5) Attendere che la temperatura di ritorno raggiunga almeno
29 °C.

6) Dopodiché, aprire di nuovo, una dopo l'altra e lentamente,
le valvole a saracinesca dei circuiti di riscaldamento in ma-
niera tale che la portata acqua di riscaldamento cresca in
modo costante, aprendo di poco il relativo circuito di riscal-
damento.   Contemporaneamente, la temperatura dell'ac-
qua di riscaldamento nel serbatoio polmone non deve
scendere sotto i 24 °C per consentire lo sbrinamento della
pompa di calore in qualsiasi momento.

7) Quando tutti i circuiti di riscaldamento sono completa-
mente aperti e viene mantenuta una temperatura di ritorno
di almeno 22 °C, la fase di avviamento è terminata. 

ATTENZIONE!!!
Il funzionamento della pompa di calore con temperature di
sistema più basse può comportare il blocco totale della stessa. 

ATTENZIONE!!!
Poiché il propano è solubile in acqua, in caso di perdita di
tenuta dello scambiatore di calore a piastre nonostante la
valvola di sicurezza e il separatore di bolle, il propano può
penetrare nel circuito idraulico. 

ATTENZIONE!!!
L'avviamento, la manutenzione e la riparazione devono essere
effettuati unicamente da personale in possesso della
necessaria qualifica per la manipolazione del liquido
refrigerante propano.

9 Lavori di manutenzione

9.1 Informazioni generali

NOTA
Attenersi alle istruzioni di manutenzione.

Gli interventi sulla pompa di calore possono essere eseguiti solo
da personale autorizzato e competente del servizio clienti.

L'apparecchio contiene liquido refrigerante infiammabile. Evi-
tare sorgenti di accensione nella zona sicura!

Prima di iniziare la manutenzione consultare il libretto dell'im-
pianto per le riparazioni e le modifiche già effettuate.

Rispettare inoltre le scadenze per le ispezioni regolari in confor-
mità alle prescrizioni di legge, ad es. legge per la sicurezza sul
lavoro.

Al fine di proteggere la verniciatura, evitare di appoggiare e de-
positare oggetti sull'apparecchio. Le parti esterne della pompa
di calore possono essere pulite con un panno umido e deter-
genti comunemente reperibili in commercio.

NOTA
Non usare mai detergenti contenenti sabbia, soda, acidi o
cloro che potrebbero attaccare la superficie.

NOTA
Per il comando della macchina utilizzare solo software
autorizzato dal produttore.

NOTA
Utilizzare unicamente ricambi originali.

ATTENZIONE!!!
Consultare le istruzioni d'uso e di manutenzione della
macchina e del quadro di comando

ATTENZIONE!!!
Verificare sempre la tenuta del circuito del liquido refrigerante
al termine di tutti i lavori di montaggio e prima dell'accensione
della tensione di alimentazione (tensione di comando e di
carico).
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ATTENZIONE!!!
Garantire che l'intero circuito idraulico sia sempre a tenuta (ad
esempio tramite ispezioni regolari).

L'apparecchio è un impianto tecnico a tenuta ermetica dura-
tura. In rari casi si possono tuttavia verificare perdite di tenuta
delle piastre dello scambiatore di calore dovute all'azione del
gelo. Il rischio è particolarmente elevato a seguito di manipola-
zioni del filtro, mancato rispetto dei requisiti per il riempimento
del circuito idraulico o mancato rispetto delle portate minime.

ATTENZIONE!!!
Poiché il propano è solubile in acqua, in caso di perdita di
tenuta dello scambiatore di calore a piastre nonostante la
valvola di sicurezza e il separatore di bolle, il propano può
penetrare nel circuito idraulico. 

ATTENZIONE!!!
L'avviamento, la manutenzione e la riparazione devono essere
effettuati unicamente da personale in possesso della
necessaria qualifica per la manipolazione del liquido
refrigerante propano.

9.2 Pulizia lato riscaldamento
ved. a riguardo le istruzioni di manutenzione della stazione
idraulica

9.3 Pulizia lato aria
ved. a riguardo le istruzioni di manutenzione

9.4 Intervalli di manutenzione
Rispettare gli intervalli di manutenzione di 6 mesi.

10 Blocchi / ricerca guasti / 
riparazione

La pompa di calore è un prodotto di qualità il cui funzionamento
è esente da anomalie. Se si verifica un blocco contattare il ser-
vizio clienti.

ATTENZIONE!!!
Gli interventi sulla pompa di calore possono essere eseguiti
solo da personale autorizzato e competente del servizio
clienti.

NOTA
Attenersi alle istruzioni di riparazione. 

Rispettare le fasi seguenti prima di iniziare i lavori

1) Prima di iniziare i lavori assicurarsi che la tensione di ali-
mentazione esterna all'apparecchio sia scollegata.

2) In caso di temporale vietare l'accesso del personale alle im-
mediate vicinanze dell'apparecchio (pericolo di scossa
elettrica)!

3) I lavori all'aperto all'impianto elettrico o a componenti sotto
tensione devono essere eseguiti solo quando il tempo è
asciutto. In caso di precipitazione (pioggia, neve, ecc.) l'ap-
parecchio deve essere chiuso correttamente.

4) Il circuito frigorifero non deve subire danni.

5) L'apparecchio contiene liquido refrigerante infiammabile.
Evitare sorgenti di accensione nella zona sicura!

6) Prima di aprire l'apparecchio controllare l'ambiente di la-
voro con un rilevatore di gas adatto. Per la prosecuzione
dei lavori posizionare il rilevatore di gas acceso nell'appa-
recchio.

Prima di attivare la tensione di alimentazione esterna effettuare
una prova di tenuta.

Installare un dispositivo di sezionamento mobile prima di atti-
vare la tensione di alimentazione esterna (vedi Appendice cap.
3.4 a pag. X). Se durante i lavori di riparazione si verifica una fuo-
riuscita di liquido refrigerante, l'utilizzo di un dispositivo di ven-
tilazione mobile (ventilatore ATEX) può essere una misura utile
se non addirittura indispensabile.

Tutti i lavori di riparazione devono essere effettuati esclusiva-
mente da personale specializzato, addestrato nella manipola-
zione di liquido refrigerante infiammabile e dotato della neces-
saria esperienza, nel rispetto degli ordinamenti giuridici dei
paesi in cui l'impianto frigorifero viene utilizzato.

Prima di iniziare i lavori di riparazione su un componente verifi-
care che il sigillo di vernice sia intatto. I sigilli di vernice che ven-
gono distrutti per la riparazione dovranno essere ripristinati a
conclusione dell'intervento.

Prima di iniziare la riparazione consultare il libretto dell'impianto
per le riparazioni e le modifiche già effettuate.

ATTENZIONE!!!
Verificare sempre la tenuta del circuito del liquido refrigerante
al termine di tutti i lavori di montaggio e prima dell'accensione
della tensione di alimentazione (tensione di comando e di
carico).

ATTENZIONE!!!
Consultare le istruzioni d'uso e di manutenzione della
macchina e del quadro di comando.
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ATTENZIONE!!!
Dopo la disconnessione della tensione attendere 5 minuti
affinché tutti i componenti siano senza tensione.

ATTENZIONE!!!
Garantire che l'intero circuito idraulico sia sempre a tenuta (ad
esempio tramite ispezioni regolari).

L'apparecchio è un impianto tecnico a tenuta ermetica dura-
tura. In rari casi si possono tuttavia verificare perdite di tenuta
delle piastre dello scambiatore di calore dovute all'azione del
gelo. Il rischio è particolarmente elevato a seguito di manipola-
zioni del filtro, mancato rispetto dei requisiti per il riempimento
del circuito idraulico o mancato rispetto delle portate minime. 

ATTENZIONE!!!
Poiché il propano è solubile in acqua, in caso di perdita di
tenuta dello scambiatore di calore a piastre nonostante la
valvola di sicurezza e il separatore di bolle, il propano può
penetrare nel circuito idraulico. 

ATTENZIONE!!!
L'avviamento, la manutenzione e la riparazione devono essere
effettuati unicamente da personale in possesso della
necessaria qualifica per la manipolazione del liquido
refrigerante propano.

11 Messa fuori servizio / 
Smaltimento

Prima di smontare la pompa di calore, porre senza tensione la
macchina e chiudere le valvole a saracinesca. La pompa di ca-
lore deve essere smontata da personale qualificato. Rispettare i
requisiti ambientali relativi a recupero, riciclo e smaltimento di
materiali di lavorazione e componenti in base alle norme vigenti.
Prestare particolare attenzione allo smaltimento corretto di li-
quido refrigerante infiammabile e olio lubrificante. Ogni per-
sona che esegua lavori sul circuito frigorifero deve essere in
possesso di un certificato di abilitazione all'impiego di liquidi re-
frigerante infiammabili o essere sorvegliata da una persona mu-
nita di tale certificato. 

ATTENZIONE!!!
Gli interventi sulla pompa di calore possono essere eseguiti
solo da personale autorizzato e competente del servizio clienti

ATTENZIONE!!!
In caso di temporale vietare l'accesso del personale alle
immediate vicinanze dell'apparecchio (pericolo di scossa
elettrica)!

ATTENZIONE!!!
I lavori all'aperto all'impianto elettrico o a componenti sotto
tensione devono essere eseguiti solo quando il tempo è
asciutto. In caso di precipitazione (pioggia, neve, ecc.)
l'apparecchio deve essere chiuso correttamente.

ATTENZIONE!!!
Prima di smontare la pompa di calore, porre senza tensione la
macchina.

ATTENZIONE!!!
Dopo la disconnessione della tensione attendere 5 minuti
affinché tutti i componenti siano senza tensione.
IT-17 452167.66.42-IT · FD 0008 www.glendimplex.de



LA 60P-TUR Italiano
12 Informazioni 
sull'apparecchio

Modello e denominazione commerciale LA 60P-TUR

1 Tipo di costruzione
Fonte di calore Aria

1.1 Modello Universale reversibile

1.2 Regolatore WPM

1.3 Contatore della quantità di energia integrato

1.4 Luogo di installazione Esterno

1.5 Livello di potenza 2

2 Limiti operativi

2.1 Mandata / ritorno acqua di riscaldamento 1 °C fino a 64 ±2 / da 22

Mandata / ritorno acqua di raffrescamento °C
2 da +7 a +20 

da min. 10 °C a max. 28 °C

Aria (riscaldamento) °C da -22 a +40

Aria (raffrescamento) °C da +10 a +45

3 Portata / Rumore
3.1 Portata acqua di riscaldamento / differenza di pressione internaA7 / W35/30 m³/h / Pa 5,8 / 8400

A7 / W45/40 m³/h / Pa 5,6 / 7800

Portata minima d'acqua di riscaldamentoA7 / W55/47 m³/h / Pa 3,4 / 4100

3.2 Portata d'acqua di raffrescamento /differenza di pressione interna
A35 / W18/23 m³/h / Pa 11,2 / 31600

Portata minima d'acqua di raffrescamento3 A35 / W7/12 m³/h / Pa 8,5 / 18500

3.3 Livello di potenza sonora conforme a EN 12102
Esercizio standard/esercizio ridotto 4 dB(A)

74 / 67

3.4 Livello di pressione acustica alla distanza di 10 m (lato sfiato)5

Esercizio standard / esercizio ridotto 4 dB(A)
46 / 39

3.5 Portata aria (campo di regolazione ventilatore EC) m³/h 0 - 25000

4 Dimensioni, peso e quantità

4.1 Dimensioni dell'apparecchio senza allacciamenti 6 A x P x L mm 2300 x 1900 x 1190

4.2 Peso della/delle unità di trasporto (incl. imballaggio) kg 910

4.3 Allacciamenti dell'apparecchio per il riscaldamento pollici Rp 2”

4.4 Liquido refrigerante / peso totale tipo / kg R290 / 7,6

4.5 Lubrificante / quantità totale tipo / litri Hatcol 4467 / 9,1

4.6 Volume acqua di (raffrescamento) riscaldamento nell'apparecchio litri 9,3

5 Allacciamento elettrico
5.1 Tensione di carico / protezione / tipo RCD 3~/PE 400 V (50 Hz) / C50A / B

5.2 Tensione di comando / protezione per WPM 1~/N/PE 230 V (50 Hz) / 6,3 AT

5.3 Grado di protezione a norma EN 60 529 IP 24

5.4 Limitazione corrente di avviamento Softstarter

5.5 Supervisione campo rotante Sì

5.6 Corrente di avviamento A 78

5.7 Potenza nominale A7/W35 / assorbimento max.7 kW 6,8 / 22,4

5.8 Corrente nominale A7 W40 / cos  A / --- 12,9 / 0,76

5.9 Potenza assorbita protezione compressore (per compressore) W 54

5.10 Potenza assorbita del ventilatore kW fino a 3,9

6 Conforme alle norme europee sulla sicurezza 8

7 Altre caratteristiche della versione
7.1 Tipo di sbrinamento (a seconda del fabbisogno) Inversione ciclo

7.2 Protezione antigelo (fonte di calore) della bacinella della condensa / dell'acqua nell'apparecchio contro il 
congelamento 9

riscaldata/sì

7.3 max. sovrapressione d'esercizio (fonte di calore/dissipatore di calore) bar 1,8

7.4 Valvola idraulica di commutazione a 4 vie (esterna) 10 Accessori
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8 Resa / coefficiente di prestazione
8.1 SCOP (coefficiente di prestazione stagionale) clima intermedio 35 °C/55 °C 4,35 / 3,54

8.2 ŋs clima intermedio 35 °C / 55 °C 171 / 139

8.3 Resa termica / coefficiente di prestazione 7  10 fonte di calore / dissipatore di calore EN 14511

Aria / acqua livello di potenza 1 2

con A-15 / W35 kW / --- 18,6 / 2,8 34,6 / 2,7

con A-7 / W35 kW / --- 22,9 / 3,4 42,1 / 3,1

con A2 / W35 kW / --- 25,7 / 3,9 44,6 / 3,6

con A7 / W35-30 kW / --- 33,3 / 4,9

con A12 / W35 kW / --- 36,9 / 5,3

con A7 / W45-40 kW / --- 32,3 / 4,0

con A7 / W55-47 kW / --- 31,8 / 3,4

8.4 Potenza di raffrescamento / coefficiente di prestazione 7 10 dissipatore di calore / fonte di calore EN 14511

Aria / acqua livello di potenza 1 2

con A35 / W23-18 kW / --- 31,6 / 3,5 64,5 / 3,0

con A27 / W18 kW / --- 32,7 / 3,9 67,1 / 3,6

con A35 / W12-7 kW / --- 22,8 / 2,6 49,6 / 2,6

con A27 / W7 kW / --- 24,0 / 3,0 51,7 / 3,0

1. Con temperature dell'aria da -22 °C a -1 °C, temperatura di mandata da 45 °C a 64 °C in rialzo.

2. La temperatura mandata minima raggiungibile dipende dalla portata volumetrica attuale, dalla temperatura nominale di ritorno impostata e dal livello di potenza attuale.

3. Nel funzionamento a 2 compressori con A35/W7 ne risulta un differenziale termico dell'acqua di raffrescamento di 5K ± 1K.

4. Nell'esercizio riduzione, potenza termica e COP si riducono di circa il 5 %

5. Il livello di pressione acustica indicato corrisponde al rumore di funzionamento della pompa di calore in esercizio di riscaldamento a una temperatura mandata di 55 °C.
Il livello di pressione acustica indicato è relativo alla propagazione in campo libero. A seconda del luogo di installazione il valore misurato può variare anche di 16 dB(A).

6. Tenere presente che il fabbisogno di spazio per l'allacciamento dei tubi, l'utilizzo e la manutenzione è maggiore

7. Questi dati caratterizzano le dimensioni e l'efficienza dell'impianto. Per considerazioni di carattere economico ed energetico è necessario valutare il punto di bivalenza e la re-
golazione. Questi dati si ottengono esclusivamente con scambiatori di calore puliti. Per note esplicative su manutenzione, avviamento ed esercizio consultare i relativi capitoli
delle istruzioni d'uso e di montaggio. Ad esempio, A 7/W35 stanno per: temperatura fonte di calore 7 °C e temperatura di mandata acqua di riscaldamento 35 °C.

8. Vedi Dichiarazione di conformità CE

9. La pompa di circolazione riscaldamento e il programmatore della pompa di calore devono essere sempre pronti all'esercizio.

10.I valori indicati sono validi in caso di utilizzo della valvola idraulica di commutazione a 4 vie (vedere le istruzioni degli accessori).

Modello e denominazione commerciale LA 60P-TUR
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13 Informazioni sul prodotto in 
conformità al Regolamento 
(UE) N. 813/2013, 
allegato II, tabella 2 

Elemento Simbolo Valore Unità Elemento Simbolo Valore Unità

dh d
dh d
dh d
dh d
dh d
dh d

dh d

cych cyc

dh

sup

Profilo di carico dichiarato
Efficienza energetica di 

riscaldamento dell’acqua

dh dh

Efficienza energetica stagionale 

del riscaldamento d’ambiente

j j

Potenza termica nominale (*)

Informazioni obbligatorie per gli apparecchi a pompa di calore per il riscaldamento d’ambiente 

nominale designh
Tj

e gli apparecchi di riscaldamento misti a pompa di calore
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1 Disegni quotati

1.1 Disegno quotato
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2 Diagrammi

2.1 Curve caratteristiche di riscaldamento

0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Temperatura ingresso aria in [°C]

Potenza assorbita in [kW] (incl. valore di potenza della pompa)

45
55

45
55

35

35

0

4000

8000

12000

16000

20000

24000

28000

32000

36000

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Portata acqua di riscaldamento in [m³/h]

Perdita di carico in [Pa]

Condensatore

0

1
2
3

4
5

6
7

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Temperatura ingresso aria in [°C]

35

Coefficiente di prestazione (incl. valore di potenza della pompa)

45

55

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

-25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Temperatura ingresso aria in [°C]

35

EN 14511

A7 W35...30      5,8 m³/h
A7 W45...40 5,6 m³/h
A7 W55...47 3,4 m³/h

45
55

45
35

55

Potenza termica in [kW] Temperatura erogazione acqua calda sanitaria in [°C]

Esercizio a 2 compressori
 

   

 
  

Esercizio a 1 compressori

 
  

I dati sono validi in caso di utilizzo della valvola idraulica di commutazione a 4 vie.
Senza l'utilizzo della valvola di commutazione a 4 vie si riducono le prestazioni e si restringe il campo di utilizzo.
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2.2 Linee caratteristiche di raffrescamento

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Temperatura ingresso aria in [°C]

Temperatura erogazione acqua calda sanitaria in [°C]

18

Esercizio a 1 compressori

Esercizio a 2 compressori

Condizioni

Portata acqua di raffrescamento

A35 W23-18     11,2 m³/h
A35 W12-7 8,5 m³/h

7

18

7

Potenza di raffrescamento in [kW]

0

4000

8000

12000

16000

20000

24000

28000

32000

36000

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Perdita di carico in [Pa]

Evaporatore

Portata d'acqua di raffrescamento in [m3/h

0

5

10

15

20

25

30

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Potenza assorbita in [kW] (incl. valore di potenza della pompa)

18

7

7
18

Temperatura ingresso aria in [°C]

0

1

2

3

4

5

6

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Coefficiente di prestazione (incl. valore di potenza della pompa)

7

18

Temperatura ingresso aria in [°C]
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2.3 Diagramma limiti operativi di riscaldamento

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

70

-30 -25 -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Te
m

pe
ra

tu
ra

 d
el

l'a
cq

ua
 d

i r
is

ca
ld

am
en

to
 [°

C
]

Temperatura di ingresso della fonte di calore [°C]

Uscita dell'acqua (+0 / -2 K)
  

  
  

I dati sono validi in caso di utilizzo della valvola idraulica di commutazione a 4 vie.
Senza l'utilizzo della valvola di commutazione a 4 vie si restringe il campo di utilizzo.
Uscita dell'acqua di riscaldamento massimo -2 K, 
ingresso dell'acqua di riscaldamento minimo +2 K.

Ingresso dell'acqua
 
 

*Nelle pompe di calore aria/acqua la temperatura minima dell'acqua di riscaldamento rappresenta la temperatura minima di ritorno.
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2.4 Diagramma limiti operativi di rafrescamento

0

5

10

15

20

25

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

 
Te

m
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ra
tu

ra
 d
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l'a

cq
ua
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i r

af
fre

sc
am

en
to

 [°
C

] 
 

 
 

 
 

 
 

   

Temperatura di ingresso del dissipatore di calore [°C]

Uscita dell'acqua (+/- 2 K)

Le indicazioni sono valide mantenendo la portata 
minima d'acqua di raffrescamento richiesta.
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3 Schemi allacciamento

3.1 Schemi allacciamento idraulico

R
2.

2
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3.2 Legenda

Valvola di intercettazione

Combinazione valvola di sicurezza

Pompa di circolazione

Vaso d'espansione

Valvola con comando a temperatura ambiente

Valvola di intercettazione con valvola di non ritorno

Valvola di intercettazione con scarico

Utenza di calore

Sensore di temperatura

Tubo flessibile di collegamento

Valvola di non ritorno

Valvola di commutazione a quattro vie

Filtro

Pompa di calore reversibile aria/acqua

Programmatore della pompa di calore

Serbatoio polmone in serie

E10.1 Resistenza elettrica ad immersione
M13 Pompa di circolazione riscaldamento circuito principale
M16 Pompa di circolazione supplementare
N1 Programmatore della pompa di calore
R1 Sensore esterno da parete
R2.2 Sensore di richiesta

M

4
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3.3 Allacciamento pompa di calore

452167.21.43 a

Programmatore della pompa di calore

Distribuzione elettrica2 31

/7.A4

-X1 -X2 -X5
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3.4 Estratto documentazione elettrica dispositivo di sezionamento mobile

Il dispositivo di sezionamento mobile per il servizio clienti autorizzato è contenuto nel kit di manutenzione 452167.85.48.
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Sede centrale
Glen Dimplex Deutschland GmbH
Am Goldenen Feld 18
D-95326 Kulmbach

T +49 9221 709-100
F +49 9221 709-339
dimplex@glendimplex.de
www.glendimplex.de

Service und Technischer Support

Servizio clienti, supporto tecnico e 
pezzi di ricambio
Guida per la progettazione prima e 
dopo l’installazione dei vostri dispositivi 

Tel.: +49 9221 709-545
Fax: +49 9221 709-924545
Lun. - Gio.: ore 7:30 - 16:30
Ven.:            ore 7:30 - 15:00
service-dimplex@glendimplex.de

Al di fuori dell’orario di apertura, il nostro 
servizio di assistenza telefonica è reperibile 
24 ore su 24 per i casi di emergenza.

Assegna un incarico al servizio clienti su Internet:
www.glendimplex.de/dienstleistungen-dimplex
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1 Wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

1.1 Symbole i oznaczenia
Szczególnie ważne wskazówki są w niniejszej instrukcji ozna-
czone słowami 
UWAGA! i WSKAZÓWKA.

UWAGA!!!
Bezpośrednie zagrożenie życia lub niebezpieczeństwo
poważnych obrażeń albo szkód rzeczowych.

WSKAZÓWKA
Ryzyko szkód rzeczowych lub niebezpieczeństwo lżejszych
obrażeń bądź ważne informacje lub inne zagrożenia dla osób
i rzeczy. 

1.2 Użytkowanie zgodne 
z przeznaczeniem

To urządzenie jest dopuszczone tylko do użycia przewidzia-
nego przez producenta (patrz rozdz. 2). Inne lub wykraczające
poza ten zakres sposoby użycia są uznawane za niezgodne
z przeznaczeniem. Zalicza się do tego także przestrzeganie do-
łączonej dokumentacji projektowej. Zabronione są wszelkie
zmiany lub modyfikacje urządzenia.
Planowana trwałość urządzenia wynosi 15 lat. Wymagane jest
przeprowadzanie konserwacji zgodnej z instrukcją konserwacji.
Przed upływem planowanej trwałości użytkownik musi prze-
prowadzić ocenę do dalszej eksploatacji z uwzględnieniem sto-
sownych reguł technicznych. Na podstawie oceny użytkownik
musi zadecydować o dalszej eksploatacji, wyłączeniu
z eksploatacji lub działaniach do przeprowadzenia. Jeśli ocena
i ewentualnie wymagane działania nie zostaną zrealizowane
przed upływem przewidzianego okresu trwałości urządzenia,
należy wyłączyć urządzenie z eksploatacji.

1.3 Ustawowe przepisy i dyrektywy
Przy konstrukcji i produkcji pompy ciepła przestrzegane były
wszystkie stosowne dyrektywy UE oraz przepisy EN, DIN i VDE
(zobacz deklaracja zgodności CE).
Przy podłączaniu pompy ciepła do sieci elektrycznej należy
przestrzegać odpowiednich norm VDE, EN i IEC. Ponadto na-
leży uwzględnić warunki przyłączeniowe operatorów sieci zasi-
lających. 

Podłączanie instalacji grzewczej musi przebiegać zgodnie
z odpowiednimi przepisami.
Urządzenie jest napełnione palnym czynnikiem chłodniczym
R290 (propan) i przeznaczone tylko do instalacji zewnętrznej.
Przy instalacji, montażu, eksploatacji i utylizacji należy przedsię-
wziąć stosowne środki ostrożności.

Czynności przy pompie ciepła mogą być wykonywane tylko
przez osoby posiadające określoną niżej wiedzę. Obsługa urzą-
dzenie przez nieprzeszkolone osoby jest niedozwolona.

Rys. 1.1:Fazy i uprawnione osoby

UWAGA!!!
Prace przy pompie ciepła mogą być wykonywane tylko przez
autoryzowany i wykwalifikowany serwis posprzedażowy.

UWAGA!!!
Przy eksploatacji i konserwacji pompy ciepła muszą być
spełnione wymagania prawne kraju, w którym jest
eksploatowana pompa ciepła. W zależności od zastosowanej
ilości czynnika chłodniczego wykwalifikowany personel
powinien w regularnych odstępach czasu sprawdzać
i protokołować szczelność pompy ciepła.

1.4 Energooszczędne użytkowanie 
pompy ciepła

Wykorzystując tę pompę ciepła, przyczyniają się Państwo do
ochrony środowiska. Podstawą energooszczędnego funkcjo-
nowania pompy jest odpowiednie rozplanowanie instalacji dol-
nego źródła i systemu grzania.

Szczególnie ważne dla efektywności pompy ciepła jest utrzy-
mywanie jak najniższej różnicy temperatury między wodą
grzewczą a dolnym źródłem. Dlatego zaleca się dokładne roz-
planowanie dolnego źródła i instalacji grzewczej. Zwiększenie
różnicy temperatury o jeden kelwin (jeden °C) podnosi zuży-
cie prądu o ok. 2,5%. Trzeba także zwrócić uwagę na to, aby
przy rozplanowaniu systemu grzewczego zostały uwzględnione
i zwymiarowane na niskie temperatury także dodatkowe od-
biorniki, jak np. przygotowanie ciepłej wody użytkowej. Ogrze-
wanie podłogowe (powierzchniowe) jest optymalnie przysto-
sowane do współpracy z pompą ciepła ze względu na niskie
temperatury zasilania (30°C do 40°C).

W trakcie eksploatacji ważne jest, aby nie doszło do zanieczysz-
czenia wymienników ciepła, ponieważ może to spowodować
zwiększenie różnicy temperatury i tym samym zmniejszenie
współczynnika wydajności.

Znaczny wpływ na energooszczędny sposób użytkowania ma
także prawidłowe ustawienie sterownika pompy ciepła. Dalsze
wskazówki należy zaczerpnąć z instrukcji obsługi sterownika
pompy ciepła.

Czynność przeszkolone 
osoby

wykwalifiko-
wany personel 

techniczny

autoryzowany i 
wykwalifikowany 

serwis posprzeda-
żowy

Transport, magazyno-
wanie  

Montaż  
Instalacja  

Uruchamianie, wyłą-
czanie z eksploatacji 

Obsługa   
Konserwacja,

naprawa 
Utylizacja 
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2 Zastosowanie pompy ciepła

2.1 Zakres zastosowania
Pompa ciepła typu powietrze/woda przeznaczona jest wyłącz-
nie do podgrzewania i schładzania wody grzewczej. Może być
ona wykorzystana w już istniejących lub też nowo powstają-
cych instalacjach grzewczych.

Pompa ciepła jest przewidziana wyłącznie do instalacji ze-
wnętrznej. Należy przestrzegać wskazówek zawartych
w rozdziale „Montaż”.

Pompa ciepła jest odpowiednia do eksploatacji monoenerge-
tycznej i biwalentnej do temperatury zewnętrznej -22°C. 

Aby zapewnić bezproblemowe odszranianie parownika przy
pracy ciągłej, musi być zachowana temperatura wody grzew-
czej na powrocie powyżej 22 °C. Maksymalna temperatura
wody na zasilaniu nie może przekraczać 64°C i musi być zabez-
pieczona po stronie instalacji w sposób zapewniający nieza-
wodne odłączenie wszystkich dodatkowych źródeł ciepła w
przypadku przekroczenia określonej temperatury.

Pompa ciepła nie jest przystosowana do zwiększonego zużycia
ciepła np. podczas osuszania budynku, dlatego też to dodat-
kowe zapotrzebowanie na ciepło musi być spełnione przez
specjalne urządzenia zapewnione przez inwestora. Do osusza-
nia budynku jesienią lub zimą zaleca się zainstalowanie odpo-
wiedniego 2. generatora ciepła (np. grzałki elektrycznej dostęp-
nej jako akcesoria dodatkowe).

W trybie chłodzenia pompa ciepła jest odpowiednia do zasto-
sowania przy temperaturze powietrza od +10 °C do +45 °C.

Może być wykorzystywana do chłodzenia statycznego
i dynamicznego. Minimalna temperatura wody chłodzącej na
wylocie to +7 °C.

WSKAZÓWKA
Urządzenie nie nadaje się do pracy z przemiennikiem
częstotliwości.

2.2 Sposób działania

Grzanie z powietrzem jako dolnym źródłem
Powietrze z zewnątrz jest zasysane przez wentylator
i przekazywane dalej do parownika (wymiennika ciepła). Parow-
nik chłodzi powietrze, tzn. odbiera mu ciepło. Uzyskane ciepło
zostaje przekazywane w parowniku do czynnika roboczego
(czynnik chłodniczy).

Zgromadzone ciepło zostaje „przepompowane” za pomocą
elektrycznie napędzanych sprężarek do wyższego poziomu
temperatury przez podwyższenie ciśnienia i przez skraplacz
(wymiennik ciepła) oddane do wody grzewczej.

Do przeniesienia energii pobranej z otoczenia na wyższy po-
ziom temperaturowy wykorzystuje się energię elektryczną. Po-
nieważ zawarta w powietrzu energia jest przekazywana do
wody grzewczej, urządzenia te nazywamy pompami ciepła typu
powietrze/woda.

Główne podzespoły pompy ciepła typu powietrze/woda to pa-
rownik, wentylator, zawór rozprężny oraz cichobieżne sprężarki,
skraplacz i elektryczny układ sterowania.

Przy niskich wartościach temperatury otoczenia na parowniku
odkłada się wilgoć w postaci szronu, co niekorzystnie wpływa
na przenoszenie ciepła. Nierównomierne oszronienie nie sta-
nowi w tym przypadku wady. W razie potrzeby parownik jest
automatycznie odszraniany przez pompę ciepła. Zależnie od
warunków pogodowych, przy wydmuchu powietrza mogą po-
wstawać wyziewy pary.

Chłodzenie
W trybie pracy „Chłodzenie” sposób działania parownika
i skraplacza zostaje odwrócony.

Woda grzewcza oddaje ciepło do czynnika chłodniczego po-
przez skraplacz pracujący jako parownik. Za pomocą sprężarki
czynnik chłodniczy zostaje przeniesiony na wyższy poziom
temperatury. Ciepło jest oddawane do powietrza otoczenia
przez skraplacz (w trybie grzania – parownik).
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3 Zakres dostawy

3.1 Urządzenie podstawowe
Pompa ciepła zawiera poniższe podzespoły.

Jako czynnik chłodniczy stosowany jest R290 (propan).

1) Parownik, powietrze

2) Skraplacz

3) Wentylator

4) Rozdzielnia

5) Moduł przyłączeniowy

6) Sprężarka

7) Osuszacz z filtrem

8) Zawór rozprężny 

9) 4-drożny zawór przełączający

10) Wewnętrzny wymiennik ciepła

11) Kolektor

12) Wywietrznik

13) Zawór bezpieczeństwa

12

5

2

3

1

11

4
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3.2 Rozdzielnia
Rozdzielnia (4) znajduje się na dłuższym boku pompy ciepła.

W rozdzielni znajdują się styczniki mocy, jednostka łagodnego
rozrusznika i regulator obiegu chłodniczego.

UWAGA!!!
Rozdzielnia jest wariantem zabezpieczonym przed parami
zgodnie z wymogami normy EN 60079-15. Może on być
otwierany wyłącznie przez autoryzowany i wykwalifikowany
serwis posprzedażowy w celu przeprowadzenia prac
konserwacyjnych i serwisowych. Przed uruchomieniem
urządzenia wzgl. po zakończeniu czynności konieczna jest
kontrola zabezpieczenia przed parami zgodna z instrukcją
naprawczą.

3.3 Moduł przyłączeniowy
W module przyłączeniowym (5) znajdują się zaciski sieciowe
(obciążenie i napięcie sterujące) oraz zaciski przyłączeniowe
przewodu komunikacyjnego.

WSKAZÓWKA
Prace przyłączeniowe należy zasadniczo wykonywać tylko w
obrębie modułu przyłączeniowego.

3.4 Sterownik pompy ciepła
Do eksploatacji pompa ciepła należy używać sterownika
pompy ciepła (regulator -N1).

Sterownik pompy ciepła jest komfortowym, elektronicznym
przyrządem regulacyjnym i sterowniczym. Steruje i nadzoruje
on całą instalację grzewczą w zależności od temperatury ze-
wnętrznej, zapotrzebowania na przygotowanie ciepłej wody
użytkowej oraz limitów pracy.

Czujnik temperatury zewnętrznej, który musi zostać zamonto-
wany na miejscu montażu przez użytkownika, dołączony jest do
sterownika pompy ciepła wraz z elementami mocującymi.

Sposób działania i posługiwania się sterownikiem pompy cie-
pła są opisane w załączonej instrukcji użytkowania.

4 Akcesoria

4.1 System zarządzania budynkiem
Przez rozszerzenie odpowiedniej karty wtykowej interfejsu ste-
rownik pompy ciepła można podłączyć do sieci systemu zarzą-
dzania budynkiem. W celu precyzyjnego podłączenia i parame-
tryzacji interfejsu należy uwzględnić uzupełniającą instrukcję
montażu karty interfejsu. 
W przypadku sterownika pompy ciepła możliwe są następujące
połączenia sieciowe:

 Modbus

 EIB, KNX

 Ethernet

4.2 Zewnętrzny czterodrożny zawór 
przełączający

Zewnętrzny 4-drożny zawór przełączający (Y12) umożliwia
zoptymalizowaną

pod kątem grzania i chłodzenia pracę odwracalnej pompy cie-
pła typu powietrze/woda. Dzięki przełączeniu kierunku prze-
pływu wymiennik ciepła w pompie ciepła jest optymalny za-
równo w trybie grzania, jak i chłodzenia, kiedy kierunek jest
przeciwny. Za sterowanie siłownikiem elektromotorycznym, ko-
niecznym w przypadku automatycznego przełączania, odpo-
wiada sterownik pompy ciepła. (maks. dopuszczalny prąd ob-
ciążenia styków 2 A).

Zewnętrzny 4-drożny zawór przełączający o czasie nastawiania
maks. 30 sekund zapewnia wolne od strat mieszania przełącze-
nie przepływu wody w całym zakresie temperatury pracy.

W celu uzyskania określonej w informacjach o urządzeniu
mocy grzewczej lub chłodniczej oraz współczynnika wydajno-
ści należy zainstalować 4-drożny zawór przełączający, do-
stępny jako wyposażenie dodatkowe. Tylko w połączeniu z tymi
akcesoriami spełnione są określone limity pracy. Dokładny opis
montażu znajduje się w instrukcji dołączonej do zaworu.

WSKAZÓWKA
W przypadku używania pompy ciepła z zewnętrznym 4-
drożnym zaworem przełączającym konieczne jest wykonanie
przyłączy hydraulicznych zgodnie z instrukcją dołączoną do
zaworu. Instrukcja opisuje dokładny sposób postępowania
podczas montażu prawidłowego układu hydraulicznego.
Podczas uruchamiania należy sprawdzić zmieniający się
kierunek przepływu w trybie ogrzewania i chłodzenia.

Schematy hydrauliczne w załączniku pokazują podstawową
strukturę urządzenia.
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5 Transport

UWAGA!!!
Podczas transportu nie wolno przechylać pompy ciepła.
W celu uniknięcia niebezpieczeństwa przewrócenia maszynę
należy odpowiednio zabezpieczyć.

UWAGA!!!
Urządzenie powinno być przechowywane tylko
w pomieszczeniach niezawierających trwałego źródła
zapłonu.

UWAGA!!!
Urządzenie zawiera czynnik R290 (propan). Urządzenie jest
przewidziane wyłącznie do instalacji zewnętrznej. Wykluczyć
obecność źródeł zapłonu w obszarze zagrożenia! 
Obudowa powinna być zamknięta!

UWAGA!!!
Podczas burzy nie wolno przebywać w bezpośrednim
otoczeniu urządzenia (niebezpieczeństwo porażenia
piorunem)!

UWAGA!!!
Jeżeli w czasie transportu doszło do wstrząsu, uderzenia lub
upadku urządzenia, należy je niezwłocznie skontrolować pod
kątem szczelności. W razie wystąpienia odgłosów ulatniania
się gazu lub powstania oleistych plam albo wykrycia
nieszczelności przy użyciu detektora czynnik chłodniczy musi
zostać spuszczony w bezpieczny sposób przez autoryzowaną
osobę. Do chwili bezpiecznego spuszczenia czynnika
chłodniczego w otoczeniu nie mogą się znaleźć żadne źródła
zapłonu. Jeżeli wyciek nastąpił we wnętrzu budynku, należy
niezwłocznie wywietrzyć odpowiedni obszar.
Jeżeli to możliwe usunąć wyciek na miejscu albo przekazać
substancję do utylizacji w zakładzie.

Transport wraz ze wszystkimi czynnościami towarzyszącymi jak
podnoszenie, załadunek, zdejmowanie, wyładunek
i wypakowanie powinien przeprowadzać personel wykwalifiko-
wany. 
Należy zapewnić wolne drogi transportu i w razie potrzeby wy-
sypać je odpowiednimi środkami (do odladzania lub zobojętnia-
nia).
Należy używać wyłącznie odpowiednich urządzeń transporto-
wych.
Podczas transportu i usuwania opakowania transportowego
należy używać środków ochrony osobistej zgodnie z regułami
DGUV 100-500, rozdz. 2.35
Transport do ostatecznego miejsca instalacji powinien być
przeprowadzony za pomocą palety. Urządzenie podstawowe
może być transportowane za pomocą wózka podnośnikowego,
wózka widłowego lub dźwigu. Urządzenie należy podnosić tyko
od strony obsługi.
Przy podnoszeniu dźwigiem należy przestrzegać nośności
dźwigu, p. reguły DGUV 100-500, rozdz. 2.8.
Należy używać lin zaczepowych (zawiesi linowych) zgodnych
z normą EN 13414 lub łańcuchów zaczepowych (zawiesi łańcu-
chowych) zgodnych z normą DIN 5687/5688. Zapewnić syme-
tryczne obciążenie, w tym celu należy się stosować do odpo-
wiednich wymagać dotyczących np. równej długości lin czy
łańcuchów. Zachować odstępy minimalne zdefiniowane w nor-
mie EN 349. Po transporcie dźwigiem należy odkręcić uchwyty
transportowe, a nawiercenia w ramie zaślepić załączonymi kor-
kami zamykającymi.

Po przetransportowaniu należy usunąć zabezpieczenie trans-
portowe przy podłodze po obu stronach urządzenia.

WSKAZÓWKA
Przed uruchomieniem należy usunąć zabezpieczenie
transportowe.

m
in. 45° m

in
. 4

5°

Usunąć/wkręcić 
zabezpieczenie transportowe (4x)
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6 Montaż

6.1 Informacje ogólne
Dla instalacji i eksploatacji urządzenia te wytyczne mają pierw-
szeństwo i należy ich obowiązkowo przestrzegać. Odpowiada
za to firma wykonująca instalację.

Pompa ciepła, a zwłaszcza jej obieg chłodniczy, musi być chro-
niona przed uszkodzeniem podczas instalacji i innych prac bu-
dowlanych.

UWAGA!!!
Palny czynnik chłodniczy R290 (propan): Obszar
bezpieczeństwa musi być bezwzględnie zachowany.

UWAGA!!!
W obszarze zagrożenia nie mogą się znajdować żadne źródła
zapłonu

UWAGA!!!
Pompa ciepła przeznaczona jest tylko do instalacji na
zewnątrz. Instalacja w obniżeniach, studzienkach lub
obszarach, które nie pozwalają na swobodny odpływ lub
wymianę powietrza, jest niedozwolona.

Urządzenie stanowi instalację o trwałej szczelności technicznej.
W rzadkich przypadkach mogą jednak wystąpić nieszczelności
płytowanego wymiennika ciepła wskutek zamarznięcia. Ryzyko
to wzrasta szczególnie w przypadku dokonania manipulacji
przy separatorach zanieczyszczeń lub niezachowania wymo-
gów dotyczących napełniania obwodu hydraulicznego albo mi-
nimalnych wartości przepływu.

UWAGA!!!
Może w tej sytuacji dojść do przedostania propanu do obwodu
hydraulicznego. Z tego względu przewód spustowy zaworu
bezpieczeństwa zainstalowanego we wnętrzu budynku musi
zawsze prowadzić do atmosfery. 

W otoczeniu otworu wypustowego nie powinny się znajdować
żadne obniżenia, szyby, odpływy kanalizacyjne ani stałe źródła
zapłonu.

Alternatywnie możliwe jest także zastosowanie innych środków
minimalizacji ryzyka. Może to na przykład być system pośredni
z dodatkowym płytowym wymiennikiem ciepła, zapewniający
hydrauliczną separację obwodów pierwotnego i wtórnego, albo
system separacji gazu monitorowany przez czujniki obecności
propanu. Środki te musi zapewnić inwestor zgodnie
z obowiązującymi krajowymi lub lokalnymi przepisami, wytycz-
nymi i normami.

UWAGA!!!
Użytkownik zobowiązany jest przedsięwziąć środki
bezpieczeństwa na miejscu instalacji zgodnie
z obowiązującymi krajowymi lub lokalnymi przepisami,
wytycznymi i normami. Realizacja środków bezpieczeństwa
powinna się odbywać we współpracy z lokalnymi władzami i/
lub niezależnymi jednostkami nadzoru technicznego.

WSKAZÓWKA
Odpowiedzialność za instalację pompy ciepła ponosi firma
wykonująca instalację.

WSKAZÓWKA
Po uruchomieniu pompy ciepła przez pracowników
autoryzowanego przez nas wykwalifikowanego serwisu
posprzedażowego odpowiedzialność za jej prawidłowe
użytkowanie spoczywa na użytkowniku.

WSKAZÓWKA
Przed uruchomieniem użytkownik ma obowiązek
przeprowadzenia analizy ryzyka związanego z użytkowaniem
instalacji.

6.2 Ogólne wymagania dotyczące 
ustawionej na zewnątrz pompy 
ciepła

Zasadniczo pompę ciepła należy ustawiać na stałej, równej,
gładkiej i poziomej powierzchni. Rama urządzenia powinna przy
tym szczelnie przylegać do podłoża na całym obwodzie, aby za-
pewnić odpowiednią izolację akustyczną i zapobiec ochłodze-
niu części wypełnionych wodą oraz zabezpieczyć wnętrze urzą-
dzenia przed małymi zwierzętami. W przeciwnym razie może
być konieczne użycie dodatkowych środków izolacyjnych.
W celu wykluczenia przedostawania się małych zwierząt do
wnętrza urządzenia konieczne jest np. uszczelnienie otworu
przyłączeniowego w pokrywie dolnej. Ponadto pompa ciepła
powinna być ustawiona tak, aby kierunek wydmuchu powietrza
wentylatora przebiegał poprzecznie do głównego kierunku wia-
tru w celu umożliwienia bezproblemowego odszraniania pa-
rownika w przypadku dużego naporu wiatru. 
Zasadniczo pompa ciepła powinna być ustawiona na pozio-
mym fundamencie. Przy innych warunkach (np.: montaż na po-
deście, płaskim dachu, itp.) lub w razie podwyższonego niebez-
pieczeństwa przewrócenia (np. wyeksponowane miejsce, duży
napór wiatru itp.) inwestor musi przewidzieć dodatkowe zabez-
pieczenie przed przewróceniem. W przypadku instalacji na fun-
damencie, który ma bezpośredni kontakt z budynkiem, należy
zadbać o odsprzężenie drgań, aby dźwięk materiałowy nie był
przenoszony do budynku. Należy poza tym zweryfikować ko-
nieczność zastosowania instalacji odgromowej, a w razie po-
trzeby wykonać taką instalację. Przy montażu należy uwzględ-
nić uwarunkowania w miejscu instalacji, takie jak obowiązujące
lokalnie przepisy budowlane, obciążenie statyczne budowli,
napór wiatru, instalacja odgromowa itp. 
W przypadku montażu blisko ścian należy uwzględnić fakt, że w
obszarze zasysania i wydmuchu przepływ powietrza może spo-
wodować intensyfikację osadzania zanieczyszczeń. Ponadto w
razie montażu blisko ścian należy ze względów energetycznych
zapewnić swobodny wydmuch z pompy ciepła.
W celu umożliwienia prac konserwacyjnych należy zachować

odstęp konserwacyjny , patrz Rys. 6.1 na str. 8 i Rys. 6.2 na

str. 9 i podane tam odległości. Przy instalacji więcej niż jednej
pompy ciepła należy przestrzegać odstępów konserwacyjnych

 pomiędzy poszczególnymi pompami ciepła.
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6.3 Dodatkowe wymagania 
dotyczące ustawionych na
zewnątrz pomp ciepła z palnym 
czynnikiem chłodniczym

Dookoła pompy należy zachować obszar bezpieczeństwa 
o promieniu wynoszącym 5 metrów (Rys. 6.1 na str. 8). W ob-
szarze tym nie powinny się znajdować źródła zapłonu, okna,
drzwi, otwory wentylacyjne, przepusty ścienne, otwory do in-

stalacji kanalizacyjnej itp. Otwarte odpływy (np. rynna dachowa
w przypadku montażu pompy ciepła na dachu) do niższej po-
wierzchni są dozwolone, jeśli w promieniu 5 metrów nie znaj-
dują się tam żadne odpływy do systemu kanałowego. W obsza-
rze bezpieczeństwa pompy otwory w ścianach budynku muszą
być wykonane w sposób powietrznoszczelny. Obszar bezpie-
czeństwa nie może rozciągać się na sąsiednie nieruchomości
ani na publiczne ciągi komunikacyjne. Urządzenie ustawić
w taki sposób, aby w przypadku wycieku czynnik chłodniczy
nie mógł się przedostać do sąsiedniego budynku lub spowodo-
wać jakichkolwiek innych zagrożeń dla osób.

Rys. 6.1:Obszar bezpieczeństwa i odstęp konserwacyjny pompy ciepła
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W razie montażu pompy ciepła na cokole (podwyższeniu) o wy-
sokości co najmniej 40 cm można zmniejszyć wielkość obszaru

bezpieczeństwa  dookoła pompy ciepła do 3 metrów

(Rys. 6.2 na str. 9). Cokół należy wykonać w sposób umożliwia-
jący pod nim przepływ powietrza z każdego kierunku.

Rys. 6.2:Obszar bezpieczeństwa i odstęp konserwacyjny pompy ciepła w
przypadku montażu na cokole
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Pompa ciepła nie stanowi źródła zapłonu. Przy instalacji więcej

niż jednej pompy ciepła obszar bezpieczeństwa  lub  na-

leży utworzyć dookoła całej grupy pomp ciepła. Należy zacho-

wać odstępy konserwacyjne  pomiędzy pojedynczymi pom-

pami ciepła.

UWAGA!!!
Pompę ciepła należy ustawić w taki sposób, aby w przypadku
wycieku propan nie mógł się przedostać do budynku i nie
mógł spowodować jakichkolwiek innych zagrożeń dla osób.

Jeśli w obrębie obszaru bezpieczeństwa  lub  zamonto-

wane są inne urządzenia, ich leżące w obrębie obszaru bezpie-
czeństwa elementy nie mogą stanowić źródeł zapłonu.

Jeśli realizacja opisanych wyżej warunków instalacji nie jest
możliwa, to można zastosować środki zastępcze. Tego rodzaju
zastępcze środki bezpieczeństwa użytkownik powinien określić
we współpracy z lokalnymi urzędami i/lub niezależnymi jed-
nostkami nadzorczymi (np. zastosowanie detektorów gazo-
wego propanu, które w razie nieszczelności odłączą napięcie
elektryczne od znajdujących się w obszarze bezpieczeństwa
źródeł zapłonu).

WSKAZÓWKA
Wejście na obszar instalacji pompy ciepła jest dozwolone
tylko dla autoryzowanego i przeszkolonego personelu. 

Przy wejściu na obszar instalacji należy umieścić tablicę infor-
mującą o zagrożeniach, sposobach postępowania oraz o tym,
że na ten obszar może wchodzić tylko przeszkolony personel. 

UWAGA!!!
Obszar zasysania i wydmuchiwania nie może być zawężony
ani zastawiony.

WSKAZÓWKA
Należy przestrzegać krajowych przepisów budowlanych!

UWAGA!!!
Niedopuszczalna jest instalacja pompy ciepła w nieckach albo
na podwórkach z ograniczonym przepływem powietrza,
ponieważ schłodzone i nagromadzone w nich powietrze jest
ponownie zasysane przez pompę podczas jej dłuższej pracy

UWAGA!!!
Pompa ciepła, a zwłaszcza jej obieg chłodniczy, musi być
chroniona przed uszkodzeniem podczas instalacji i innych
prac budowlanych.

WSKAZÓWKA
W przypadku montażu blisko ścian należy uwzględnić wpływ
czynników wynikających z zasad fizyki budowli. W obszarze
wydmuchu wentylatora nie powinny znajdować się okna ani
drzwi.

WSKAZÓWKA
W przypadku montażu blisko ścian może dojść do
zwiększonego osadzania się zanieczyszczeń z powodu
przepływu powietrza w obszarze zasysania i wydmuchu.
Chłodniejsze powietrze zewnętrzne powinno być
wydmuchiwane tak, aby nie zwiększać strat ciepła
w sąsiadujących, ogrzewanych pomieszczeniach.

6.4 Przewód kondensatu dla pomp 
ciepła z palnym czynnikiem 
chłodniczym

Należy zapewnić mrozoodporne odprowadzanie kondensatu.
Aby zapewnić prawidłowy odpływ, pompa ciepła musi być
ustawiona poziomo.

WSKAZÓWKA
Granica zamarzania  może się różnić w zależności od
regionu klimatycznego. Należy przestrzegać przepisów
obowiązujących w danym kraju.

Wariant 1
Tworzący się podczas eksploatacji pompy kondensat powinien
być odprowadzany pionowo do fundamentu z podsypką żwi-
rową. Dobowa wydajność infiltracji powinna wynosić minimum
1,5 litra na jeden kW mocy grzewczej pompy ciepła, przy czym
średnica przewodu kondensatu powinna wynosić minimum
50 mm.

Rys. 6.3:Odpływ kondensatu do podsypki żwirowej

WSKAZÓWKA
Rurę odprowadzającą kondensat należy zamontować
pionowo, aby ograniczyć możliwość jego zamarzania w zimie.

Wariant 2
Kondensat jest odprowadzany przez ułożony w gruncie prze-
wód kondensatu do kanału ściekowego, deszczowego lub od-

pływowego. Poniżej granicy zamarzania  w przewodzie kon-

densatu znajduje się syfon. Lustro wody w syfonie zapobiega
przedostaniu się czynnika chłodniczego do kanału w razie nie-
szczelności. Urządzenia podnoszące są niedozwolone!

Syfon należy wykonać tak, by minimalny poziom cieczy zaporo-
wej wynosił w nim 300 mm. Szczelność i prawidłowe działanie
odpływu kondensatu należy kontrolować i zapewniać w ramach
prac konserwacyjnych.

Rys. 6.4:Przewód kondensatu w kanale nad syfonem

4

4
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Wariant 3
Swobodny odpływ jest dozwolony tylko w strefach klimatycz-
nych o krótkich okresach występowania mrozu. W chłodniej-
szych strefach klimatycznych zaizolowany termicznie przewód
kondensatu należy poprowadzić w obszarach zagrożonych
mrozem z odpowiednio zwymiarowanym i regulowanym elek-
trycznym układem ogrzewania pomocniczego. 

WSKAZÓWKA
Ogrzewanie pomocnicze musi być dopuszczone do
eksploatacji w strefach chronionych przez wybuchem
(kategoria 3G). Powstający kondensat należy odprowadzać do
zabezpieczonego przed mrozem ogrzewanego odpływu.

Rys. 6.5:Swobodny odpływ kondensatu

UWAGA!!!
Bezpośrednie odprowadzanie kondensatu do kanału
ściekowego, deszczowego lub odwadniającego jest
niedozwolone!

7 Montaż

7.1 Informacje ogólne
W pompie ciepła należy wykonać następujące przyłącza:

 Dopływy / odpływy instalacji grzewczej 

 Odpływ kondensatu

 przewód komunikacyjny do sterownika pompy ciepła (re-
gulator -N1)

 zasilanie elektryczne (napięcie zasilania / napięcie sterowa-
nia)

WSKAZÓWKA
Przy ustawianiu i montażu pompy ciepła należy się upewnić,
że obudowa pompy ciepła jest nienaruszona, a także
zaniechać wszelkich manipulacji przy obudowie pompy
ciepła. Zakazuje się w szczególności używania obudowy
pompy ciepła w sposób niezgodny z przeznaczeniem (np. jako
uchwytu itp.).

UWAGA!!!
Podczas burzy nie wolno przebywać w bezpośrednim
otoczeniu urządzenia (niebezpieczeństwo porażenia
piorunem)!

UWAGA!!!
Prace przy wyposażeniu elektrycznym lub komponentach
przewodzących napięcie, przeprowadzane na wolnym
powietrzu, mogą być wykonywane wyłącznie przy dobrej
pogodzie bez opadów. W przypadku opadów (deszcz, śnieg
itp.) urządzenie musi być odpowiednio zamknięte.

UWAGA!!!
Używać środków ochrony osobistej zgodnych z regułami
DGUV 100-500, rozdz. 2.35. Przestrzegać przepisu 3 DGUV.

Urządzenie stanowi instalację o trwałej szczelności technicznej.
W rzadkich przypadkach mogą jednak wystąpić nieszczelności
płytowanego wymiennika ciepła wskutek zamarznięcia. Ryzyko
to wzrasta szczególnie w przypadku dokonania manipulacji
przy separatorach zanieczyszczeń lub niezachowania wymo-
gów dotyczących napełniania obwodu hydraulicznego albo mi-
nimalnych wartości przepływu.

UWAGA!!!
Może w tej sytuacji dojść do przedostania propanu do obwodu
hydraulicznego. Z tego względu przewód spustowy zaworu
bezpieczeństwa zainstalowanego we wnętrzu budynku musi
zawsze prowadzić do atmosfery. 

W otoczeniu otworu wypustowego nie powinny się znajdować
żadne obniżenia, szyby, odpływy kanalizacyjne ani stałe źródła
zapłonu.

Alternatywnie możliwe jest także zastosowanie innych środków
minimalizacji ryzyka. Może to na przykład być system pośredni
z dodatkowym płytowym wymiennikiem ciepła, zapewniający
hydrauliczną separację obwodów pierwotnego i wtórnego, albo
system separacji gazu monitorowany przez czujniki obecności
propanu. Środki te musi zapewnić inwestor zgodnie
z obowiązującymi krajowymi lub lokalnymi przepisami, wytycz-
nymi i normami.

UWAGA!!!
Jeżeli wewnątrz budynku w obwodzie hydraulicznych
zainstalowane są automatyczne szybkoodpowietrzniki, to w
przypadku nieszczelności może tam dojść do wycieku
niewielkiej ilości propanu. Ryzyko to należy odpowiednio
uwzględnić przy projektowaniu instalacji jako całości.

UWAGA!!!
Należy wykluczyć obecność możliwych źródeł zapłonu w
obrębie układu hydraulicznego, szczególnie w obszarach, w
których mogą się tworzyć nagromadzenia gazu.

Swobodny odpływ do dołu

m
in

. 0
,4

 m

Odsprzężenie drgań 
w razie potrzeby
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7.2 Otwieranie i zamykanie pokryw
Aby dostać się do wnętrza urządzenia, można zdjąć wszystkie
blachy okładzin przednich. Należy przy tym zwrócić uwagę, że
górne pokrywy można zdjąć dopiero po zdjęciu dolnych po-
kryw.

Otwieranie i zamykanie dolnych pokryw
W tym celu należy odkręcić obydwa elementy blokujące. Na-
stępnie lekko przechylić pokrywę do przodu i wyciągnąć do
góry.

Otwieranie i zamykanie górnych pokryw
Górne blachy są zahaczone o blachę pokrywową. W celu demontażu
należy odkręcić obydwie śruby, a blachy wyjąć przez odciągnię-
cie.

Otwieranie modułu przyłączeniowego
Aby otworzyć blaszaną osłonę modułu przyłączeniowego, na-
leży najpierw zdemontować górną blachę pokrywową. W tym
celu należy otworzyć obie śruby i wywiesić blachę w celu umoż-
liwienia jej wyciągnięcia. Następnie można poluzować trzy
śruby blaszanej osłony modułu przyłączeniowego i zdemonto-
wać blachę, pociągając ją do przodu.

7.3 Przyłącze od strony ogrzewania
Przyłącze od strony ogrzewania powinien wykonać personel
wykwalifikowany, używając środków ochrony osobistej. Dane
dotyczące wielkości przyłączy należy zaczerpnąć z informacji
o urządzeniu. 

Podczas podłączania przewodów do pompy ciepła należy je
przytrzymywać na przejściach za pomocą odpowiedniego klu-
cza. Po zakończeniu montażu pompy ciepła należy zamknąć
hermetycznie wszystkie puste rury.

UWAGA!!!
Przed podłączeniem pompy ciepła należy przepłukać
instalację grzewczą.

Przed podłączeniem pompy ciepła od strony wody grzewczej
należy przepłukać instalację grzewczą w celu usunięcia ewen-
tualnych zanieczyszczeń, resztek materiałów uszczelniających
itp. Nagromadzenie zanieczyszczeń w skraplaczu może dopro-
wadzić do całkowitego zniszczenia pompy ciepła.

Po wykonaniu montażu od strony grzewczej instalację grzew-
czą należy napełnić, odpowietrzyć i sprawdzić pod kątem
ewentualnych nieszczelności.

UWAGA!!!
Należy zapewnić i regularnie kontrolować szczelność obwodu
hydraulicznego

WSKAZÓWKA
Ciśnienie zadziałania zaworu bezpieczeństwa w pompie
ciepła wynosi 2,5 bar(n).

Otwarcie pokryw dolnych Zamknięcie pokryw dolnych

Otwieranie górnych blach pokrywo-
wych

Zamykanie górnych blach pokrywo-
wych

3.

1.

1.

2.

2.

1.

3.

3.

2.

2.

2.

1.
1.

3.
3.

2. 2.

3.
3.

1.
1.

2.

Otwarcie dolnej blachy pokrywowej 
nad modułem przyłączeniowym

Otwarcie blaszanej osłony modułu 
przyłączeniowego

1.
1.

2.
3.

3.
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Podczas napełniania instalacji należy przestrzegać następują-
cych zasad:

 surowa woda do napełniania i uzupełniania musi mieć ja-
kość wody pitnej
(bezbarwna, klarowna, bez osadów)

 woda do napełniania i uzupełniania musi być przefiltro-
wana (wielkość porów maks. 5 µm).

Nie można całkowicie zapobiec osadzaniu się kamienia
w instalacjach ogrzewania ciepłej wody użytkowej, ale
w instalacjach o temperaturze zasilania niższej niż 60 °C jest
ono tak niewielkie, że można je pominąć. W przypadku wysoko-
temperaturowych pomp ciepła, a przede wszystkim instalacji
biwalentnych o dużym zakresie mocy (połączenie pompa cie-
pła + kocioł), możliwe jest osiągnięcie temperatury zasilania
o wartości 60 °C i wyższej. Z tego powodu woda do napełniania
i uzupełniania pomp ciepła powinna spełniać wytyczne
VDI 2035 – arkusz 1. Wartości twardości całkowitej są podane
w tabeli.

Rys. 7.1:Wytyczne dla wody do napełniania i uzupełniania instalacji według
VDI 2035

W przypadku instalacji o ponadprzeciętnie dużej pojemności
właściwej 50 l/kW norma VDI 2035 zaleca zastosowanie wody
demineralizowanej oraz stabilizatora pH w celu zminimalizowa-
nia niebezpieczeństwa wystąpienia korozji w pompie ciepła
oraz instalacji grzewczej.

UWAGA!!!
W przypadku zastosowania wody demineralizowanej należy
zwrócić uwagę na to, aby nie została przekroczona minimalna
dozwolona wartość pH 7,5 (minimalna dopuszczalna wartość
dla miedzi). Niższa wartość może doprowadzić do zniszczenia
pompy ciepła.

Wskazówka
W przypadku używania pompy ciepła z 4-drożnym zaworem
przełączającym konieczne jest wykonanie przyłączy hydraulicz-
nych zgodnie z instrukcją dołączoną do zaworu. Instrukcja opi-
suje dokładny sposób postępowania podczas montażu prawi-
dłowego układu hydraulicznego. Nieprzestrzeganie tego
prowadzi do ograniczeń w pracy pompy ciepła.

Ważne
Należy koniecznie przestrzegać wskazówek / ustawień
w instrukcji sterownika pompy ciepła i się do nich stosować.
Nieuwzględnienie tego prowadzi do usterek w działaniu. Mak-
symalna temperatura wody na zasilaniu nie może przekraczać
64°C i musi być zabezpieczona po stronie instalacji w sposób
zapewniający niezawodne odłączenie wszystkich dodatkowych
źródeł ciepła w przypadku przekroczenia określonej tempera-
tury.

Minimalne natężenie przepływu wody grzewczej
W każdym stanie pracy instalacji grzewczej należy zagwaranto-
wać minimalny przepływ wody grzewczej przez pompę ciepła.
Można to osiągnąć np. przez zainstalowanie podwójnego różni-
cowego rozdzielacza bezciśnieniowego. 

UWAGA!!!
Niższa wartość minimalnego natężenia przepływu wody
grzewczej może doprowadzić do całkowitego zniszczenia
pompy ciepła w wyniku zamrożenia płytowego wymiennika
ciepła w układzie chłodniczym.

Przepływ znamionowy podawany jest w informacjach
o urządzeniu w zależności od maksymalnej temperatury zasila-
nia i należy go uwzględnić przy projektowaniu. Przy temperatu-
rach obliczeniowych poniżej 30 °C na zasilaniu należy koniecz-
nie przyjąć maksymalny strumień objętościowy z odchyleniem
5 K przy A7/W35.

Podany przepływ znamionowy (Rozdz. 12 na str. 19) należy za-
gwarantować w każdym stanie pracy. Zamontowany przełącz-
nik przepływowy służy wyłącznie do wyłączania pompy ciepła
przy nadzwyczajnym i nagłym spadku natężenia przepływu
wody grzewczej, a nie do nadzoru i zabezpieczania przepływu
znamionowego.

Ochrona przed mrozem
W przypadku instalacji pomp ciepła, w których nie można za-
gwarantować ochrony przed mrozem, należy zaplanować moż-
liwość opróżnienia (patrz rysunek). Wraz z gotowością do pracy
sterownika pompy ciepła i pompy obiegowej ogrzewania ak-
tywna jest także funkcja ochrony antyzamrożeniowej sterow-
nika pompy ciepła. W przypadku wyłączenia pompy ciepła
z eksploatacji lub braku zasilania należy opróżnić instalację.
W przypadku instalacji pomp ciepła, w których nie można roz-
poznać braku zasilania (domek letniskowy), obieg ogrzewania
powinien być wyposażony w odpowiednią ochronę przed mro-
zem.

Łęczna moc 
grzewcza 

w kW

Suma
Berylowce w mol/

m³ lub mmol

Pojemność właściwa instalacji
(VDI 2035) w l/kW

< 20 20 < 50 50

Twardość całkowita w °dH

< 50 2,0 16,8 11,2

< 0,111
50 - 200 2,0  11,2 8,4

200 - 600 1,5 8,4 < 0,111

 > 600 < 0,02 < 0,111

1. Wartość ta przekracza wartość dopuszczalną dla wymienników ciepła
w pompach ciepła.
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7.4 Czujnik temperatury
Następujące czujniki temperatury są już wbudowane lub trzeba
je zamontować dodatkowo:

 temperatury zewnętrznej (R1) dołączony (NTC-2)

 temperatury powrotu obiegu wtórnego (R2) zainstalowany 
(NTC-10)

 temperatury zasilania obiegu wtórnego (R9) zainstalowany
(NTC-10)

7.4.1 Charakterystyki czujników

Czujniki temperatury do podłączenia do sterownika pompy cie-
pła (regulator -N1) muszą odpowiadać charakterystyce czujni-
ków, przedstawionej na Rys. 7.2 na str. 14. Jedyny wyjątek sta-
nowi czujnik temperatury zewnętrznej, należący do zakresu
dostawy pompy ciepła (patrz Rys. 7.3 na str. 14)

Rys. 7.2:Charakterystyka czujnika NTC-10 

Rys. 7.3:Charakterystyka czujnika NTC-2 według DIN 50350 czujnik tempe-
ratury zewnętrznej

7.5 Przyłącze elektryczne

7.5.1 Informacje ogólne
Wszelkie prace związane z przyłączem elektrycznym mogą
przeprowadzać wyłącznie wykwalifikowani elektrycy lub odpo-
wiednio wykwalifikowani specjaliści, przestrzegający 

 instrukcji montażu i użytkowania; 

 obowiązujących w danym kraju przepisów dotyczących in-
stalacji, np. VDE 0100;

 technicznych warunków przyłączeniowych przedsię-
biorstw energetycznych i operatorów sieci zasilających (np.
TAB) oraz

 warunków lokalnych. 

W celu zapewnienia skutecznego działania funkcji ochrony an-
tyzamrożeniowej sterownik pompy ciepła może być odłączany
od źródła zasilania napięciem tylko na krótko, a pompa ciepła
musi mieć zapewniony przepływ.

UWAGA!!!
Rozdzielnia jest wariantem zabezpieczonym przed parami
zgodnie z wymogami normy EN 60335-2. Może on być
otwierany wyłącznie przez autoryzowany i wykwalifikowany
serwis posprzedażowy w celu przeprowadzenia prac
konserwacyjnych i serwisowych. Przed uruchomieniem
urządzenia wzgl. po zakończeniu czynności konieczna jest
kontrola zabezpieczenia przed parami zgodna z instrukcją
naprawczą.

Wszystkie przewody zasilające przy pompie ciepła muszą zo-
stać poprowadzone do modułu przyłączeniowego z boku roz-
dzielni przez przeznaczone do tego celu dławnice kablowe.
Przewody należy dobrze przykręcić w przepustach. Nie jest w
tym celu konieczne otwierane rozdzielni zabezpieczonej przed
parami.

UWAGA!!!
Modyfikacje rozdzielni zabezpieczonej przed oparami, takie
jak dodatkowe wpusty kablowe czy niedokładne skręcenie
wpustów kablowych i pokrywy rozdzielni, są niedozwolone. 

7.5.2 Elektryczne prace przyłączeniowe

UWAGA!!!
Prace przy wyposażeniu elektrycznym lub komponentach
przewodzących napięcie, przeprowadzane na wolnym
powietrzu, mogą być wykonywane wyłącznie przy dobrej
pogodzie bez opadów. W przypadku opadów (deszcz, śnieg
itp.) urządzenie musi być odpowiednio zamknięte.

Przyłączenie pompy ciepła do zasilania odbywa się poprzez do-
stępny w handlu 5-żyłowy kabel.

Kabel musi być przygotowany przez użytkownika, a przekrój
przewodu należy dobrać zgodnie z poborem mocy pompy cie-
pła (patrz załącznik Informacje o urządzeniu), jak również we-
dług odnośnych przepisów VDE (EN) i VNB.

W celu umożliwienia odłączania urządzenia od sieci do celów
konserwacji itp. należy przewidzieć w instalacji wyłącznik odłą-
czający wszystkie bieguny urządzenia od sieci (np. bezpiecznik
automatyczny, wyłącznik główny, stycznik blokujący przedsię-
biorstwa energetycznego, stycznik mocy, mobilne urządzenie
rozłączające (patrz Załącznik rozdz. 3.4 na str. X)), posiadający
na każdym biegunie rozwartość styków zgodną z warunkami
kategorii przepięciowej III (min. 3 mm). Odłączniki te należy za-
instalować poza obszarem bezpieczeństwa (Rozdz. 6.1 na

Temperatura w °C -20 -15 -10 -5 0 5 10
NTC-2 w k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 w k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
2,9 2,4 2,0 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7 0,6

14,9 12,1 10,0 8,4 7,0 5,9 5,0 4,2 3,6 3,1
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str. 7) (prąd wyzwalający zgodny z Informacjami o urządzeniu).
W przypadku instalacji urządzenia różnicowoprądowego należy
zastosować odpowiednią wersję dla składowej stałej, która
może powstawać np. przez elektroniczne środki produkcji (typ
RCD B). 

Ważne podzespoły pompy ciepła zawierają wewnętrzne zabez-
pieczenie przeciążeniowe.

Przy podłączeniu należy zapewnić prawoskrętny kierunek wiro-
wania pola zasilania.

Kolejność faz: L1, L2, L3.

UWAGA!!!
Należy uwzględnić prawoskrętny kierunek wirowania pola
elektrycznego: W przypadku nieprawidłowego okablowania
rozruch pompy ciepła jest niemożliwy. Odpowiednie
ostrzeżenie zostanie wyświetlone na panelu sterownika
pompy ciepła (dopasować okablowanie).

 Napięcie sterowania jest doprowadzane poprzez sterownik
pompy ciepła (regulator -N1).
W tym celu należy ułożyć 3-biegunowy przewód zgodnie
z dokumentacją elektryczną. Więcej informacji na temat
okablowania sterownika pompy ciepła znajduje się
w instrukcji obsługi sterownika.

 Ekranowany przewód komunikacyjny (J-Y(ST)Y ..LG) (nie
wchodzi w zakres dostawy) łączy sterownik pompy ciepła
(regulator -N1) z wbudowanym do pompy ciepła regula-
torem -N0. Dokładniejsze instrukcje są zawarte w instrukcji
użytkowania sterownika pompy ciepła oraz
w dokumentacji elektrycznej (wkładka w rozdzielni).

WSKAZÓWKA
Przewód komunikacyjny jest niezbędny do funkcjonowania
pomp ciepła typu powietrze/woda zainstalowanych na
zewnątrz. Przewód powinien być ekranowany i ułożony
oddzielnie od przewodu mocy 

7.5.3 Przyłącze czujnika zapotrzebowania
Do sterownika pompy ciepła (regulator -N1) dołączono czujnik
zapotrzebowania R2.2 (NTC 10). Należy go zamontować w za-
leżności od zastosowanego układu hydraulicznego (patrz
Załącznik rozdz. 3 na str. VII).

Jeśli czujnik zapotrzebowania nie zostanie podłączony, w przy-
padku przerwania komunikacji ze sterownikiem pompy ciepła
regulacja 2. generatora ciepła będzie niemożliwa.

WSKAZÓWKA
Zamontowany w pompie ciepła czujnik powrotu R2 jest
aktywny podczas pracy sprężarki i nie należy go odłączać. 

8 Uruchomienie

8.1 Informacje ogólne
Uruchomienie musi przeprowadzić personel wykwalifikowany.
Należy używać specjalistycznych narzędzi. Aby zapewnić pra-
widłowe uruchomienie, powinien je przeprowadzić autoryzo-
wany przez producenta serwis posprzedażowy (Rys. 1.1 na
str. 2). Przy spełnieniu określonych warunków możliwa jest do-
datkowa gwarancja produktu.

UWAGA!!!
Uruchamianie, konserwację i naprawy należy zlecać
wyłącznie personelowi, który jest wyszkolony w zakresie
obsługi czynnika chłodniczego propanu i posiada
odpowiednie świadectwo.

8.2 Przygotowania
Przed uruchomieniem należy sprawdzić następujące punkty:

 Pokrywy obudowy pompy ciepła muszą być zamontowane
ze wszystkich stron.

 W obszarze zagrożenia nie mogą się znajdować żadne źró-
dła zapłonu.

 Podczas prac przy urządzeniu należy stosować osobiste
wyposażenie ochronne (okulary ochronne, obuwie
ochronne, ewentualnie rękawice).

 Wszystkie podłączenia pompy ciepła muszą być zamonto-
wane tak, jak opisano w rozdziale 7.

 Obieg grzewczy musi być napełniony i sprawdzony.

 Po zakończeniu wszystkich prac montażowych i przed
podłączeniem zewnętrznego zasilania elektrycznego (na-
pięcie zasilające i sterujące) należy potwierdzić szczelność
obiegu czynnika chłodniczego przez kontrolę. Kontrola
szczelności jest opisana w instrukcji konserwacji.

 W obiegu grzewczym muszą być otwarte wszystkie za-
wory, które mogłyby niekorzystnie wpłynąć na przepływ.

 Drogi zasysania i wydmuchu powietrza muszą być wolne.

 Kierunek obrotu wentylatora musi odpowiadać kierunkowi
strzałki.

 Ustawienia sterownika pompy ciepła (regulator
-N1) należy dostosować do parametrów instalacji grzew-
czej zgodnie z jego instrukcją użytkowania.

 Musi być zapewniony odpływ kondensatu.
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8.3 Sposób postępowania

WSKAZÓWKA
W układzie sterowania maszyny wolno instalować wyłącznie
autoryzowane i zaaprobowane przez producenta
oprogramowanie.

Uruchomienie pompy ciepła odbywa się za pośrednictwem
sterownika pompy ciepła (regulator -N1). Wszystkie jego usta-
wienia muszą być dokonane zgodnie z jego instrukcją obsługi.
Uruchomienie nie jest możliwe przy temperaturze wody grzew-
czej poniżej 7°C. Woda w zbiorniku buforowym musi zostać na-
grzana za pomocą 2. generatora ciepła do temperatury co naj-
mniej 22°C.
Aby uruchomienie odbywało się bez zakłóceń, należy prze-
strzegać następującej kolejności przebiegu:

1) Zamknąć wszystkie obiegi odbiorcze.

2) Zapewnić przepływ wody pompy ciepła.

3) Na sterowniku wybrać „Automatyczny” tryb pracy.

4) W menu Funkcje specjalne musi zostać włączony program
„Uruchomienie”.

5) Odczekać, aż temperatura powrotu osiągnie minimum
29 °C.

6) Następnie powoli otwierać kolejno zawory obiegów grzew-
czych – dzięki powolnemu otwieraniu danego obiegu
ogrzewania stopniowo będzie wzrastało natężenie prze-
pływu wody grzewczej.   Temperatura wody grzewczej
w zbiorniku buforowym nie może przy tym spadać poniżej
24 °C, aby w każdej chwili umożliwić odszranianie pompy
ciepła.

7) Jeżeli wszystkie obiegi grzewcze są całkowicie otwarte
i utrzymana jest temperatura powrotu min. 22 °C, to uru-
chomienie zostało zakończone. 

UWAGA!!!
Użytkowanie pompy ciepła przy zbyt niskiej temperaturze
systemu może doprowadzić do całkowitego zniszczenia
pompy. 

UWAGA!!!
Ze względu na rozpuszczalność propanu w wodzie, w razie
nieszczelności płytowego wymiennika ciepła propan może się
przedostać do obwodu hydraulicznego mimo zaworu
bezpieczeństwa i separatora pęcherzy. 

UWAGA!!!
Uruchamianie, konserwację i naprawy należy zlecać
wyłącznie personelowi, który jest wyszkolony w zakresie
obsługi czynnika chłodniczego propanu i posiada
odpowiednie świadectwo.

9 Prace konserwacyjne

9.1 Informacje ogólne

WSKAZÓWKA
Należy bezwzględnie przestrzegać instrukcji konserwacji.

Prace przy pompie ciepła mogą być wykonywane tylko przez
autoryzowany i wykwalifikowany serwis posprzedażowy.

Urządzenie zawiera palny czynnik chłodniczy. Wykluczyć obec-
ność źródeł zapłonu w obszarze zagrożenia!

Przed rozpoczęciem konserwacji należy przejrzeć książkę ser-
wisową systemu pod kątem już przeprowadzonych napraw
i zmian.

Ponadto należy przestrzegać okresowych kontroli nakazanych
np. przez przepisy w zakresie bezpieczeństwa przemysłowego
(dla Niemiec rozporządzenie w sprawie bezpieczeństwa w pro-
cesie produkcji, BetrSichV) itp.

W celu uniknięcia uszkodzenia lakieru należy unikać opierania
i odkładania przedmiotów na urządzeniu. Zewnętrzne części
pompy ciepła mogą być czyszczone za pomocą wilgotnej
szmatki i środków czyszczących powszechnie dostępnych
w handlu.

WSKAZÓWKA
Nie używać środków czyszczących zawierających piasek,
sodę, kwasy lub chlor, ponieważ mogą one szkodliwie
wpłynąć na powierzchnię.

WSKAZÓWKA
W układzie sterowania maszyny wolno instalować wyłącznie
autoryzowane i zaaprobowane przez producenta
oprogramowanie.

WSKAZÓWKA
Należy stosować wyłącznie oryginalne części zamienne.

UWAGA!!!
Stosować się do instrukcji konserwacji i użytkowania maszyny
i rozdzielni

UWAGA!!!
Po zakończeniu wszystkich prac montażowych i przed
podłączeniem zewnętrznego zasilania elektrycznego
(napięcie zasilające i sterujące) należy potwierdzić szczelność
obiegu czynnika chłodniczego przez kontrolę.
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UWAGA!!!
Należy zapewnić ciągłą szczelność całego obiegu
hydraulicznego (na przekład przez okresowe kontrole).

Urządzenie stanowi instalację o trwałej szczelności technicznej.
W rzadkich przypadkach mogą jednak wystąpić nieszczelności
płytowanego wymiennika ciepła wskutek zamarznięcia. Ryzyko
to wzrasta szczególnie w przypadku dokonania manipulacji
przy separatorach zanieczyszczeń lub niezachowania wymo-
gów dotyczących napełniania obwodu hydraulicznego albo mi-
nimalnych wartości przepływu.

UWAGA!!!
Ze względu na rozpuszczalność propanu w wodzie, w razie
nieszczelności płytowego wymiennika ciepła propan może się
przedostać do obwodu hydraulicznego mimo zaworu
bezpieczeństwa i separatora pęcherzy. 

UWAGA!!!
Uruchamianie, konserwację i naprawy należy zlecać
wyłącznie personelowi, który jest wyszkolony w zakresie
obsługi czynnika chłodniczego propanu i posiada
odpowiednie świadectwo.

9.2 Czyszczenie od strony 
ogrzewania

patrz instrukcja konserwacji instalacji hydraulicznej

9.3 Czyszczenie od strony 
powietrza

patrz instrukcja konserwacji

9.4 Terminy konserwacji
Należy przestrzegać terminów konserwacji co 6 miesięcy.

10 Usterki / diagnostyka / 
naprawa

Pompa ciepła jest produktem wysokiej jakości i dlatego po-
winna pracować bez zakłóceń. Jeśli mimo to wystąpi usterka,
należy poinformować właściwy serwis posprzedażowy.

UWAGA!!!
Prace przy pompie ciepła mogą być wykonywane tylko przez
autoryzowany i wykwalifikowany serwis posprzedażowy.

WSKAZÓWKA
Należy bezwzględnie przestrzegać instrukcji napraw. 

Przed przystąpieniem do pracy należy koniecznie przestrzegać
następującej kolejności wykonywania czynności

1) Przed rozpoczęciem pracy należy się upewnić, że ze-
wnętrzne zasilanie elektryczne urządzenia jest odłączone.

2) Podczas burzy nie wolno przebywać w bezpośrednim oto-
czeniu urządzenia (niebezpieczeństwo porażenia pioru-
nem)!

3) Prace przy wyposażeniu elektrycznym lub komponentach
przewodzących napięcie, przeprowadzane na wolnym po-
wietrzu, mogą być wykonywane wyłącznie przy dobrej po-
godzie bez opadów. W przypadku opadów (deszcz, śnieg
itp.) urządzenie musi być odpowiednio zamknięte.

4) Obieg chłodniczy nie może zostać uszkodzony.

5) Urządzenie zawiera palny czynnik chłodniczy. Wykluczyć
obecność źródeł zapłonu w obszarze zagrożenia!

6) Przed otwarciem urządzenia sprawdzić środowisko pracy
odpowiednim wykrywaczem gazu. Podczas dalszych prac
umieścić włączony wykrywacz gazu w urządzeniu.

Przed włączeniem zewnętrznego zasilania elektrycznego na-
leży przeprowadzić kontrolę szczelności.

Przed włączeniem zewnętrznego zasilania elektrycznego na-
leży zamontować mobilne urządzenie wyłączające (patrz
Załącznik rozdz. 3.4 na str. X). Jeśli przy pracach naprawczych
należy się liczyć z uwalnianiem czynnika chłodniczego, środ-
kiem pomocniczym lub nawet koniecznym może być przeno-
śne urządzenie wentylacyjne (zabezpieczona przed wybuchem
dmuchawa).

Wszystkie prace naprawcze mogą być wykonane tylko przez
specjalistę, który jest przeszkolony w obchodzeniu się
z palnymi czynnikami chłodniczymi, posiada konieczne do-
świadczenie i spełnia wymagania prawne danego kraju,
w którym jest eksploatowana instalacja chłodnicza.

Przed rozpoczęciem prac naprawczych na odpowiedniej części
konstrukcyjnej należy sprawdzić oryginalny stan danego zabez-
pieczenia lakieru. Zabezpieczenia lakieru, które muszą być usu-
nięte w celu naprawy, należy następnie nałożyć na nowo.

Przed rozpoczęciem naprawy należy przejrzeć książkę serwi-
sową systemu pod kątem już przeprowadzonych napraw
i zmian.

UWAGA!!!
Po zakończeniu wszystkich prac montażowych i przed
podłączeniem zewnętrznego zasilania elektrycznego
(napięcie zasilające i sterujące) należy potwierdzić szczelność
obiegu czynnika chłodniczego przez kontrolę.
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UWAGA!!!
Stosować się do instrukcji konserwacji i użytkowania maszyny
i rozdzielni.

UWAGA!!!
Po odłączeniu od źródła napięcia należy odczekać 5 minut na
pozbawienie wszystkich części napięcia.

UWAGA!!!
Należy zapewnić ciągłą szczelność całego obiegu
hydraulicznego (na przekład przez okresowe kontrole).

Urządzenie stanowi instalację o trwałej szczelności technicznej.
W rzadkich przypadkach mogą jednak wystąpić nieszczelności
płytowanego wymiennika ciepła wskutek zamarznięcia. Ryzyko
to wzrasta szczególnie w przypadku dokonania manipulacji
przy separatorach zanieczyszczeń lub niezachowania wymo-
gów dotyczących napełniania obwodu hydraulicznego albo mi-
nimalnych wartości przepływu. 

UWAGA!!!
Ze względu na rozpuszczalność propanu w wodzie, w razie
nieszczelności płytowego wymiennika ciepła propan może się
przedostać do obwodu hydraulicznego mimo zaworu
bezpieczeństwa i separatora pęcherzy. 

UWAGA!!!
Uruchamianie, konserwację i naprawy należy zlecać
wyłącznie personelowi, który jest wyszkolony w zakresie
obsługi czynnika chłodniczego propanu i posiada
odpowiednie świadectwo.

11 Wyłączenie z eksploatacji / 
utylizacja

Przed wymontowaniem pompy ciepła należy odłączyć ją od ze-
wnętrznego zasilania i zabezpieczyć hydraulicznie na wszyst-
kich wejściach i wyjściach. Demontaż pompy ciepła musi prze-
prowadzić personel wykwalifikowany. Należy przy tym
przestrzegać istotnych pod względem ochrony środowiska na-
turalnego wymogów w zakresie odzysku, reutylizacji oraz utyli-
zacji materiałów eksploatacyjnych i części konstrukcyjnych
zgodnych z aktualnymi normami. Należy też zwrócić szcze-
gólną uwagę na prawidłową utylizację oleju i palnego czynnika
chłodniczego. Każda osoba przeprowadzająca prace przy
obiegu chłodniczym musi wykazać się odpowiednim doku-
mentem potwierdzającym kwalifikacje w obchodzeniu się z pal-
nymi czynnikami chłodniczymi lub też powinna być nadzoro-
wana przez osobę posiadającą takie kwalifikacje. 

UWAGA!!!
Prace przy pompie ciepła mogą być wykonywane tylko przez
autoryzowany i wykwalifikowany serwis posprzedażowy

UWAGA!!!
Podczas burzy nie wolno przebywać w bezpośrednim
otoczeniu urządzenia (niebezpieczeństwo porażenia
piorunem)!

UWAGA!!!
Prace przy wyposażeniu elektrycznym lub komponentach
przewodzących napięcie, przeprowadzane na wolnym
powietrzu, mogą być wykonywane wyłącznie przy dobrej
pogodzie bez opadów. W przypadku opadów (deszcz, śnieg
itp.) urządzenie musi być odpowiednio zamknięte.

UWAGA!!!
Przed wymontowaniem pompy ciepła należy ją odłączyć od
zewnętrznego źródła zasilania.

UWAGA!!!
Po odłączeniu od źródła napięcia należy odczekać 5 minut na
pozbawienie wszystkich części napięcia.
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12 Informacje o urządzeniu

Kod typu i kod zamówieniowy LA 60P-TUR

1 Konstrukcja
Dolne źródło Powietrze

1.1 Wersja Uniwersalna, rewersyjna

1.2 Regulator WPM

1.3 Licznik energii cieplnej zintegrowany

1.4 Miejsce instalacji Na zewnątrz

1.5 Poziom mocy 2

2 Limity pracy

2.1 Zasilanie / powrót wody grzewczej 1 °C do 64 ±2 / od 22

Zasilanie / powrót wody chłodzącej °C
2 +7 do +20 / 

min. 10°C do maks. 28°C

Powietrze (grzanie) °C od -22 do +40

Powietrze (chłodzenie) °C od +10 do +45

3 Przepływ / dźwięk
3.1 Natężenie przepływu wody grzewczej / wewnętrzna różnica ciśnień

A7 / W35/30 m³/h / Pa 5,8 / 8400

A7 / W45/40 m³/h / Pa 5,6 / 7800

Minimalny przepływ wody grzewczej A7 / W55/47 m³/h / Pa 3,4 / 4100

3.2 Natężenie przepływu wody chłodzącej / wewnętrzna różnica ciśnień
A35 / W18/23 m³/h / Pa 11,2 / 31600

Minimalny przepływ wody chłodzącej3 A35 / W7/12 m³/h / Pa 8,5 / 18500

3.3 Poziom mocy akustycznej według EN 12102
Tryb normalny / tryb obniżony4 dB(A)

74 / 67

3.4 Poziom ciśnienia akustycznego w odległości 10 m (strona wydmuchu)5

Tryb normalny / tryb obniżony 4 dB(A)
46 / 39

3.5 Natężenie przepływu powietrza (zakres regulacji wentylatora EC) m³/h 0–25 000

4 Wymiary, masa i pojemności

4.1 Wymiary urządzenia bez przyłączy 6 wys. x szer. x dł. mm 2300 x 1900 x 1190

4.2 Masa jednostki(-ek) transportowej(-ych) łącznie z opakowaniem kg 910

4.3 Przyłącza urządzenia do ogrzewania cal Rp 2”

4.4 Czynnik chłodniczy / masa całkowita typ / kg R290 / 7,6

4.5 Smar / ilość całkowita typ / litr Hatcol 4467 / 9,1

4.6 Objętość wody grzewczej (chłodzącej) w urządzeniu l 9,3

5 Przyłącze elektryczne
5.1 Napięcie zasilania / bezpiecznik / typ RCD 3~/PE 400 V (50 Hz) / C50A / B

5.2 Napięcie sterowania / bezpiecznik przez WPM 1~/N/PE 230 V (50 Hz) / 6,3 AT

5.3 Stopień ochrony według EN 60529 IP 24

5.4 Ograniczenie prądu rozruchu Rozrusznik łagodnego startu

5.5 Kontrola pola wirującego Tak

5.6 Prąd rozruchu A 78

5.7 Znamionowy pobór mocy A7/W35 / maks. pobór7 kW 6,8 / 22,4

5.8 Prąd znamionowy A7/W40 / cos  A / --- 12,9 / 0,76

5.9 Pobór mocy zabezpieczenia sprężarki (na sprężarkę) W 54

5.10 Pobór mocy wentylatora kW do 3,9

6 Spełnia europejskie wymogi bezpieczeństwa 8

7 Pozostałe cechy modelu
7.1 Sposób odszraniania (w zależności od potrzeb) Odwrócenie obiegu

7.2 Ochrona wanny kondensatu przed mrozem / woda w urządzeniu zabezpieczona przed zamarzaniem 9 ogrzewana / tak

7.3 Maks. nadciśnienie robocze (dolne źródło ciepła / zrzut ciepła) bar 1,8

7.4 Hydrauliczny 4-drożny zawór przełączający (zewnętrzny) 10 Akcesoria
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8 Moc / współczynnik wydajności
8.1 SCOP (sezonowy współczynnik wydajności) w średnim klimacie 35 °C / 55 °C 4,35 / 3,54

8.2 ŋs średni klimat 35 °C / 55 °C 171 / 139

8.3 Moc grzewcza / współczynnik wydajności   7 10 dolne źródło / zrzut ciepła EN 14511

Powietrze/woda poziom mocy 1 2

przy A-15 / W35 kW / --- 18,6 / 2,8 34,6 / 2,7

przy A-7 / W35 kW / --- 22,9 / 3,4 42,1 / 3,1

przy A2 / W35 kW / --- 25,7 / 3,9 44,6 / 3,6

przy A7 / W35-30 kW / --- 33,3 / 4,9

przy A12 / W35 kW / --- 36,9 / 5,3

przy A7 / W45-40 kW / --- 32,3 / 4,0

przy A7 / W55-47 kW / --- 31,8 / 3,4

8.4 Moc chłodzenia / współczynnik wydajności 7 10 zrzut ciepła / dolne źródło EN 14511

Powietrze/woda poziom mocy 1 2

przy A35 / W23-18 kW / --- 31,6 / 3,5 64,5 / 3,0

przy A27 / W18 kW / --- 32,7 / 3,9 67,1 / 3,6

przy A35 / W12-7 kW / --- 22,8 / 2,6 49,6 / 2,6

przy A27 / W7 kW / --- 24,0 / 3,0 51,7 / 3,0

1. Przy temperaturach powietrza od -22 °C do -1 °C wzrost temperatury zasilania od 45 °C do 64 °C.

2. Minimalna osiągalna temperatura zasilania zależy od aktualnego strumienia objętościowego, ustawionej temperatury zadanej powrotu i aktualnego poziomu mocy.

3. W trybie pracy z 2 sprężarkami przy A35/W7 daje to różnicę temperatury wody chłodzenia na poziomie 5K ± 1K.

4. W trybie obniżonym moc grzewcza i COP są redukowane o ok. 5%

5. Podany poziom ciśnienia akustycznego odpowiada odgłosom eksploatacji pompy ciepła w trybie grzania przy temperaturze zasilania 55?.
Podany poziom ciśnienia akustycznego przedstawia poziom pola swobodnego. W zależności od miejsca instalacji mierzone wartości mogą się różnić nawet o 16 dB(A).

6. Należy pamiętać, że potrzebne będzie dodatkowe miejsce na przyłącze rurowe oraz do obsługi i konserwacji

7. Dane te charakteryzują wielkość i efektywność urządzenia. Pod względem ekonomicznym i energetycznym należy uwzględnić punkt biwalentny i regulację. Wartości te można
uzyskać wyłącznie z czystymi nośnikami ciepła. Wskazówki dotyczące konserwacji, uruchomienia i eksploatacji można znaleźć w odpowiednich częściach instrukcji montażu
i użytkowania. Np. A7/W35 oznacza przy tym: temperaturę dolnego źródła na poziomie 7 °C i temperaturę zasilania wody grzewczej na poziomie 35 °C.

8. patrz deklaracja zgodności CE

9. Pompa obiegowa ogrzewania i sterownik pompy ciepła muszą być zawsze gotowe do pracy.

10.Podane wartości obowiązują w przypadku użycia hydraulicznego 4-drożnego zaworu przełączającego (przestrzegać wymagań instrukcji dostarczonej z akcesoriami).

Kod typu i kod zamówieniowy LA 60P-TUR
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LA 60P-TUR   Polski
13 Informacja o produkcie 
zgodna z rozporządzeniem 
(UE) nr 813/2013, 
Załącznik II, Tabela 2

Parametr Symbol Wartość Jednostka Parametr Symbol Wartość Jednostka

dh d
dh d
dh d
dh d
dh d
dh d

dh d

cych cyc

dh

sup

Deklarowany profil obciążeń
Efektywność energetyczna 

podgrzewania wody

dh dh

Wymogi dotyczące informacji na temat ogrzewaczy pomieszczeń z pompą ciepła 
i wielofunkcyjnych ogrzewaczy z pompą ciepła

Znamionowa moc cieplna (*) Sezonowa efektywność energetyczna 

ogrzewania pomieszczeń

rated
designh Tj

j
j
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Załącznik LA 60P-TUR
1 Rysunki wymiarowe

1.1 Rysunek wymiarowy 
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LA 60P-TUR Załącznik
2 Wykresy

2.1 Charakterystyki - grzanie
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Podane wartości obowiązują w przypadku użycia hydraulicznego czterodrożnego zaworu przełączającego.
Bez czterodrożnego zaworu przełączającego moc oraz zakres pracy zostają zredukowane.
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2.2 Charakterystyki – chłodzenie
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2.3 Wykres limitów pracy, grzanie
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Podane wartości obowiązują w przypadku użycia hydraulicznego 
czterodrożnego zaworu przełączającego.
Bez czterodrożnego zaworu przełączającego zakres pracy zostaje zredukowany.
Wyjście wody grzewczej, maksimum -2 K, wlot wody grzewczej, minimum +2 K.

Wlot wody
 
 

* Dla pomp ciepła typu powietrze/woda minimalna temperatura wody grzewczej stanowi minimalną temperaturę powrotu
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2.4 Wykres limitów pracy, chłodzenie
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Dane obowiązują przy zachowaniu żądanego 
minimalnego natężenia przepływu wody chłodzenia.
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3 Schematy układu

3.1 Schematy układów hydraulicznych 
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Załącznik LA 60P-TUR
3.2 Legenda

Zawór odcinający

Zespół zaworów bezpieczeństwa

Pompa obiegowa

Naczynie wzbiorcze

Zawór sterowany temperaturą pomieszczenia

Zawór odcinający z zaworem zwrotnym

Zawór odcinający z odprowadzeniem wody

Odbiornik ciepła

Czterodrogowy zawór przełączający

Czujnik temperatury

Elastyczny wąż przyłączeniowy

Zawór zwrotny

Filtr zanieczyszczeń

Rewersyjna pompa ciepła typu powietrze/woda

Sterownik pompy ciepła

Szeregowy zbiornik buforowy

E10.1 Grzałka zanurzeniowa
M13 Pompa obiegowa ogrzewania obwodu głównego
M16 Dodatkowa pompa obiegowa 
N1 Sterownik pompy ciepła
R1 Czujnik zewnętrzny naścienny
R2.2 Czujnik zapotrzebowania

M

4
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3.3 Schemat podłączenia pompy ciepła

452167.21.43 a

Sterownik pompy ciepła

Rozdzielnia elektryczna2 31

/7.A4

-X1 -X2 -X5
www.glendimplex.de 452167.66.42-PL · FD 0008 A-IX



Załącznik LA 60P-TUR
3.4 Wyciąg z dokumentacji elektrycznej mobilnego urządzenia 
rozłączającego

Mobilne urządzenie rozłączające dla autoryzowanego serwisu posprzedażowego jest zawarte w zestawie konserwacyjnym
452167.85.48.
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Glen Dimplex Deutschland

Centrala
Glen Dimplex Deutschland GmbH
Am Goldenen Feld 18
D-95326 Kulmbach

T +49 9221 709-100
F +49 9221 709-339
dimplex@glendimplex.de
www.glendimplex.de

Serwis i pomoc techniczna

Serwis posprzedażowy, pomoc 
techniczna i części zamienne
Wsparcie przed instalacją i po 
instalacji urządzeń 

T +49 9221 709-545
F +49 9221 709-924545
pn - cz:   w godz. od 7:30 do 16:30
pt:            w godz. od 7:30 do 15:00
service-dimplex@glendimplex.de

Poza godzinami otwarcia w nagłych 
przypadkach do dyspozycji klientów 
stoi nasza całodobowa infolinia

Zamawianie usługi serwisu posprzedażowego 
w Internecie:
www.glendimplex.de/dienstleistungen-dimplex
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